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70000 tote und verwundete Italiener
Ein englischer Sonderfriede

rst Eine sehr interessante Auffassung über die politische Zu¬
kunft lvird der deutschen Presse durch eine leitende bulgarische
Persönlichkeit Kur Kenntnis gebracht. Bald nach Neujahr  —
U> hei ist es da — tvenn die Ententetruppen von Saloniki und
Gallipoli vertrieben, wenn die Aktion gegen den Suezkanal in.
ihr entscheidendeŝStadium eingetreten sei, dann werde unter
den Ententemächten England die erste  sein , die ohne die
gering ste Rücksicht auf die Lage der Verbündeten
bereit  ist , Sonderfrieden zu schließen.  In diesen
Worten bekundet sich mit Recht eine geringe Wertschätzung Groß¬
britanniens seitens Bulgariens . England hat das Londoner Ab¬
kommen ans'gearbeitet, hat nicht nur die Franzosen und Russen,
sondern auch Tokio und Rom veranlaßt, das Abkommen zu unter¬
zeichnen. Nun soll dasselbe Volk nach bulgarischer Ansicht bereit
sein, einen Verrat an seinen Bundesgenossen zu verüben, falls
e§ sich Vorteil davon verspricht. Das ist eine Auffassung, die
geschichtlich sehr wohl zu begründen ist.. Sie deckt sich mit den
Worten des griechischen KriegsNiinisters, der einem englischen
Journalisten zurief : „Ihr seid infam " ; sie hat eine große
Aehnlichkeit mit dem lapidaren Satz Friedrich des Großen : „Die
Engländer sind elende Schurken ". Und sie entspricht
genau dem, was Napoleon in seinen Memoiren über die Eng¬
länder schrieb: „Während ganz, Europa sich ihren Intrigen und
Substdien zu Liebe abwürgt, bleiben sie beiseite und sind nur
auf ihre eigene Sicherheit, den Vorteil für ihren Handel, ihre
Seeherrschaft und ihr Weltmvnopol bedacht". Ja , man kann einen
englischen Landsmann zitteren, Lord Bhron , der seine Meinung
dahin kundgab: „,3}ie Engländer scheinen mir das
elendste Volk unter Gottes Himmel ". So urteilen die
bedeutendsten Persönlichkeiten der Geschichte über jenen Vampyr,
der trotzdem seine Macht fortwährend vergrößern konnte. Es wäre
darum auch garnicht verwunderlich, daß England, wenn das' ge¬
schäftliche Unternehmen schief zu gehen droht, seine Macht unter
der Preisgabe der Verbündeten, wenn nicht stärken, so doch zum

^mindesten retten wollte.
Daß die AeußeruM der bulgarischen Persönlichkeit einen

tiefen Kern der Berechtigung in sich trägt , erkennt man auch aus
einer anderen Beobachtung. In englandfreundlichen Blättern der
verschiedensten Staaten liest man, die Zeit für den Frieden sei
gekommen. Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Bulgarien und sdie
Türkei hätten zu Lande glänzende Erfolge  erzielt , wäh-
rend «Großbritannien die Oberherrschaft des
M e er es b eha u p t e t habe. Es gebe aber ztvei Sieger, in diesem
gewaltigen Ringen : Me Mittelmächte und die ihnen verbündeten
Staaten , sowie England. Me Folgerung liegt auf der Hand, daß
demgemäß der Gewinn zu verteilen sei. Dann müßten Frank¬
reich, Rußland, Belgien und Serbien allein die Kosten bezahlen,
während England noch Gebiete einzustecken in der Lage wäre.
Es ist kein Zweifel, daß diese Ansicht in maßgebenden englischen
Kreisen Wurzel geschlagen hat. Ter Zweck des Krieges wäre,
wenn auch nur teilweise, erreicht: Die Mittelmächte sind ge¬
schwächt durch ihre Verluste an Menschen und Material , Groß¬
britannien aber hat sein Blut geschont und die finanzielle Schädi¬
gung würde auf andere Weise wettgemacht. Es ist ja eine Unge¬
heuerlichkeit, einen solchen Gedanken zu haben. Frankreich, Bel¬
gien, Serbien .und Rußland,sind durch Großbritannien,
in den Krieg hin ei n g e trieb  e n worden, und nun soll der
Hauptkriegshetzer nicht bestraft, sondern sogar noch belohnt
werden. Daß die Engländer selbst es so wollen, ist zweifellos;
denn: „Tie Engländer sind elende Schurken" und „Die Engländer
scheinen mir das elendste Volk unter Gottes Himmel".

Indes eine andere Frage ist, öb die Mittelmächte in Verein
mit Bulgarien und der Türkei ein solches Kriegsende gut-
heißen würden. Sie werden kaum geneigt sein, den europäischen
Ruhestörer in Amt und Würden zu lassen. Ihre Selüsterhaltung
Swingt sie, Großbritannien nicht als Si -ger aus dem Weltringeu
hervorgehen zu lassen. Wielange wird es dauern und England
hätte einen neuen Konzern geschaffen, um, was im ersten Kriege
mißlang, im zweiten Kriege zu vollenden. Vor allem aber ist
folgender Gedanke nicht von der Hand zu weisen. Der Krieg hat
ungeheuerliche . Anforderungen sinanz ieller Na¬
tur  an die kriegführenden Staaten gestellt. Tie Hauptschwierigkeit
üürd sich bei Friedensschluß aus der finanziellen Kriegsentschädi¬
gung ergeben. Die namhaften Volkswirte vertreten heute ent¬
schieden den Standpunkt, daß eine finanzielle Kriegsentschädigung
diel wichtiger ist als Landerwcrb. Es ist kaum auszudenken, daß
d>ir durch Steuern alle Schulden in absehbarer Zeit tilgen könnten.
Mch viel mehr gilt das von Oesterreich-Ungarn, Bulgarien und
dm: Türkei. Weiter muß man im Auge behalten, welch große
wirtschaftlichen und kulturellen Ausgaben uns nach) dem Krieg
erwachsen. Nurdannwirdder Krieg füruns ein gutes
Gelingen bedeuten , wenn wir mit dem Ende des
^ a f f e n l ä r m s Ka p i t a l g en u g zur Verfügung haben,
Urn uns wirtschaftlich die Welt untertan zu machen.
Das können wir aber nur , wenn wir ausreichende finanzielle Ent-
k̂ ädigung bekommen. Von Frankreich wie auch von Rußland
W nicht viel zu erwarten. Tiefen beiden Ländern ist der finanzielle

Atem ausscgmgen . Rußland treibt immer mehr dem Staats-
bankervttc en.-geßen und cs wird Jahrzehnte nötig haben, um
seinen Etat zu balancieren. Frankreichs wichtigste Provinzen sind
in den Händen der deutschen Truppen. Geben wir das besetzte
Gebiet nicht wieder heraus, so würde die Leistungsfähigkeit Frank¬
reichs derart geschwächt, daß zahlreiche Milliarden nicht mehr
zu bekommen sind. Und verzichten wir ans das eroberte Gebiet,
so muß Frankreich das' Kapital der ganzen 'Welt sich nutzbar machen,
um aus der Wüste wieder ein fruchtbringendes Land zu schassen.
S o b l c i b t nur Großbritannien übrig,  das Deutschland,
Oefterretcl), Bulgarien und der Türkei ihre finanziellen Auf¬
wendungen ersetzen  kann. Das wird am schmerzlichsten sein.
Gewiß, Rußland, Frankreich, Belgien und- Serbien würde man,
faUs es nötig, in die Wolfsgrube werfen, aber selbst in den Beutel
zu greifen, das wird man erst tun, wenn es keinen anderen Aus¬
weg mehr gibt. Und es wird — des können wir heute sicher sein-—
dafür gesorgt werden, daß jeder Ausweg verrammelt ist.

Bijelopolje gestürmt
Großes Hauptquartier,  17 . Dez. fArntlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südöstlich von Armentieres stieß gestern vor Hellwerden

eine kleine englische Abteilung überraschend bis in einen unse¬
rer Gräben vor und zog sich sich in unserem Feuer wieder zu¬
rück. Weiter südlich wurde ein gleicher Versuch durch unser
Feuer verhindert. Sonst blieb die Gefechtstätigkeit bei viel¬
fach«usichtigem Wetter auf schwächere Artillerie-, Handgra¬
naten- «nd Miuenkämpfe an emzelne« Stellen beschränkt.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe

8eS Generatfeldmarschalls von Hindenbnrg
Russische Angriffe zwischen Narosz- und Miadziol-See

brachen nachts «nd am frühen Morgen unter erheblichen Ver¬
lusten für den Feind vor unserer Stellung zusammen. 120
Manu blieben gefangen in unserer Hand.

Heeresgruppe
des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

»o « Bayer»
und

Generals von Linsinge»
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Bijelopolje ist im Sturm genommen.  Ueber

78« Gefangene sind eingebracht.
Oberste Heeresleitung.

79000 Mann italienische Verluste
Wien,  17. Dez. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich ver¬

lautet vom 17. Dezember, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegs ?chanplatzr

An der küstcnländischen Front haben die Italiener ihre
großen Angriffe, die nach verhältnismäßig kurzer Pause am
1. November von neuem einsetzten, bis Ende des Monats an-
danerten und noch in der ersten Dezemberwoche  an
einzelnen Stellen hartnäckig fortgesührt wurden, bisher nicht
wieder ausgenommen.  Diese Kämpfe können daher
als 4. Jsonzoschlacht  zusammengefatzt werden. Mehr
noch als in den früheren Schlachten galten diesmal die An¬
strengungen des Feindes der Eroberung von G ö r z. Dem¬
gemäß wurden schließlich gegen den Brückenkopf allein etwa
sieben italienische Infanterie - Divisionen
eingesetzt. Die Stürme dieser starken Kräfte scheiterten jedoch
ebenso wie alle anderen Angriffe in den Nachbarabschnitten an
der bewährten Standhaftigkeit unserer Truppen, die den
Brückenkopf von Görz, die Hochfläche von Doberdo und über¬
haupt alle Stellungen fest in Händen behielten. Durch die Zer¬
störung der Stadt wurde die Bevölkerung schwer betroffen.
Auf die militärische Lage hatte diese Aenßernng ohnmächtiger
Feindeswut keinerlei Einfluß . In dem vierten Waffenqang
im Küstenland verlor das italienische Heer nach sicheren Fest¬
stellungen >78888 Mann an Toten « nd Ver¬
wundeten.

Gestern wnrde an der Josonzofront ein Rngriffsversnch
gegen den Nordhang des Monte San Michele, an der Tiroler¬
front ein Angriff eines Alpini -Bataillons ans den Col di
Lana abgewiesen.

Südöstlicher  K r i e g s scha n p l a tz:
Südöstlich C e l e b i c vertrieben wir die Montenegriner

aus dem letzten Stück bosnischen Bodens, das sie noch besetzt
gehalten hatten. Unsere Truppen erreichten auch in diesem
Raume die Taraschlucht . Bijelopolje  ist seit gestern
Nachmittag in unserem Besitz. Die k. und k. Streitkräfte nah¬
men die Stadt in umfassendem Angriff nach heftigen Kämpfen
und brachten bis zum Abend 788 Gefangene ein. Die Verfol¬
gung des westlich von Ipek weichenden Gegners ist im Gange.
Die Montenegriner zünden ans ihrem Rückzüge überall die
von Moslems bewohnten Ortschaften an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallcniuaut.
Der türkische Bericht

Konstantinopel,  17 . Dez'. T, B. Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfrvnt hei Ana-
torta und Art Burnu ausietzender Artilleriekampf. Unsere Ar¬

tillerie brachte bei Anaforta feindliche/Gebirgsartillerie durch
Gegenfeuer zum Schweigen nnd verursachte einen Brand in den
feindlichen Lagern. Bei Sedd-ül-Bahr ließen wir am 15 Dez.,
an unserem linker: Flügel mit Erfolg eine Mine springen. Der
Feind eröfsnete ein Feuer mit -Waffen aller Garungen gegen
unsere Stellung . Unsere Artillerie ernnderte kräftig, verhindert.;
die Fortsetzung des' Feuers und 'zwang eine feindliche Ber-
pslegungskolonne bei der Mündung des Sinhindere zu fliehen. —,
Bon den übrigen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden.

Die Haltung Griechenlands
Mch den neuesten vom Kriegstelegraphenbüro aus Sofia

übermittelten Berichten über die Zustände in Saloniki empfinden
die dort wohnenden Staatsbürger des Königreichs' Griechenland
die Folgen der freundschaftlichen Neutralität , die die griechische
Regierung nicht aus eigenem Triebe, sondern der Not gehorchend,
gegenüber den Truppen der Ententemächte beobachtet, sehr hart
am eigenen Leibe. Sie sind tvie die Bewohner eines Landes, auf
dessen Boden Krieg geführt wird, oder man könnte beinahe sagen:
gegen das Krieg geführt wird, dem Hunger und Entbehrungen
aller Art ausgesetzt, weil die Entente-Truppen, die überhaupk
nicht in guter Verfassung dort angeklommen sind, Not an Nahrungs¬
mitteln leiden und diese und Feuerungs'nmterial fpr sich allein
in Anspruch nehmen und' weil dazu noch viele tausende geflüchtete
Serben kommen, die auch nicht wissen, wovon sie leben sollen.
Wieviel schlechte Organisation und Kopflosigkeit oder wieviel böser
Wille der französischen und englischen Truppen an dieser Not
der griechischen Bevölkerung schuld ist, läßt sich schwer beurteilen,'
aber jedenfalls ist' das eine klar: es' handelt sich um Zustände,
die nicht lange dauern können,  die im Interesse der
Bevölkerung und im Interesse des unter so schwierigen Ver¬
hältnissen auf die Vermeidung der Hineinziehung in den Krieg
bedachten Königreichs sobald wie möglich beendet werden müßten.

Auf Rücksicht auf die schwierige Lage Griechen¬
lands,  die von den Mittelmächte« und Bulgarien keinen Augen¬
blick unterschätzt wird, ist in den Krie  gs 'ha nd lu n g en eine
Pause  eingetreten . Tie Bulgaren respektieren aus politische«
Rücksichten und, um aus:der Volksstimmung heraus möglicherweise
erwachsender Zwischenfälle zu vernreiden, die griechische Grenze.
Aber wie der bulgarische Generalstabschef Jekow erklärt hat : Damit
ist der Krieg nicht aus und kann picht ans sein, selbstverständlich
nicht, und wenn man inzwischen von militärischen Vorbereitungen
und Maßnahmen nichts hört, so darf man daraus gewiß nicht
schließen, daß solche nicht stattfänden. Das würde der ganzen
Sachlage widersprechen. Inzwischen hat, wie das auch der bul¬
garisch« Generalstabschef angedeutet hat, höchstwahrscheinlich die
Diplomatie  zu arbeiten und, so kann man sich! sagen, ohne
irgendwie eingeweiht zu sein,, die Aufgaben zu lösen, daß die
weiteren Schritte, die nötig sind, sich so vollziehen, daß der
Wunsch und die Absicht Griechenlands, nicht in den Kampf ver¬
wickelt zu werden, erfüllt bleiben. Es liegt auf der Hand, daß
dieses sttlle Zwischenspiel nicht allzu lange dauern kann, auch
schon deshalb nicht, damit die Ententetruppen nicht durch Be¬
festigung ihrer Stellungen die unausbleibliche Entscheidung hinaus¬
zögern und ihren siegreichen Gegnern die letzte Arbeit erschweren.

Griechenland und die Mächte
Athen,  17 . Dez. (W.T. B. Nichtamtlich.) Meldung des.

Reuterschen Büros . Der Ministerpräsident  hatte heute eine:
lange Konferenz mit dem Kriegs minister und dem Chef
des Generalstabes  über den Zustand in Mazedonier .̂
Wie verlautet , bildeten den Gegenstand der Beratung die bul¬
garischen Vorschläge, eine neutrale Zone von Monastir bis
Gewgheli festzusetzen, und die Räumung von Kdnali durch die'
Bulgaren . In amtlichen Kreisen glaubt man, daß vorläufig keine:
deutsche Invasion  in griechisches Gebiet zu erwarten sei,
und es jedenfalls nur dann dazu kommen werde, wenn sie nicht
mehr zu vermeiden sei.

Ter Sonderberichterstatterdes „Corriere delka Sera " drahtet
aus Athen: Ministerpräsident Skuludis  sei von dem deutschen
Gesandten besucht worden und habe darauf einen Ministerrat ein¬
berufen. Tie Wahlen am 17. Dezember würden in vollkommener
Ruhe erwartet . Die Veniselisten beschränkten sich darauf , die
Wähler zur Stimmenthaltung aufzufordern.

Das offiziöse „Echo de Bnlgarie" schreibt in einer De
sprechung des griechisch - bulgarischen Abkommens  be¬
treffend die Festsetzung einer neutralen Zone längs der neue«
griechisch-bulgarischen Grenze: Man muß sich zu dieser weisen Ent¬
schließung der beiden Regierungen beglückwünschen. Sie beweis
ans bulgarischer Seite den aufrichtigen Wunsch/die Beziehun¬
gen guter Nachbarschaft  mit Griechenland auszugestalten
und zu festigen und bezeugt ferner, daß auch Griechenland von
dem gleichen Wunsche erfüllt ist. Diese gegenseitige Stimmung
kann nur den Vorteil für beide Länder sein, die im Laufe des
jüngsten Abschnittes der Ereignisse auf dem Balkan bewiesen
haben, das- sie nicht beabsichtigen, sich, als Werkzeuge für fremde
Zwecke herzugeben zum offenbaren Schaden ihrer dauernden J «r
teressen und Unabhängigkeit.

Große Not in Saloniki
S o f i a. 17. Dez. (W. T.-B. Nichtamtlich) Vom Berichteijstat..

ter des Wolffschen Büros . Aus Saloniki eiugetroffene Reisende
berichten, daß dort infolge des brutalen und rücksichtslosen Auf¬
tretens der Engländer und Franzosen furchtbare Zustände
herrschen. Da die Truppen nicht genügend mit Lebensmittel«
versehen waren, haben sie alle erreichbaren Lebens¬
mittel  aufgebraucht und so eine große Teuerung , ja Hun¬
gersnot  unter der ärmeren Bevölkerung verursacht. Tie auf
etwa 100 000 Personen geschätzten serbischen Flüchtlinge hab>en
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die Not ins ungeheuere gesteigert. Aber die _„Beschützer der
kleinen Nationen" kümmern sich nicht um die Opfer üirer Ponnr,
und da die Bevölkerung nicht imstande ist, den Unglücklichen zu
helfen, so kommen viele vor Hunger und Kälte auf der - andstraße
um Als vor etwa 14 Tagen scharfer Frost eintrat , nahmen dre
Engländer und Franzosen alles Brennmaterial , ernschl. der Holz-
buden und Lattenzäune, fort, so daß die Bevölkerung unter der
für jene Gegenden ganz ungewöhnlichenKalte fehr stark leidet.
Man findet viele Erfrorene auf. Die Engländer und Franzosen
machen sogar die Versorgung der Bevölkerung mit Getreide aus
Bulgarien unmöglich, indem sie die bulgarischen Eisenbahnwagen,
welche für die Getreidetransporte bestimmt sind, be,chlagnahmen.
Nach einem griechisch-bulgarischen Vertrag sollen nämlicĥ i m nt er
20 Wagen in Griechenland unterwegs  fein . Jetzt aber
werden 49 Wagen von den Engländern und Franzosen zuruck-
gehalten und zum Transport der Pferde benutzt-,Die griechische
Bevölkerung, welche am eigenen Leibe erfahren muy, wie der Vier¬
verband nicht einmal aus Not, sondern infolge von Unfähig¬
keit und Bequemlichkeit  die Rechte der kleinen Staaten
mit Füßen tritt , ist aufs höchste erbittert und sehnt die Befreiung
von der Gewaltherrschaft der „Vorkämpfer für Freiheit und .oort-
jchritt" herbei.

Eine Aufklärnng im englischen Unterhaus
London,  17. Dez. (W. T.-W. Nichtamtlich.) Reuter meldet:

Im Unterhaus führte Lord Robert Cecil in Beantwortung einer
Frage aus, das unmittelbare Ziel  der Alliierten sei, die
niilitärische Lage in Saloniki zu regeln und Bulgarien wie die
Zentralmächte daran zu hindern, irgend eine mittelbare oder un¬
mittelbare Konrtolle über Saloniki zu erlangen. CecU fuhr fort :
Wir glauben, daß dies den Wünschen Griechenlands selbst ent¬
spricht. Tie Unterhandlungen werden eifrig fortgesetzt. Die bri¬
tische Regierung hofft, daß sie bald ein befriedigendes Ergebnis
haben wird. Gegenwärtig ist es nicht möglich, mehr darüber
zu sagen. englische Regimenter eingestellt

Lugano,  17 . Dez. „Corriere della Sera " meldet aus
Saloniki : Den bisher über die griechische Grenze entflohenen
und dort entwaffneten serbischen  Soldaten wurden die Ge-
wehre zurück gegeben,  woraus sie m englische Regrmenter
eingestellt wurden. ^ *

Ein griechischer Protest
Lens,  17. Dez. Laut Meldung des Lyoner „Nouoelliste"

aus Salonik protestierte  der Generalkommandant des
fünften griechischen Armeekorps bei Sarrail  gegen
die von den Verbündeten in Salonik begonnenen B e -
sestigungsarbetten.

Der Rest des serbischen Heeres
Berlin,  18 . Dez. Nach verschiedenen Blättern betrug

am 10. d. Mts . der Rest des serbischen Heeres in Albanien und
Montenegro 60000 Mann.  Meldnngen ans Durazzo be¬
zeichnen die Lage der serbischen Flüchtlinge als entsetzlich;
Hunderttausende entbehrten aller Nahrung . Wahrend der
Belagerung Belgrads ist der größte Teil der Einwohner ge¬
flohen. Seit einigen Tagen kehren die Flüchtlinge aus dem
Innern des Landes wieder zuriick und die Stadt beginnt ihr
alltägliches Aussehen wieder anzunehmen.

Die „Tribuna " betont, daß Albanien in ein großes V e r-
proviantberungs - und Reorganisationslager
umgewandelt sei, wohin 150 000 Serben geflüchtet seien. Das
Blatt wünscht den Serben unter Mithilfe der Italiener Gluck
in dem jetzigen Kampf um die Verteidigung der Tore Alba¬
niens und in dem großen Kampf, der noch bevorstehe. Die
Albaner verzweifelten nicht an einer besseren Zukunft ihres
Landes. Die Aktion Italiens bedeute den Anfang des Kamp¬
fes auf dem albanischen Kriegsschauplatz.

Die französische Anleihe
^Berlin,  18 . 'Dez. Der „Deutschen Tageszeitung" zufolge

sollen bei der großen' französischen Siegesanleihe nicht mehr
als allerhöchstfens .vier Milliarden  gezeichnet wor¬
den sein. i

Wechsel in der indischen Regierung
London,  17. T«z. (Zeus. Frkft.) Die „Morningpost" nennt

in einem Artikel die Gerüchte von dem Rücktritt  de s Vize-
königs von Indien,  Dardinge , zu dessen Nachfolger Mac
Ken na ernannt werden oslle, als beunruhigend. Mac Kennas
politische Karriere sei lediglich auf Parteipolitik im Unterhaus^
gestützt gewesen und bringe sehr wenig Erfahrung für einen
derartig wichtigen Posten mit sich, der nur durch einen ausgezerch-
neeten Verwaltungsbeamten und Staatsmann besetzt werden dürfe.
Die Ernennung Mac Kennas würde ein Irrtum sein und könne
schwere Unruhen Hervorrufen.

Die englische Rekrutierung
London,  17 . Dez. (W. T.-B . Nichtamtlich.) „Daily

News " meldet, daß man in politischen Kreisen das Ergebnis
der Werbung auf rund zwei Millionen  schätze, wovon
noch eine Anzahl von untauglichen und unentbehrlichen Per¬
sonen abgezogen werden müsse. Es würden inzwischen noch
immer zahlreiche Leute angeworbcn . Bon den zwei Millionen,
die nach Lord Derbys Plan angeworben wurden , hätten sich
300 000 zum sofortigen Eintritt  in das Heer ver¬
pflichtet.

Ansichten über den Krieg
London,  17 . Dez. (W. T. B. Nichtamtlich.) Ein neutraler

Journalist veröffentlicht in der „Daily Mail" seine Eindrücke von
einer Provinz reise.  Er fand, daß alle Klassen den Krieg
a lS' e t wa s s ehr F er n l i e g en d es betrachteten, und daß das
Interesse für auswärtige Angelegenheiten fehlte, gleichviel, ob
England direkt interessiert sei. Der Korrespondent sagt: Jeder,
den ich traf , war vergnügt, daß Deutschland etwas anderes zu
tun hat, als England Konkurrenz zu machen. Viele Arbeiter be¬
trachten den Krieg als ein Glück.  Es herrscht eine starke
Tendenz, den Ernst der militärischen Lage nicht zu beachten.

' Ein Krämer sagte: Wir wollen keinen Frieden. Uns geht es gut,
besser als vor dem Kriege.

Der Rücktritt Frenchs
Berlin,  18 . Dez. Der Eindruck von dem Rücktritt

Frenchs  ist , wie sich verschiedene Morgenblätter melden lassen,
besonders in Italien ein sehr starker. Der „Avanti" erklärt, die
Kriegspartei habe seinerzeit die größten Hoffnungen neben dem
Großfürsten Nikolai auf Foffre und French gesetzt und nun seien
alle diese Hoffnungen nacheinander geschwunden. Der „Secolo" be¬
stätigt, daß in Paris schwere, aber jetzt angeblich beigelegte
Meinungsverschiedenheiten  in der Auffassung der
Balkanlage zwischen Frankreich und England hervorgctreten seien.

Die Schließung des Suez -Kanals
Berlin,  18 . Dez. Durch die Schließung des Suezkanals

würden, wie d.ie „Bvssische Zeitung" aus London erfahrt, die
Frachtraten nach Indien  bei großem Mangel an Trans¬
portdampfern schnell steigen.  Das Mkanntwerden der Ge¬
fährdung des Kanals habe in dien beteiligten englischen Kreisen
Beunruhigung verursacht. Selbst die Schifsahrtskreiserechneten
«och nicht mit dieser Gefahr.

Schandtaten der Kultursranzosen in Mazedonien
Sofia.  Tie Armeezeitung veröffentlicht eine eingehende

Schilderung der von den französischen Truppen in Mazedonien
angerichteten Verwüstungen. Die mazedonische Bevölkerung ist
jetzt der ärgsten Not ausgesetzt, da ihre gesamten Vieh- und Ge¬
flügelbestände, sowie die Lebensmittelvorräte von den Franzosen
vernichtet oder wcggeschleppt worden sind. Die französischen
Truppen plünderten die Dörfer buchstäblich unter den flehenden
Blicken der unglücklichen Landleute und verschonten nicht einmal
ihre Frauen und Mädchen. Die Fälle von Vergewaltigungen in
Gegenden, die die französischen Truppen besetzt hielten odcr dnrch-
Logem find ungemein zahlreich (W. T. B.)

Die Presse im Kriege
„Es sieht jetzt im Kriege eine Zeitung wie die andere aus,

da kommt es doch gar nichl darauf an, welche ich lese oder halte."
Solchen und ähnlichen Aeußerungen begegnet man in dieser Zeit
öfters. Gewiß auf den ersten Blick scheinen alle unsere Zeitungen
uniformiert , denn alle stehen noch im Zeichen des Krieges und
geben Kunde von den gewaltigen Ereignissen, deren Zeugen wir
sind. Alle inneren Gegensätze sind scheinbar teils überbrückt,
teils werden sie verschwiegen, und wo sie in der Presse zutage
treten, fehlt zumeist — Ausnahmen gibts auch hier, und leider
nicht mehr allzu selten! — jene Schroffheit und Härte, die
vor deni Kriege das politische Leben vielfach so unerquicklich'
machte. So trägt unser öffentliches Leben jetzt im allgemeinen
den Stempel einer gewissen inneren Geschlossenheit und erhebenden
Einigkeit. Erscheint darum heute dem oberflächlichen Beobachter
die eine Zeitung ebensogut wie die andere zu sein, so kann es
einem aufmerksamen und von dem Gehalt seiner christlichen Welt¬
auffassung durchdrungenen Leser doch nicht verborgen bleiben,
daß der Ton unserer vielen Blätter , der Rahmen, den sie den
großen Ereignissen geben, vielfach sehr verschiedenartig Ist. Oder
könnte es unbemerkt geblieben sein, daß der Name Gottes, zu
dem wir alle zu Beginn des Krieges unsere Zuflucht mahmen, in
vielen Zeitungen, und gerade in unseren größten, äußerst selten
mehr zu finden ist? Daß man da nichts mehr liest von demütigem
Danke zu Gott ? Der Un ter schie d i n dien We lt a n scha uun-
g en kann auch in dieser Kriegszeit nicht in der Presse verwischt
werden im Gegenteil: die verschiedenartigen Weltanschauungen
flammen gerade auf dem düstern Hintergrund dieses blutigen Welt¬
kriegs nur um so höher auf. Da gilt es gerade jetzt für unsere
katholische Presse, die unvergänglichen Ideale und die unver¬
gleichlichen Werte unserer Weltanschauung, unseres Glaubens, un¬
serer Kirche, unsere Begriffe von Vaterland und Freiheit voll zur
Geltung zu bringen. Das katholische Gewissen  darf in
dieser großen Zeit nicht mundtot gemacht werden, sondern muß
gerade jetzt allenthalben sich Gehör verschaffen, weil sonst so¬
wohl die schwere und große Zeit, in der wir leben, als auch die
Zukunft, um die wir kämpfen, keine bleibenden Werte besitzen kann.
In der Frage um unsere und anderer Völker Zukmlft muß das
katholische Gewissen zu Wort kommen, weil es der sicherste Maß-
ftab für das Rechte und Gute ist. Seine Forderungen mit Wärme
und Nachdruck zu vertreten, ist unsere katholische Presse vor allem'
berufen. Und vielseitig, 'groß und wichtig sind die Aufgaben un¬
serer Presse auf allen Gebieten. Da harrt z. B. die römische
Frage  ihrer Lösung: es heißt, wie Bischofv. Keppler in seiner
herrlichen Schrift : „Unsere toten Helden und ihr letzter Wille"
einen gefallenen Helden sprechen läßt, den konfessionellen Frieden
hinüberzuretten in die Zeit nach dem Kriege, trotz aller Sturm¬
zeichen, die schon jetzt uns zweifeln lassen könnten an der Mög¬
lichkeit, dieses edle Streben zu verwirklichen.

Auch auf wirtschaftspolitischem Gebiete gilt es' für die Zen¬
trumspresse an der Lösung dringender und schwieriger Aufgaben
mitznarbeiten. Schon haben wir in dieser Kriegszeit durch weise
der Wohlfahrt des! Volkes dienende Maßnahmen einen großen
Schritt vorwärts getan zu dem Ideal des christlich-sozialen Prin-
zips, aber es gilt noch schwere Schaden zu heilen und besonders'
den minderbemittelten Kreisen unseres Volkes die schwere Kriegs¬
not weniger fühlbar zu machen, Nach dem 'Kriege werden die
sozialen, wirtschaftlichen und politischen Aufgaben ins Unermessene
steigen. Man denke nur an die Regelung steuerlicher und zoll-
politischer Fragen , an die Fürsorge für die Kriegsbeschädigten
und die Hinterbliebenen gefallener Krieger, an die politische Neu¬
orientierung , an die man selbst heute nicht rühren darf, ohne daß
gleich die Geister heftig aufeinander platzen.

So wird die kommende Friedenszeit im Zeichen innerer
Kämpfe stehen, deren Schärfe lindern zu Helsen eine der schönsten
Aufgaben sein muß, die sich jeder Gutgesinnte zu stellen hat,
mithin auch die Presse. Denn auf die Anspannung aller Kräfte,
auf die Leiden, Opfer und Entbehrungen des Kriegs wird wohl
eine Reaktion einsetzen, die uns den Verlust aller Errungen!-
schafteu dieses Kriegs befürchten lassen könnte. Dann wird ein
leidenschaftlicher Kampf entbrennen um die Seele unseres Volkes,
um die Wahrung all des Guten, Schönen und Großen, das dieser
Krieg in uns geweckt und gefördert hat. Es wird ein leidenschaft¬
liches Ringen werden um den Glauben, die Frömmigkeit und sitt¬
liche Kraft unseres' Volkes, ein Kampf um die Schule und die
Kirche, um Autorität und währe Freiheit . Für alle diese Kämpfe
müssen wir uns eine

starke katholische Presse
erhalten . Wehe dem katholischen Deutschland, wenn sie dann ge¬
schwächt dastehen würde! Auch hier gilt das alte Wort : Willst du
den Frieden, so rüste dich >zum Kampfe. Gott und die Kirclw,
Kaiser und Vaterland erwarten von der guten Presse, daß sie
zun, Kampfe gegen einen gottentfrcmdeten Geist, gegen alle Ideen
gerüstet ist, die in gleicher Weise Religion und Vaterland ge¬
fährden können. Welcher Wert, welche Bedeutung in diesem
Geisteskampfe der Presse zukommt, das haben unsere Päpste und
Bischöfe oftmals genug dem katholischen Volke aufs eindringlichste
vorgestellt.

Tie katholische deutsche Presse, und wir dürfen wohl mit be¬
rechtigten, Stolze hinzufügen, die

„Rheinische Volkszeitung"
mit in erster Reihe, hat während des Krieges auf dem Posten ge¬
standen; sie hat geholfen, im Volke die Begeisterung, das Ver¬
trauen ans Gott, unser gutes Rocht, unsere unvergleichlichen Heer¬
führer und ihre wackeren Truppen, den unerschütterlichen Willen
zum Turchhalten und Turchsiegen zu stärken und immer aufs neue
anzuspornen. So soll sie auch nach dem Kriege als wichtigster
Faktor im öffentlichen Leben ausbauen und erhalten helfen, was
der Krieg an kostbaren Errungenschaftenund wertvollen, inneren
wie äußeren Gütern „ns gebracht hat. Darum richten wir an unsere
Leser die herzliche Bitte, unS auch fürderhin bei der weitesten
Verbreitung der Zeitung zu unterstützen. Der bevorstehende Viertel¬
jahrsschluß bietet gerade die beste Veranlassung, werbend und
fördernd ein Anwalt der katholischen Presse, der „Rheinischen
Volkszeitung", zu sein.

Von der Goltz in Aleppo
Berlin,  18 . Dez. Wie sich verschiedene Morgenblätter

aus Aleppo vom 25. November melden lassen, traf FeldmarschM
Frhr . von der Goltz am 19. November in Aleppo  ein . Von
Exzellenz Djemal Pascha wurde ihm ein sehr ehrenvoller Empfang
bereitet, zu dem auch die Notabel,, der Stadt , sowie viele dort
anwesende Deutsche erschienen waren. Am 24. November gab
der Mali von Aleppo zu Ehren des Feldmarschalls ein Festessen/
bei dem verschiedene Reden gehalten wurden. In Beantwortung
der ihm darin zuteil 'gewordenen Huldigung sagte Frhr . von der
Goltz u. a . : In einer Ansprache wurde ich als guter Lehrer be-
zeichnet, und es wurde auch behauptet, ich sei ein großer Feldherr.
Ein guter Lehrer ist selbstverständlich nicht auch ein guter Feld¬
herr. Ich hoffe jedoch', daß nächst Gottes Hilfe mir di« Sympathie
des osmanischen Reiches und die Freundschaft des ganzen Volkes
zum Erfolge verhelfen  wird , und daß es mir gelingen
wird, den Feind von osmanischem Boden zu vertreiben.

Der Krieg im Urteil eines kanadischen Obersten
England tut sich viel zu gut aus die rückhaltlose Hilfe, die

Kanada dem Mutterlande im Kriege leiste. 'Daß es aber in Kanada
auch sehr beachtenswerteLeute gibt, die vom Kriege nichts wissen
wollen, zeigt ein soeben bekanntgewordener Brief des kandadischen
Obersten Armani) Lavergne vom 66. Regiment an den Miliz-
minister. Lavergne, der auch schon in der Regierung und im
kanadischen Unterhause saß. schreibtu. a .: Ich kann nicht die Ver¬
antwortung ans mich nehmen, Kanadier zum Kämpfen in diesem
Kriege aufzufordern, der nicht dem Schutze Kanadas dient. Lassen
Sie mich wiederholen, daß ich es für unklug und mehr als ver¬
brecherisch„alte, Kanada in Gefahr eines Krieges zu bringen,
über den wir keine wie immer geartete Kontrolle hatten, haben
oder haben werden. Es ist nicht unsere Sache, England zu schützen,
sondern Englands Pflicht, uns zu verteidigen. — Als 'Soldat,
sagt Lavergne weiter, werde er sich wohl Befehlen unterwerfen,
aber sonst halte er den Krieg für ein frevelhaftes Abenteuer. Eine
leere Phrase sei es, wenn von einem Kriege für Gerechtigkeit
und Freiheit gesprochen würde. England dürfe von solchen'Dingen
nicht sprechen, solange es andere Völker, darunter auch die fran¬
zösischen Kanadier, schnöde unterdrücke.
Ein bulgarischer Staatsmann über die kommenden Ereignisse

Sofia,  15 . Dez. Ein leitender bulgarischer Staatsmann
äußerte sich f olgend ermaßen  zur Lage: Die Debat¬
ten in den Parlamenten der kriegführenden Mächte zeigten bisher
bloß, daß die Friedensfrage vorläufig noch nicht aktuell geworden
ist. Es mutz vielmehr gegen den Haupkfcind, nämlich England,
ein entscheidender Schlag geführt werden, der dem englischen
Publikum über die wahre Kriegslage, respektive die Aussichtslosig¬
keit der Irotsetzung des Krieges die Augen öffnet, was die eng¬
lische Regierung bisher meisterhaft zu verhindern wußte. Dieser
Schlag ist bald nach Neujahr zu erwarten und dürfte auf Gallipoli,
in Saloniki, in Mesopotamien und am Suezkanal gleichzeitig er¬
folgen. Viele Anzeichen sprechen dafür, daß das kommende Früh¬
jahr den ersehnten Weltfrieden bringt.

Bulgarien um 50 000 Quadratkilometer größer
Sofia,  15 . Dez. Der letzte Ministcrrat stellte einstimmig

die günstige militärische Lage Bulgariens fest. Der serbische Feld¬
zug zeitigte den Erfolg, daß Bulgarien um 50000 Quadratkilo¬
meter vergrößert wurde. Die Kerntruppcn Bulgariens sind noch
in größerem Maße aktionsfähig und bereit, gemeinsam mit den
Verbündeten gegenüber jeder in Frage kommenden Eventualität
einzugreifen, nachdem Bulgarien seine direkte Aufgabe zum größ¬
ten Teil in günstigem Sinne erledigt hat. Der Ministerrat be¬
schloß, die Kammer für den 15. !Dezember alten Stils einzu¬
berufen; sämtliche Parteien sagten der Regierung zu. alle Geld¬
forderungen zu bewilligen.

Auszug aus den amtl . Verlustlisten
Nr. 405 und 406

I n f a n t e r i e- N e g i m en t N r. 149.
Rambour, Eduard (Wiesbaden) bisher vermißt, im Lazarett.

— Meurer, Wilhelm (Wiesbaden) bisher vermißt, im Lazarett. -
Schießer, Ernst (Wiesbaden) bisher vermißt, im Lazarett.

Jnfanterie - RegimentNr.  168.
Endlein, Wilhelm (Seelenberg) leicht verw. — Fischer Ir.

Andreas (Königstein) bisher vermißt, verw.
Landwehr - Jnfanterie - RegimentNr.  350.
Tupp, Peter (Holler) an seinen Wunden im Res.-Feldlaz. ge¬

storben.
' Infanterie - Regiment  Nr . 71.

Wogel, Jakob (Geisenheim) schwer verw. ' ._
Füsilier - Regiment  Nr . 80

Ernst. Georg (Wiesbaden) bisher vermißt, im Lazarett. •—
Kaiser, Georg (Rüdesheim) bisher vermißt, im Lazarett. — Bech
(Wiesbaden) bisher vermißt, verw.

Reserve - JnfänterHe - Retziment  Nr . 80.
Gefr. Wilh. Mer Sb ach '(Lohrheim) gefallen. — Gefr. Emil

Schuster(Wiesbaden) bisher vermißt, in Gefangenschaft. — Scharst
(nicht Schaah), Heinrich (Erbenheim) bisher vermißt, in Gefangen-
schlaft. v - 9

Reserve - Infanterie - Regiment Nr.  118.
Höhn, Valentin (Kronthäl) gefallen.

Jnfanterie - RegimentNr.  149.
Feh, Rudolf (Wiesbaden), bisher vermißt, im Lazarett.

Verlustliste
ES starben den Heldentod fürs Vaterlanvr

Musketier Jakob Mehler (Sonnenberg ).
Gefreiter Hermann H a u ck(Donnenberg).
— Nikolaus Schmitt (Wiesbaden ).
Unteroffizier Lehrer N i n k (Okriftel).

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet-

Wehrmann Johann Wörsdörser (Salz ),
— Ernst Clos (Vraubach ).
Gefreiter Fritz Reu sch (Diez).
Unteroffizier d. L. Ludwig Grünthaler (Bieb mst
Chauffeur Franz Pvwarzinski (Biebrich ).
ReservistI . Lauck (Flörsheim).

kleine politische Nachrichten
Berlin. (Ter „schwerkrauke, geistlose" Liebknecht.) lieber

das Verhalten des Abg. Tr . Liebknecht wird der sozialdemo¬
kratischen Frankfurter „Volksstimme" in einem Brief aus dem
Rciclstag geschrieben: „Auch durch die fünf oder sechs' Zwischm-
rufe Liebknechts, die dieser schwerkranke Mann so geistlos machte,
daß das Haus mehrfach in ungekünstelte Heiterkeit ausbrach, wur»
Bethmann zu keiner Aenderung seines' einfachen und 0**
Winnenden Tones veranlasst." — Ter sozialdemokratische„Volks'
freund" in Karlsruhe bemerkt dazu : „Schwer krank! Das ist in der
Tat die einzige Erklärung, die man für das Verhalten dieses
Mannes hat." .

Bern,  16 D«z. (Präsidentenwahl in der Schweiz.)
vereinigte Bundesversammlung unter dem Vorsitz des Nation« '
Präsidenten Engster hat zum Bundespräsidenten für 1916 den bis¬
herigen Vizepräsidenten Camille Decoppet mit 185 von 188 g>w
tigen Stimmen gewählt. 'Der neue Bundespräsident gehört des
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^ urtxtÄr'a^ 1912 an,  wo er als 'Nachfolger von Ruchet
gewählt wurve . Er stammt ans Suscevaz bei Yverdon und steht
im Alter von 53 Jahren . Bor seinem Eintritt gehörte er lange
öem waadtlandischen Staatsrat an . Zum Vizepräsidenten des

wurde mit 186 von 187 gültigen Summen
gewählt Bundesrat Edmund Schultheß von Villnachern (Aaargau ),
der ebenfalls im Juli 1912 als Nachfolger von Deucher in den
Bundesrat emtrat . Ter neue Vizepräsident ist« 47 Jahre alt.

Wettkirche und Landeskirche
. Das holländische Blatt „Herant " hatte vor kurzem einen

Artikel veröffentlicht , über die Stellung und Einheit der
katholischen Kirche,  die auch in diesem Kriege so leuchtend
hervortrete gegenüber der Verschiedenheit , welche die protstan-
tischen Kirchen zur Anschauung brächten . Tie „Niewe Rotterdams;
Courant " hatte demgegenüber den Streit zwischen deutschen und
französischen Katholiken als angeblichen Beweis angeführt , daß
die katholische Kirche als Weltkirche nicht außerhalb und über
dem jetzigen Krieg stehe. Das veranlagte die Redaktion des
„Heraut ", in .einem ausführlichen Artikel ihr Urteil eingehender
zu .begründen . Diese Darlegungen des „Herant " sind um so
beachtenswerter , als sie sich nicht etwa in einem hvllänoischen
katholischen, sondern in einem protestantischen (reformierten)
Organ  befinden . Mr geben daraus folgendes wieder:

„Daß in der katholischen Kirche, so wie sie sich in den ver¬
schiedenen Ländern offenbart , Meinungsverschiedenheiten über den
gegenwärtigen Krieg gefunden werden , daß die französischen Geist¬
lichkeit es mit der Entente und die deutsche mit den Zentral¬
mächten Hält, und daß diesl selbst zu einer freien heftigen 'Polemik
Anlaß gegeben hat , ist selstvershändlich und konnte auch gar nicht
anders erwartet werden . Wer die katholische Kirche als Ge¬
samtkirche hat sich strenge außerhalb dieses Streits gehalten . Als
Weltkirche stehe sie über diesen nationalen Streitigkeiten . Sie
ist in sich gefestigt genug, um diesen Meinungsstreit unter ihren
Leuten zu ertragen , und die Einigkeit der Kirche ging dadurch
keinen Augenblick verloren . Und darum konnte der Papst als
das Oberhaupt und als Repräsentant dieser Kirche das Wort
vom Frieden an alle Völker richten, von denen auch nicht wenige
von ihm erwarteten , daß er der Friedensvermittler sein werde.
Es nützt nichts , daß wir als ' Protestanten die Bedeutring dieser
Tatsache verkleinern oder wegwischen wollen . Die Politik des
Vogel Strauß , ist immer eine schlechte Politik gewesen. Die Tat¬
sache besteht nun eimnak, da, während dieser Krieg alle Bandeüauf
den Gebieten des sozialen Levens , «der Wissenschaft und der
Kunst zerschnitten hat , die katholische Kirche allein ihre inter¬
nationale Einheit bewahrt und dadurch eine glänzende Probe
mehr abgelebt hat von der Festigkeit und Unerschütterlichkett
ihrer Organisation . Um die Bedeutung dieser Tatsache zu emp-
kinden, nehme man einmal -um Vergleich, was der Sozialdemo¬
kratie überkam. Auch der Schialismus war stolz darauf , eine
internationale Organisation zu besitzen, welche die Proletarier
aller Länder unter einem Banner vereinigen sollte . So mächtig
wähnte diese Organisation in ihren eigenen Augen zu sein, daß
ihre Leiter sich stark genug fühlten , jeden Krieg unter den»Völkern
verhindern zu können. Und was hat der Ausgang gelehrt^
Kaum war der Wellkrieg ausgesprochen , da gewann das nationale
Gefühl die Uebermacht, die sozialistischen Gruppen in jedem ein-
zelnen Lande, Italien G. Teil D. R.) ausgeschlossen, stimmten
für die Kriegskredite , jedes gemeinsame Band wurde zerstört
die Internationale zersprang , und wenn auch Troelstra (der hob
ländische Dozialistensülhrer) auf dem Kvpenhagener Kongreß zu
retten suchte, was noch zu retten wär , der Bruch ging ffo tief
daß man sogar fürchtet , daß nach dem Kriege noch' jahrelang die
Wiederherstellung der Internationale unmöglich sein wird So
sieht man . wie bei dem ersten Sturmausb 'ruch dieses Weltorkans
das scheinbar so feste Haus der sozialdemokratischen Internationale
zusammen stürzte, und baß von dem monumentalen Bau nichts
als .ein jämmerlicher Trümmerhaufen übrig blieb . Dem stelle
man nun einmal die katholische Kirche gegenüber . Ihre inter¬
nationale Organisation erscheint so fest, daß jetzt, nachdem der
Krieg nahezu anderthalb Iahte gewütet hat , noch, nicht ein Stein
aus den Fugen gegangen ist. Sie steht, um das Schaepmansche
stolze Bild zu übernehmen , als ein unerschütterlicher Fels in¬
mitten der hochgehenden Wögen menschlicher Leidenschaft Ihre
Einheit blieb unberührt gewahrt : ihre Laien und Priester mögen
auf den Schlachtfeldern einander gegenüberstehen , und wenn der
Papst die Kardinale und Bischöfe eiligst nach Rom beruft , dann
begegnen sie sich dort einander und wirken brüderlich zusammenSil nU‘inm****•

Rheinische Bolkszeitnng Nr.

Vermischtes
Seite ft

sRpiPTrfvtnmiV9*kfk für Hvnigersatz . Hinter der vornehmen
«ine sehr einfache Sache. Und

lULtSifft.̂mter das Geheimnis gekommen, so gewinnt man einen sebr
die teuren Fette und den Natur-hourg. -oft vtr Icrrtöfc3 und - 71-svn .Warte' .Deutschen

üwruhren, damit sie nicht zu dunkel wird oder
LL Shonig soll im

von echtew Homg Wirm W unterscheiden sein. Die Vorschrift
^ .Tat sehr beachtenswert und verdient weiteste Ver-

bmgewiesen, .wie eine schlichte Erfahrung
Ost pit  tven Ergebnissen ttns)«enschcrftlrcherF^rschllmg deckt. Natnrbonia

l̂r»1 ^oertauss größten Teil aus Invertzucker. Diesen kann der
f rSf unserem gewöhnlichen Zucker durch Erhitzen unter Säure-
ruU  2tt ^ iwriJ D° raU -^ ê Ult l^ 01tifffa6riCation im  wesentlichen be-glndje erreicht Frau H., wenn sie den Zucker mit Butter-
müch erwarntt, da die in _letzterer enthaltene Milchsäure den Zucker
m gewünschter Weise invertiert. Uebrigens hat der Buttermilch-Kunlt-

außer seiner Wohlfeilheit̂ und seiner Bekömmlichkeit noch Än
^ Eiweihgehalt der Buttermilch wird näms-

lich sein Nährwett mcht unbettächtlich erhöht.
H „Bekanntmachung"  an die Einbrecher, die ebenso

. 1?Je brakttschem Sinn zeugt, peröffenMcht im
Äf aÄ nêisblatt " der Pastor Ziegel in Bredow, der jüngst
ÄL 11̂ ln  s ^ nem Psarrhause mit der Waffe verscheuchen
^nnte .̂ .Er zeigte an : „Den Herren Dieben in der näheren und web

Bredow zur sefälligen Kenntnisnahme,
^M ^ nttiswerte Geldbestaude. Wertpapiere oder sonstige Wertsachen
jSwte ”, mdt  aufgestapelt liegen, so daß jetzt itK
Zukunft mn Einbruch, wie er ausgeübt worden ist, das doch, immerhin
mit einem Risiko verbundene Geschäft keinesfalls lohnen dürfte." ^

* Der Gescheite re.  Hanptmann X. will sich in seinem
Unterstand einen Ofen setzen lassen. „Feldwebel schicken Sie mir
ein paar Mann , die die Arbeit machen können, aber nicht letwck1°pCl rtt ^̂ Osfreiwillige Professoren und Doktoren, sondern
w!as Gescheiteres, Maurer oder dergl ."

* fo kommt ' s noch. „Sieh . Herr Pichler , was sehe
ich? Sie sitzen daheim ber einem Fäßchen Bier ?" „Ja ja . alleweil
hat mir mer Franzl ein Fäßchen aus ' dem Felde geschickt!" l

andere Gegenstände . Der Hcrupttäter,Berg-
^aseph Thiele aus ' Eickel, wurde jetzt von der Essener

©llAfkammer M zwei Jahren Zuchthaus ' und fünf Jahren Ehr^
e^ mst, der Knecht Joseph Wessel, der das Oellämvcken von
§ !& ‘! & £ 3n ' " m, ‘ mm  E °°i M Met Ätf e„ K.

-md- ®1P * **»* « * ®r* tBeta-tRofenfeb.«s °d°.LTL. ,d ktÄÄ *r
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Kindersräulein Gabriele Färber aus Krefeld wie

na!!,nt.e’ wahrend ihr wirklicher Name Selma Gobas ae-
BÄ Lun «walb war.
men  im Wert von 50'OQo' Mark . Durch ein nicht unterzeichnetes
Telegramm gelangte die FNmilie wieder in Besitz des Kindes
llck '» bsrt  Zurückgelassen hatte . Manche Leser werden
N ^ Talles der damals Aufsehen erregte , noch erinnern

Ferber reiste über Köln und Brüssel , wo sie die Schmuck-
gegenstande Verkaufte, nach London und wurde dort bei Krieas-

6 ^ ri^ en  Regierung Wer Holland nach Deutsch.
and abgeschoben. Wegen Kindesentsührnng und DiEahl stand

UÄÄ * ÄK ?Ä£ÄÄr ***** ° — ä

Gerichtsfaal

■JSS ®eÄ er. be5^ rtifeßl mt  denn auch einen Vergleich
an Ehen Pbotestanttswus und katholischer Kirche. Alle geist-

B« kde zwischen den großen protestantischen Kirchen seien>irrchschnttten. ' '
. ^ ^ r , ^ kikek Kndek die tiefere Ursache dieser Er sch ei nun«
d̂ W -das . Rmn eüre Ä̂ tt^ che geblieben sei, während die pro-
sestn ^ ^^ ^ Kirchen in VolKkirchen Landeskirchen ) anfgegangen

G
imM

•Pfennig“
Marken

•ul 8rle(«q, Kerlen  uni.

Bonn,  15 . Dez . In der Verhandlung vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts gegen den Fabrikanten Ernst Bötticher'
und den Buchhalter Leonhard Jansen .aus Eitorf , sowie den
«Brennereibestzer 2ubia.nski aus Homberg wegen Branntweinsteuer-
Hinterziehungen im Gesamtbeträge von wenigstens 3 278 708 Mark
wurden heute nach einer Berhandlungsdauer von Wer drei Wochen
von dem Vertreter ber Staatsanwaltschaft folgende Strafanträge
gestellt : Es sollen schuldig sein Bötticher der Hinterziehung von
2 075 623 Mark in .Eitorf , sowie der Mittäterschaft bet den Hinter¬
ziehungen des Angeklagten Lubanski in Remschoß (Kreis Sieg)
und Homberg von zusammen 1 205575 Mark . Jansen der Mittäter¬
schaft bei den Hinterziehungen Böttichers in Eitorf . Lubanski 'der
Mittäterschaft bei den Hinterziehungen in Remschoß und Homberg
Als Strafe wird zunächst der vierfache Betrag der Änterzogeneni
Steuern beantragt , und zwar gegen Bötticher 13 124 792 Mark
gegen Jansen 8 302 492 Mark , gegen Lubanski 4 822 300 Mark'
Als Einsatz strafen werden beantragt gegen Bötticher dreimal je
süchs Monate Gefängnis , gegen Jansen ein halbes Jahr Gefäng¬
nis und gegen Lubanski je zwei Monate Gefängnis '. Ferner wer¬
den als selbständige Strafen beantragt gegen Böttichjer 2% Jahre
Gefängnis und 5000 Mark Geldsttafe , gegen Jansen ein Jahr und
.se.«en Lubanski vier Monate Gefängnis . Dem Angeklagten
Bötticher soll werter die Verpflichtung auferlegt werden, für
dre Geldstrafen und Kosten der beiden andern Angeklagten mit
aufzukommen . Dem Gericht wird anheimgestellt , den Angeklag¬
ten Lubanski der bedingten Begnadigung zu empfehlen. Dieser
Prozeß hat am 29. November begonnen . Nach der Anklage sollen

unter Strafe gestellten seit Jahren insgesamt wenigstens
3 278 708 Mark Branntweinabgaben hinterzogen haben, und zwar
Lubansk: m den Jahren 1907 bis 1912 in der Gutsbrennerei
Remschoß im Siegkreise wenigstens 281 406 Mark und ln den
fahren 1912 bis 1914 in einer Homberger Brauerei wenigstens'
922 079 Mark . 'Der Fabrikant Ernst Bötticher war der Anstif¬
tung hierzu angeklagt , außerdem soll er selbst in den Jahren
1909 bis 1913 als Hauptinhaber der Westdeutschen Spritwerke
in Eitorf wenigstens 2 07 223 Mark hinterzogen haben. Der Buch»-
halter ^ ansen war der wissentlichen Beihilfe angeklagt . «

Elberfeld,  15 . Dez. Ein Wucherprozeß beschäftigte zwei
Tage lang die Strafkammer . Angeklagt !var der Fabrikant und
Kaufmann Louis Meyer aus Barmen , der dem Händler Klein
einen alten Bekannten , der es durch glückliche Spekulationen vom
einfachen Agenten bis zum mehrfachen Haus -, Grund - und Fabrik¬
besitzer gebracht hatte , zeitweilig aber geldlich festsaß, im Wechsel-
diskontverkehr einen Diskontsatz, von 10 bis 24 und nrehr Prozent
an rechnete, wodurch er innerhalb weniger Jahre 11 793 ' Mark
„verdiente ". Das Gericht erachtete es als nachgewiesen, daß Meyer
die Unerfahrenheit Kleins ausgenutzt hatte und'  erkannte auf
drei Tlionate Gefängnis , sowie 4000 Mark Geldsttafe

Wanne,  15 . Dez. In der Nacht zum 13. Juli drangen
Diebe tu die Herz-Jesu -Kirche ein, erbrachen die Sakristei ', zer-
trummerken das Tabernakel und  entwendeten einiges Kleingeld,

Aus aller Welt
s»fc’Ä *S L fe ? 6Ä ,iä Sg”«*Sf,öcS“Ä
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Die evangelische Geistlichkeit hie-
ttger StWt hat an das Bezirksamt eine Eingabe gerichtet die
darüber Beschwerde führt , daß in den Theatern und Kinos Stücke
aufgefuhrt  werden , die nicht dem Ernste der Zeit entsprechen Als
Hüter der Bolkssitten verlangen die Geistlichen, daß solchen Er¬
scheinungen seitens des Bezirksamtes wirksame Maßnahmen ent¬
gegengesetzt werden.
r.*. i Heidelberg,  16 . Dez. Gestern Abend ereignete sich eine
schwere Granatexplvsion , der zwei junge Menschenleben zum Opfer
sielen. Zwei zwölf- und dreizehnjährige Jungen spielten mit
einer tm Walde gefundenen Gewehrgranate , die sie in eine Hobel¬
bank einspannten und mit dem Hammer bearbeiteten Durch
die Folgen der Explosion wurde ber eine Junge sofort getötet
der andere erlag auf dem Wege zum Krankenhaus seinen schweren
Verletzungen . Der Luftdruck war sb gewaltig , daß die Wohuuua
in der sich die Explosion ereignete , vollständig zerstört wurde'

O b er Hau sen . 13. (Eine Kriegerfrau als Opfer frecher
Gauner.) In Sterkrade erhielt vor einigen Tagen die Frau eines
Kriegers den Brief eines mrgeblichen Soldaten mit dem Ersuchen
an einem bestimntten Tage gegen 10 Uhr abends am Bahnhofe in
Oberhansen sich euizuftUden, da ihr Mann auf der Durchreise vom' öst-
lichm zum westlichen Kriegsschauplatz den Bahnhof Oberhausen be-
ruyr^. Hocherfreut, rhren Mann ttadj langer Abwesenheit wiederzusehen
begab srch dre Frau nach hier und wartete stundenlang bis in die Nacht
hinein, fedoch vergebens Enttäuscht Mrückgekehrt, mußte sie feststellen,

«'b das Opfer frecher Gauner geworben war. Ihre Abwesmheit
hatten 'Einbrecher benutzt, unr die Wohnung zu durchsuchen und' allerlei
Wertgegenstände mitzunehmen. Auch wurde der Knegerfran ein Spar-
rassmbuch über 1600 Mark gestohlen.
^ 15 Dez. Neben dem Brotmärkensystem, das ohne
Einschränkung auch für den Kaiserlichen  Hof gilt, der während
der, Potsdamer Residenzzeit aus dem! Kreise Oschavelland seine Marken
bezieht, sind auch die fleischlosen und sogar die fettlosen Tage in der Kaiser-

^ übngien Hofküchen zur Geltung gekommen.
Dienstags und Freitags .stehen Fischgerichte auf der Speisekarte der
Karsettn und ihrer Umgebung, und auch die Vorschriften für Fetterspar-
ms werden vom Leiter der Mundküche genau innegehalten. Selbst bei
Tafeln Mit mehreren Gedecken, Ly denen Gäste zngezogen werden,
bleibt es bei dem gruuldsatzlich eingefühtten Beschränkungen. Sollten
Ältere Einengungen iw! Brot-, . Fleisch- und Fettverbrauch notwendig
und im Osthavelland erlassen werden, so werden auch sie ungemildert am
Kaiserlichen Hofe berücksichtigt, und Osthavelland würde sich dann neben
der Brotkarte, die für die Kaiserin und ihre ganze, im Renen Palais
.wohnende Umgebung und auch für die aus Berlin zur Dienstleistung
berufenen Persönlichkeiten znM Bezug des K-iBrotes ausgtbt, die Butter¬
und , Fettkarte gesellen. Für die prinzlichen Hofhaltungen gelten di-
Bestimmungen des Potsdamer Magistrats, soweit sie innerhalb der
politischen Stadtgrenzen liegen.

Nürnberg,  16 . Dez. Der Mitbegründer der weltbekannten
Bleistift -Fabrik , Johann Faber , Kark 'Ritter von Fa ber ist
im Alter von 65 Jahren gestorben. c '

Salzburg,  16 . Dez. (Drei Handlungslehrlinge unter¬
nahmen eine Bergtour .) Einer stürzte über eine steile Wand
70 Meter tief ab und blieb schwer verletzt liegen . Die beiden
anderen hielten die ganze Nacht während eines heftigen Schnee¬
sturms bei dem Verunglückten Wache. Bis eine Expedition der
Alpenvereine erschien, war der AbgesMrzte tot , die beiden an¬deren halb erfroren.

Warschau.  In derWeichselniederungb. Zattoczymän derStraK-
nach Plock. hat die Weichsel infolge des hohen Wasser¬

standes die dorttge Flußniederung' Und auch die durch dieselbe führend"
uberflutet. Das Wasser kam! so rasch und mit solcher Gewalt,

das, >riNi Anzahl Menschen xttrank. Drei Wagen ntit ungefähr

Englands Verrat—deutsche Tat
Roman aus der Zeit des Weltkrieges von M . H o h e n y o f e n. .
7-  Sortfekung . Nachdruck verboten.

Er war auf fein Zimmer gekommen und begann sofort
mit dem Packen des Allernotwendigsten . Sein Entfernen durfte
fä nicht aufsallen , sodaß er alles lleberslüssige preisgeben mußte,
-oym war es doch bekannt , w!as dann geschehen würde , wenn erst

KrtegZerklÜrung vf îztelk ein getroffen dann würden alle
Deutschen auf französischem Boden als Kriegsgefangene zurück¬
halten . dann konnte er dem Ruse seines Vaterlandes nicht mehr
folgen . i [ '

@r mußte also im Hafen noch ein italienisches Schiss zu
erreichen suchen; da war er dann auf neutralem Boden und
könnte Deutschland noch erreichen.

, Sä errL TVaJ m er  Ee Papiere zu sich,- dann füllte er diekleine Handtasche. !
Plötzlich wurde die Tür seines Zimmers mit aller .Hastausgerissen . 1

„ „ 2" seinem fassungslosen Erstaunen erkannte er Martha
Ghönghövy , die fast atemlos unter der Tür ständ.

Was bedeutete das?
Aber er hatte noch keine Frage aussprechen können, da

redete , die Gräfin Gyönghövy mit überstürzenden Worten aufih-n ern:
^ „Verzeihen Sie , aber ich durfte keine Sekunde versäumen

Fliehen Sie ! Nach irgendeinem Ausgange : Sie können nickt
mehr durch das Festibül ." ’

„Warum ? Was ist geschehen?"
„Soldaten sind gekommen, die nach Ihnen fragten . Sietollen verhaftet werden ."
„Und Sie eilten her, um mich noch zu retten ?"
„Ich mußte ! Nur fort !"
„Wie kann ich Ihnen das jemals danken '"
„Denken Sie jetzt nur an sich."

k süP er Mich noch die Handtasche, griff nur noch nacb
der Hand vlm Martha Gyönghövy , drückte diese und sagte dabei-

,Mlf Wiedersehen ! Nur darauf will ich hoffen"
Daß, gerade Sie es gewesen, die den einen Gedanken gehabt

sollen , ohne selbst zu wissen, weshalb »er»
dieser « tadt weilte und waruni ec gesucht ivurde , empfand'

er wie eine große Freude . Er galt ihr also mehr als die

vielen anderen . Und schon deshalb wollte er nur mit der Hoffnung
gehen, ihr einmal Wied : zu Begegnen. ' t

Aber kaum war er auf dem Flur , da hörte er lschivn die
schritte der Kommenden . f
. . .Wohin ? Tie Treppe war bereits abgesperrt Er eilte lvieder
m sein Zimmer zurück.

„Weshalb fliehen Sie nicht ?"
„Zu spät , sie kommen schon/-
„Aber wlas soll dann werden ?"
Doch Peter Brandenstein stand bereits am Fenster, das

er nun aufgerissen hatte : zw«ei Stockwerk Tiefe : diesen Sprung
könnte er nicht wasten. Mer es mußte sein:

Und Martha Gyönghövy hatte ihn vershrnden. ,
„Ich habe Kraft Und kann sie halten ."
Mit erregter Hast hatte sie es ilM zügerufen ; dabei riß

sie auch schon das Bettlaken heraus , dessen eines Ende sie um
ein Fensterttenz schlang und dann mit beiden Händen faßte

Mit einem Blick hatte Peter Brandenstein sie verständen.
Er fühlte zugleich, daß das , was sie nun um seinetwillen

wagte, nur die Liebe tun konnte . Es war ihm das «eine Ant¬
wort auf eilte. Frage , die nicht ausgesprochen worden war . Und
das mußte  er empfinden in dem Augenblick, da sie sich 'trennten
um sich im Leben vielleicht nie mehr zu begegnen. ‘

Peter Brandenstein hatte sich schon über das Fensterkrewc
hiiiausgeschwungen.

„Nun beim letzten Abschied darf ich es sagen/ Ich habe
Sie auch geliebt, beim ersten Begegnen . Verurteilen Sie michdarüber ?" '

„Nein ! Mer retten Sie sich!"
„Und Wenn ich mich rette , dann ist eS,' um Sie desto gewisser

'wiederfinden. Das ist mein Glaube , wenn es Liebe aibt"
„Retten Sie sich!"
J!nb  in dieser letzten Sekunde noch beugte er sich zu Martba

Gyönghövy heran und küßte sie': sie aber schloß für ein vaar
Augenblick die Lider , denn sie fühlte in ihr das gleiche Sehnen
so daß sie den Kuß nicht nur ertrug , soudern auch erwiderte '

Dauu kletterte Peter Braudeustein an dem Linnen mit so
5^r <Newandtheit nieder , als hätte er darin eine außerge¬wöhnliche Uehnng. i ua

Martha Gyönghövy aber Welt niit beiden Händen das
um das Fensterkreuz geschlungene Ende und stemmte  sich nütden Fußen gegen d.e Maner . um auch die Last trän ?»

er ^Noch ttennten ihn etwa drei Meter vom Boden . Da sprang
, ®“f dem Boden taumelte er ein paar Schritte , stand dann

aber sttll . winkte nochmals mit der Hand und eilte fort ’
Nun zog Martha Ghönghövy das Bettlacken rasch empor

wars  es in da,. Bett und stand eben schon an der Tür , als dieseaufgerissen wurde . 1
Sie prallte fast mit dem französischen Offizier zusammen.

. . .. - teier aber war sehr erstaunt , in diesem Zimmer einer
schonen und vornehmen Dame zu begegnen.

Brandenstein'  ® 6et b°Ö bod) ba§  Z ^ mer von Monsieur
, „Allerdings ! Herr Brandenstein hatte es' uns zugesagt ae-

^rnsam mit nnszu frühstücken. Da er nicht gekommen ist, wollte
Zimmer leev ^ ' ^ n  ° teIIeui]t erkrankt sei. Aber ich fand sein

Offizier , hinter dem mehrere Znaven standen , blickte
3u^ 5^ umher , in dem ihm die Unordnung und der halb¬gepackte Koffer  auffallen mußten.

„Er ist uns entwischt. Er scheint die Gefahr noch recht¬zeitig erkannt zu haben." ;
„Entwischt ? Sie erschrecken mich! Inwiefern hätte Herr

Brandenstein Ursache, zu entfliehen ?" ** V
. f, ' '^ r, haben heute eine Warnung , eine Verständigung er¬
halten , daß dieser Monsieur Brandenstein ein deuttcher Spion
w b/-r h<t bei Z fai [^ en  Namen führe , während er in Wirklich¬keit ern preußischer Offizier sein müsse." J
n f« bn0?n ahnte ich ja nichts. Ich will natürlich bei einer
Untersuchung , die -sie doch vornehmen müssen, nicht stören"

„Verzeihen sie . Gnädigste, aber ich darf Sie nicht aus

Ut^ 2 ? eine Pflicht ^ E Ihren Namen nennen . Es
,,v̂ ch ÜLgreiie Gr̂Üsin Ähönüödh. Ach tvobtxe.  ntit

Vater , dem Grafen Koloman Gyönhövh, hier im Hotel"„Ich danke."
„ c r̂ ran TÔ 'te lf -- DJ^ ier  eine militärische Ehrenbezeugungand ließ Martha Gyönghövy aus dem Zimmer
sperrt? ^ " """ ^ raW ii>vm  Salon , den sie sofort ab-

"U" ^ /wafh d? sje" vorhe7 'ausrechttrhalttn " hatte ? 'g?broch°en



Lette 4

Personen gerieten in der Torheit w der Stta ^e ab wurden durch
das Wasser fortgerissen und Me Insassen ^ len den Wellen zum Opf^
Eine Anzahl von Personen konnte fich zu erner ur der Nahe vcttnD-
lichen Kirche retten und kam aus diese Weise anher Gefahr.

Sofia,  16 . Dez. Um Mitternacht brach infvlge von Kur^
Mutz in dem nahe von Sofia gelegenen Alexander-Krankenkstm
ein« Fenersbrunft auS , der ein Seitengebäude -um Opfer sieh
Tank der werktätigen Mfeleishungen der Aerzte undd ^ Sani-
tätZPerstmals gelang es, alle in dem Gebäude untergebrachten
Verwundeten , mehr als 300, rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

W a s h i n g t o n , 16. Präsident Wilson heiratet am
San .stag die Nichte eines Jndranerliauptfings . Er wird zwei
diplomatische Festessen veranstalten , so daß die Vertreter einan
feindlicher Mächte nicht zu gleicher Zeit eingeladen sind.

Aus der Provinz
Kirchliches

Höchst a . M ., 17. Dez. Sonntag , 3 Uhr Versammlung des
Tritten Ordens für Höchst und Umgegend.

jJ;
Rüdesbeim,  17 . Dez. Sonntag , den 19. Dez., nachm.

4 Uhr̂ findet im „Saalbau Rölz" die Weihnachtsfeier der stadt
höheren ^ Mädchenschule statt . Der Reinertrag dieser Beranftal
tung wird der ,Jugendspende für Kriegswesen " znffietzen.

u Oberlahnstein,  17 . Dez. Das vom Kaiser gestiftete
Erinnerungszeichen für Wjührige tadelfreie DienMmt wurde fol--
genden Bedieusteteli verliehen : Dem Oberbahna fistenten Irre .
Wich, Schermulh , den Rangiermeistern 'Nikolaus Boos und Hem
rich Schipp , beide in Belgien , sowie dem Hanswarter im Ueber-
nachtungslokal Peter Bollinger . — Es wurden mit 1. Dezember
etatsmäßig angestellt : Die seitherigen Hrlfsschasfner Fos^ ^ Nett
und Johann Panty . Ab 1. Januar 1916 smd pensioniert : Weichen¬
steller Jakob Michelbach. Gestorben : Bahnwärter Jung . .

Braubach,  17 . Dez. Unsere Stadt wird vorübergehend
Garntsonsort : es soll eine Landsturmkompagnie in  starke von
250 Mann nach hier kommen. Die Kompagme wrro am
zember eintreffen und vorerst noch auf fünf Tage Burgerquartiere
fieptet CTt

Hochheim,  17 . Dez. Der wiedecholt erfolgte Aufschlag
deS Bieres  hat eine bemerkbare ÄlbnalMe rm Ve rbrau ch des
Bieres herbeigeführt . In den meisten WrrtsMlften kmmnt letzt
anstelle des Bieres der Apfelwein , sowie auch Wein  Ar Geltung
Einzelne Wirtschaften haben den Bierverzapf an Wochentagen
ganz eingestellt.

Flörsheim,  16 . Dez. Ter neuerbaute erhöhte Bahnswig
für die Züge nach Wiesbaden und Frankfurt wird gegenwärtig,

.. das reisende Publikum vor der Unbill der Witterung zu
schützen, mit einer Ueberdachnng versehen.

h. Frankfurt  a . M ., 17. Dez. Für die Tage vom 2 —7.
Februar 1916 plant der Modebund Frankfurt  a . M . Hier¬
selbst die Abhaltung seiner ersten Mo de wo  che. — Auf eurer
Bank in der Tannusanläge erschoß sich in der vergangenen Nacht
ein 45jähriger Kaufmann aus - Bingen a . Rh. — sodann tötete
sich in seiner Wohnung ein achtzehnjähriger stud,nt.

Frankfurt  a . M ., 17. Dez. (Rener städtischer Kriegs«-
kredit .) Für Familienunterstützungen und sonstige KriegSauSgaben
soll ein weiterer Kredit von acht Millionen Mark verlangt werden.

S Vom Main , 17. Dez. Zn der in Nr. 293 Ihres Blattes
mitgetmlten Warnung vor elirer ^ wmdlcrm wird uns von einem
Pfarrm aus dem Maingau geschrieben: Dem Wunsche des Bericht¬
erstatters, daß andere GeisÜrche vor Shnlichxn Hmeurfallen bewahrt
werden mögen, schließe auch ich mach an. Lewer aber rst ei  dm rastt-
Sen Persost gelû eu, unter dem Pottvande enies BerfehgangÄ
eine  ganze Anzahl Geistliche zu betrügen; in größeren Orten^ m denensi- bafc nmn die einzelnen Familien nr<ü so genau kennL, laU
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ausnahmsweise an einem anderen Tage Marken erhaltm. Für die
außer einer kleinen Anzahl von Krankenwärtern nicht die gerMste i ^ ^ lonal"der Hötels"°Pensionen und Anstalten, welche
Hilst zur Seite, nur ab und zu be uchte em höherer msftscher Mcktar - J Ä besonderen Ausgabestelle.des.

sie annimmt, daß man Me einzelnen Famü
sie auch einmal ihren Mmm gestorben ser... -Syv,̂ r±.
zu ^ kommen unter ..dem, Hinweis, ,datzi.der .Aeferaw Me ^ ahmâ chma
zurücknehme," wenn' sie die' letzte Rate "nicht zahle. Als besondere Kmm,
ieickeu gebe ich an : Sie ist einfach aber sauber gekleidet, ohne Hut,
trägt eine schwarze, handbreite Pelzstolâ l»t eine etwas starke St ivmre,
dunkles Harr und einen klewen Sprachfehler, der sich beim Spre ^ r
des sch°2autes bemerkbar macht. Sie sucht immer auf den ersten Bfiuch
bin GÄ » zu bekoncknen: wenn fnan ste zwecks näherer Jnfomuatton
^ml Wieder?cmttnen bestellt, erscheint sie nicht mehr. Geistliche und L a i e n
seien vor ihr gewarnt. ^ .

Oberursel,  17 . Dez. Die Landwirte und Mllchhimdleb
von Oberursel und Umgegend haben infolge der erhöhten Kraft-
fnttermittelpreise den Milchpreis von 26 Pfg . auf 26 Pfg . das
Liter erhöht.

Koni  astein , 16. Dv». Im Anschluß, »u dem m Rr . 227
dieses Blattes veröffentlichten Artikel Wer die auf der Haderheckeda¬
hier aufgefmidencn römischen Brandgräber auS der Z«r : Io nach Christt
Geburt, könneii wir noch folgendes berichten. UngefcM Io .Ncwroberhalb der genannten Gräber fand man « ne runde. Grube, wüM
2,30 Mett? im" Durchmesser hat, Tiefe 2 Meter. Bis zum « oben
derselben war ein 60 Zentimeter breiter Gang gegrabm. In der Grribe
war die Erde rötlich hart fast̂ 7 Zenttmeter dick gebrannt Aus dem
Boden fand man Kohlen, Asche, Feuersteine, PfeüMtzen aus Feuer¬
steinen, geschmolzenes römisches Glas, Bronze pp. Die Gegenstände aus
Eisen waren nahezu verrostet. Die Grube ist ohne Zweifel eine römische

Brand grübe" , worin die Leichen der gefallenen Soldaten verbrannt
wurden deren Asche jrt den unterhalb angelegten. Gräbern beigesetzt
wurde. ' Auch in späteren Zeiten wurden noch die Leichen der gefallenen
Soldaten verbrannt. Nach der bekannten Schlacht an der Zerefina
ŵ Mn im November 1812 über 30000 Gefangene gemacht, wovon
die meisten verwundet und krank waren. Ter grMe Dell von diesen
kam in das Lazarett nach Minsk. Dem Leiter dieses Lazaretts stand

arzt auf seiner Revisionsreise diese Stadt . Von einer orgauisiertM,
Krankenpflege konnte daher gerade wre .1 pater m kaum, d
Rede sein, geschweige denn von Operationen . bei den Verwundeten.
Ti« SterblichkeitSziffererreichte somit bald mne enorme Hohe. An
einigen Tagen wurden Hunderte von " ‘len grzahtt. &idt ber
strenge Frost bis zum Februar 1813 an und der fast über cm M r
ttef gefrorene Erdboden gestattete nicht das Graben, selbst wenn Me
nötigen Kräfte vorhanden gewesen wären. So wurden denn «
Morgen die in der Nacht im Lazarett Gestorbenen emiach in -Las
matten gewickelt und durch die Fenster auf den Hmterhof geworlen.
Allmählich hatten sich im Laufe des Winters dort ganze Berge von
zu Stein gefrorenen Leichnamen angehäutt- Solange die Kalte an-
hielt, war von diesem Leirl-enhanfen auch keine weitere Gefahr für das
Lazarett unv die Stadt selbst zu fürchten, und an den granenäaMH
Anblick hatte man sich in diesen schrecklichen Tagen, die noch viel
entsetzlichere Schauspiel« boten, längst gewöhnt. Als aber tm Marz
die Kälte allmählich nachzulassen begann, mußte für die schleunige.
Entfernung dieser Leichenniassen aus der Stadt Sorge getragen werden.
Auf dringendes Ansuchen bei dem Generalstabsgnartier wurde denn der
Lasarettverwaltuna für einige Tage ein Kosakentrupp zur Verfügung
gestellt. An Herirellung von Massengräbern m dem noch immer ge¬
frorenen Boden war bei diesen geringeren Kräften und. der Massen dev
Leichen gar nicht zu denken. Glücklicherweise waren ui Minsk große
Vorräte von Holz und Teer vorhanden. Sv wurden die angesammel¬
ten Leichen aNf ein Feü>gebracht und hier auf kolossalen Scheiterhaufen
mit Hilfe von Teer verbrannt. Tie Operation bnt  sechs Tage in
Anspruch genommen, und es sind im ganzen über 6000 Leichname ver¬
brannt worden. Trotz des (reichlichen Brennmaterials war der Er¬
folg erklärlicherweise doch Kur ein unvollständiger. In per Asche,
die dieses große Lcichenseld bedeckte, blieben eine Menge halbverkohlter
organischer Reste zurück, die bei dem späteren Frühlingsregen zutage
kamen. Es wurde daher auf Anordnung der städtischen Verwalttmg
dieses Feld im April Mehrmals .nmgepflügt. Jm „ folgenden Jahre
soll dieser der Stadt igehörige Boden zu Runkelrübenkultur benutzt
worden sein. Auch im,,jetzigen Krieg sollen die Franzosen die -.eichen
der gefallenen Soldaten auf den Schlachtfeldernverbrannt haben, um
wie sie schrieben, Epidemien kn verhindern. (

Hofheim,  16 . Dez. Tie lfiesige Postverwaltungsstelle , die
'durch den Tod des Inhabers "frei geworden ist, ist dezn Postver¬
walter in Gladenbach übertragen worden.

Obereschbach,  17 . Dez. Gestern abend entstand im An¬
wesen des Jakob Burkart ein Schadenfeuer , das großen Umfang
annahm . Tie mit Fnttervorräten gefüllte Scheune und mehrere
Nebengebäude fielen dem Brande zum Opfer . Der Schaden wird
auf 40 000 Mark geschätzt.

i . Montabaur,  16 . Der . Die Aufnahmeprüftmg am hie¬
sigen Lehrerseminar ist auf den 3. (schriftlich) und 6. April (mündl .)
festgesetzt.

Biedenkopf,  17 . Dez. Es gilt in diesem Winter in den
städt . Waldungen ungeheure Holzmengen zu schlagen. Der Haus-
haltnngsplan schloß mit einem Einschlagssoll von 6600 Festmetern
ab. Zur Bewältigung dieser Holzhauerei hat die Stadt sich Kriegs¬
gefangene überweisen lassen.

*
Weinbau

Aus dem Rheingau,  17 . Dez. Der Dezember ist dies
Jahr ein wetterwendischer Geselle. Frühlingstemperaturen und
Winterfrost , Regen und Schneestürme wechseln häufig und plötzlich
miteinander ab. Die dicken, langanhaltenden Nebel,, welche sonst
das Sldventwetter kennzeichnen, sind seltener als sonst. Das
beste aber ist, daß viel Feuchtigkeit niederging : es fangen die
Brunnen im Felde an zu jausen , ein Zeichen, daß der Boden
doch ziemlich mit Feuchtigkeit gesättigt ist. Die Arbeiten sind
lvegen des vielen Regens zurückgeblieben und jetzt scheint der
neu eingetretene Frost zu einer -weiteren Pause zu zwingen.
Man Wird während des Winters jeden günstigen Tag ausnützen
müssen, damit sich die Arbeiten rm Frühjahr nicht allzusehr
Hausen. Bei trockenem Frostwetter ist es ratsam , jetzt schon zu
schneiden, damit im Nachwinter die Bodenarbeiten nachgeholt
werden können. Vereinzelt wurde auch mit dem Roden für
Neuanpfkanzungen begonnen . W sind viele Neuanlagen geplant;
es fehlt aber an Kräften , dieselben alle anszuführen . Es mutz
uns jetzt ein Trost 'sein , daß unsere Weinberge mit gutem reifem
Holz in den Mnter gekommen. Die neue Weine scheinen sich
schnell zu entwickeln. Was zuerst 'gelesen wurde , ist fast durchweg
hell urtb in einzelnen Kellern denkt man bereits an den ersten
Abstich. Das Einlcacfsgeschäft ist ruhig . Dagegen gestaltete sich
der Versand von Flaschenweinen lebhafter . Jetzt erst kommen
die großen Rheingcrner „Elfer " in den allgemeinen Verkehr;
sie werden auch viel nach der -Front begehrt und die hElser"
sind gmrz dazu angetan , das Aushalten zu erleichtern und zu
neuen Taten zu begeistern . Gut , daß wir im 15er einen Ersatz
dafür haben . , ■

bisher schon die Brotmarken an , - n —n _ ■
Brotverteilnngsanttes erhielten, werden auch dre Bnttermarken an dreser
Stelle ausgegebcn. —

Die MetaL -Smnurelstell«
ist bis auf weiteres wieder jeden Dienstag , Mitttv « hj uW>
tag geöffnet zur Abnahme auch der beschlagnahntten Gegenstände
Diejenigen , welche inzwischen Ersatz erhalten haben , rönnen jetzt
noäi ohne jede Weiterungen ihre beschlagnahmten Gegenstände
zur Ablieferung bringen . -Die demnächst erschernenden Aussnh-
rungsbestimmungen werden bekanntgegeben , auf welche Werse bte
weiteren Einforderungen und die Einzrehung erfolgen wird . Es
wird dabei ausdrücklich darauf aufmerkasm gnnacht , daß dre mehr-
fach verbreitete Ansicht cs könnten alle beschlagnachnten Cstgen-
stünde bis zum 31. März 1916 behalten werden , falsch rst und nur
in besonderen Fällen eine Fristverlängerung zur Ablieferung
über die noch zu stellenden Fristen gestattet ^ ^ bn kwur. Kn
den Bestimmungen des Krregsministerrums rst ausdrücMch darauf
aufmerksam gemacht, daß verspätete Bestellung kein Grukch fstv
Zurückhaltung von Gegenständen ist.

Höchstpreise für Marmelade
Marmeladenhöchstpreise sind vom Stellvertreter des^

kanzlers festgesetzt worden . Sie treten am 1. Januar rnkraft Mrsch-
Marmelade bester Sorte darf danach rm Klern^ rkauf . lvseab-
gewogen, höchstens 60 Pfg ., in Blechermern rmter 5 Mv ^ cmnn
65 Pfg . pro Pfund kosten. Der nredrrgste HöchstpreÄ rst̂ Pfg-
für Sorte V (Marmeladen mit Zusatz von Rüben und Kartoffeln .)

Bermnndeteutransport
Gestern abend lief auf dem Hauptbahnhos ein Latzarrttzug,

aus dem Westen kommend, hier ein. Etwa 120 Verwundete mio
Kranke wurden hiesigen Lazaretten zugeführt.

Das Alkoholverbot in den Bahnhofswirtschaften
Ter Chef des Feldeiscnbahnwesens hat das, Gesder ^verernrgttr.

Mrbnbosswitte um Aushebung des Verbots des Schrrapsausschank- an
Zivrlverionenabaelehnt. .Es l-erßt in der betreffenden Antwort u. a.:
Tas ' Verbot ist rm Einvernehmen -mit der Obersten H» reslertung, dem

tzermr Minister der öffentlichen Arbeiten und M Stellvertrettnda,
Generalkommandoserlassen, weil es «nsgeschlossen fern muß, daß stch
rede Zivilperson beliebig Likör und Schnaps kaufen kann, der daneben
an demselben Schenkttsch stehende Soldat aber abgewrcsen werderc nmß
Tas Ansehen unseres Heeres und ,die Gerechligknt gegen unsere rerser̂ n
Offiziere und Soldaten erfordert es, daß sie nicht anders bchanl̂ lt wer¬
den wie das Zivilpublikum in der Heimat; auch dreser an  den Kämpfen
nick>SlnehnLnde Teil unseres (Volkes wird sich ebenso wre wrr Sol- ,
daten Beschränkungen seiner gewohnten Lebensführung anserlegen muffen. -

Rückgang der Geburten
Mit dem starken Rückgang der Geburten in unserem Bezrrke be¬

faßte sich auch die Bezir kss  y-node in rbrer letzten T̂agnnĝ An
dem erstatteten Berichte über die inneren nnd äußeren krrchtrcheir Zn-

über den Rückgang der Geburten rn den ernzelnen Krersf,
!mwdalbezirkenge k? a g t und folgende Tatsachen angeführt: Lerder
bringt nur t^r Landkreis Wiesbaden Zahlen, ans denen der bedenkliche
Umfang des Gebnrten-Rückgangs zu ersehen̂ rst. In Breb  r r ch be-
lies sich im Jahre 190>1 noch die Zahl der Taufen ans 336, währendr 1914 nur nock» 273 betrng. ,In Brerstadt  sank sre

Ossirier hatte noch angegeben , jener Peter Brandenstern str rn
Wirklichkeit ein deutscher Offizier . Ob auch das richtig war . Nur
das eine hatte sie von dem Entflohenen selbst noch Horen koirnen,
daß er sie vom ersten Begegnen an geliebt hatte . Und sre hatte
Mnen Küß eTrrldet . Erduldet ? Nein ! Sie hatte ihn wre erneu
Rausch empfunden , wie eine süße Seligkeit.

So liebte sie ihn wieder?
Und ihre Gedanken gaben dreier Frage nur mit einer anderen

Geaenfrage Antwort : Hätte sie einem anderen so zur Flucht ver-
holfe^ , hätte sie für einen anderen so viel Kraft und Gerstes-

gegenwa^ ^ dabei nur einen Wunsch: daß ihre Hilfe auch
von wirklichem Nutzen sein möchte, daß ihm nun dre Flucht auch

glücken möge ! o. Kapitel
Lord Beres -ford und der Marquis de Ferrier standen am

Hotelerngange . ^

%k ĤabetTdneifl ulen Hieb geführt . Ohne^ selbst mrtzu-
»pirken. ohne selbst in Gefahr zu gerawn , ^ rben Sre den Gegner
unschädlich gemacht, der wahrscheinlich nrcht einmal weiß, wer
ihm das Bern gestellt hat ."

„Kann einer klüger handeln?
Nein , Sir . Aber ich bin zu sehr Franzose , um nrcht noch

rin weiteres hinzufügen zu müssen. Heldenhaft ist es nrcht.
Ta zog Lord Beresford die SäMltern hoch: >

Hcld^ Was ist das ? Jeder , der fällt , ist ein Held. Ich ziehe
es vor',' abseits zu stehen und den Gewinn zu nehmen/

Ob es immer möglich sein wird ? Ernmal kann auch von
einem" lauernd Beiseitestehenden gefordert werden, Farbe zu be-

kennem^ hie Zuaven mit ihrem Offizier aus dem Hotel
tzeraus. Aber sie führten Peter Brandenstein nicht mit srch.

Sofern machte der Marquis den Lord Beresford darauf

„Sie bringen ihn nicht. Entweder war Ihr Hieb daneben-
gegangen , oder her Deutsche führte eine glänzende Parade

Tie znsammengekniffenen Lippen des Lords zitterten etwas
dnnn trat er an den Offizier heran und nannte diesem seinen
Namen . /Fortsetzung solo»

iwi

Aus Wiesbaden
Der „goldene " Sonntag

Dev kupferne und silberne Sonntag liegen hinter uns.
Ob alle Wünsche unserer Geschäftsleute an diesen bevorzugten
Kauftagen sich erfüllt haben, wer will es behaupten . Der silberne
Sonntag hatte unter der Ungunst des Wetters zu leiden ; dies ist
für den morgtgen Tag nicht zu befürchten . Mso eine Hoffnung
mehr , die auf einen starken Andrang auch von auswärts hoffen
läßt . Unsere Geschäftsleute werden des Krieges halber ihre Hoff¬
nungen ans den goldenen Sonntag nicht allzu hoch gespannt habest;
„Gold " werden sie nicht in der Kasse suchen wollen ; sie find zu¬
frieden mit „Blauen " und „Braunen ". Mögen ihre Wünsche sich
erfüllen . Dies ist der Wunsch, den wir ans diesem Wege den Ge¬
schäftsinhabern übermitteln . An das Publikum richten wir das
Ersuchen, ihre Einkäufe doch recht frühzeitig bewerkstelligen zu
wollen , und nicht alles bis stuf die zwei bis drei letzten Tage vor
Weihnachten zu verschieben. Angenehme Kaufs stunden bietet auch
der Vormittag.

Kirchenchor St . Bonifatius
Am morgigen Sonntag wird der Kirchenchor in der hl. Messe

uist 11.30 Uhr eine Anzahl .Chöre, komponiert von Griesbachcr, Kindler,
Mitterer und August Wiltberger, zum Vortrag bringen. Tie bei dieser
hl. Messe eMfallende Kollekte ist dazu bestimmt, den Knaben des
Kirchenchores ein« bescheidene Weihnachtsbeschernng zu beschaffen, als
Lohn ihres Fleißes nnd Elfers im Dienste des hl. Gesanges. Die
Kollekte wird den Besuchern der letzten hl. Messe wärmstens empfohlen.

Städtische Bntterverteilung
ZN der Bekanntmachung des Magistrats über die Verteilung

von Butter für die gesamte  Einwohnerschaft werden nachstehend
einige Ergänzungen gegeben: Während für diejenigen Personell, die
aus Gesundheitsrücksichten Bnttermarken zugewiesen erhalten haben, nur
die fünf bekanntgegebcnen Butterhandlungen die -Butter liefern dürfest,
wird für die gesamt«  Einwohnerschaft die Butter von sämtlichen
Wiesbadener Butterhandlungen (32 ) verkauft. Für
jeden  Einwohner, ohne Rücksicht Ms das Alter , wird einmalig  ein
Viertelpfund Butter gewährt, ohne idah aus die Verschiedenheit des
Bedarfes der einzelnen Haushaltungen Rücksicht genomnlen werden (öimte.
Es muß aber erwartet werden, daß die einzelnen Haushaltungen
untereinander, wenn notwendig, einen Ausgleich bornehineil, daß ins¬
besondere in den Familien, für die für ein Mitglied aus Gesunoh-.its-
rückst ästen Butter zwar zngewiesen ist, aber nickst den Bedarf deckt,
die anderen Familienmitglieder von der ihnen zufallenden Menge ab¬
geben. Die Kartenll 'nsgabe  erfolgt an drei  verschiedencnTagen,
damit die Butter Handlungen in der Lage siitd, die Käufer abzufertigen.
Nach den Erfahrungen bei der Verteilung der Butter an die Kranken usw.
mutz nämlich damit gerechnet werden, daß die Einwohner sofort nach
Erhalt der Marken di« Bu.ter zu kaufen versuchen. Um dieses möglichst
zu vermeiden, ist die Gültigkeit der Marken bis zum 31. T-czemberd. Js.
erstreckt. Zweckmäßigerweise werden auch die Personeen, die bereits
aus Gesundheitsrücksichten Marken zu erhalten haben, ihren Bedarf
für die nächste Woche noch in dieser Woche eindecken, Endlich muß stets
wieder d̂araus hingewiesen werden, daß die Einwohner nicht alle zu
den Stunden des stärksten Verkehrs, also vormittags zwischen 10 und
12 ünd nachmittags zwischm 3 nnd 4 Uhr koininen dürfen, sondern
sich über die sämtlichen Geschäftsstunden, sowohl bei der Abholung der
Markm als auch bei dem Kauf der Butter, verteilen müssen. Haushal¬
tungen. die nicht an den« für sie vorgesehenen Tage die Karten abholen,
haben keinen Anspnick, auf Verabfolgung derselben und können nir
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91 in Sonnenberg von 146 ans 94 und m Erbach (Rherngan)
von 77 aus 49 Dabei ist in allen diesen Gemernden die Bevöllq-
nmcZliin rnam  Zuzug eine steigende. Nicht in emeM Senken der
lVolkskrast als in der Bequemlichkeit, in der Scheu vor den ^asten
Ä Arg ^ Me der Kindersegen mit sich bringt, auch tn der Tyrann«
per Mode sind wohl die Ursachen für bnefc Tatsache »u sehen. Mr-
bmgnngsmittel scheinen überall bekannt zu fern und auch von Händler»
vngebo.cn » » nte . ^ >ich- S »» « °lwu.

f3"VnKf>errt täglich Hunderttausend« von eisernen Fünfpfcnnigstücken
in den Verkehr gebracht werden, erscheinen die Stücke ganz ausfallend
selten im Vmkeln Dieser Umstand legt Me Verrmttung nahe , daß
n Krecsen der BevAkernng die Neigung besteht, « fernen

Fünfvfennigstücke als Kriegsandenken zurückznhalten. .Damtt Witt», der
nttt der Ausprägung Mes'er Stücke erstrebte Zweck vereitelt. Ern solches
Veriadren sollte in patriotischer Einsicht nnterlaifen werden.^ Nach;
Frttdensschlns ist lstnrMchend Gelegenheit vorhanden, okme Schädigung
wiMgm wirtschaftlicher Jntevessen Me eisernen Funspfennigstucke als ^
Kriegsandenken znrückzubehalten.

Befitzwechsel
Pferdehändler Adolf Grünbanm erwarb von dem Fnhrhalter Robett

Zorn das Adellstidsiraße 82 bclegene Strauß 'sche Wohnhaus »n unbe¬
kanntem Preise.

Verein der Künstler nnd Knnstfrennde
Als Solisten für die nächste am Montag , den 20. Dezember.

abends 73/4 Uhr im Kasino stattfindende Veranstaltung find Herr
Carl Ansorge aus Berlin und Frau Benda -Lenne aus Frank¬
furt a . M. anstelle der erkrankten Frau Bergh gewonnen worden.
Ter Erstere genießt schon seit Jahren als Piamst ersten Ranges
großes Ansehen in der musikalischen Welt . Frau Benda -Lenne er-
frerit sich als Liedersängerin in Frankfurt a . M. großr Beliebt-
befi Zum Vortrag bringt Herr Ansvrge Sonate op. 111, C-moll
von Beethoven . Toccata , C-dur , für Klavier -Zerwagen von ComradAniorae (Bach), Impromptu , C-moll , op. 90 Nr . 1 und üs -vnr,
op 90, Nr 4 (Schubert ) Jmpronrptu , Fis -dur . Etüde , As-dur^
Polnische Lieder , Polonnq ; . As-dnr (Chopin ), wahrend Frau Bendc^
Lenne Lieder von Schubert und Volkslieder m Bearbettung von
H. Reimann singen

Uen Regienmgssekrekaren Bratfisch  und Hecht , beWe i»
Wiesbaden, wurde der Charakter als Rechnungsrat  verliehen.

Apothekerdienst _ _
Morgen lSountagi nnd Samötngf den IS. Dezember

(Weihnachten ), nachm , von iy 2 Uhr ab , fi«d folgend « Apo»
/koken aeüksnet - Blücher -Apotheke . Kronen -Apocheke. Ora-
!?ien̂ lvotheke" ' Schützeuhof -Apotheke . Diese Apotheken ver¬
sehen auch in der daranffolgeuden Woche den Nachtdienst bis
einschl. 25. Dezember . Sonntag früh brs iy 2 Uhr sind samb
liche Apotheken geöffnet . _ .

KURSBERICHT
OltpttUt TM

ßtzWün Krier,BnnH-Gesc Mtt, Wlestisöen, Rhelnrtrnsse 95.
| New Yorker BörseNew Yorker Börse

Kar *» v».n
15. Del . |16. De».

El*enb »lm-Al[tlen
Atch.Top.S»nt» FtO.
Baltimore & Ohio .
C*nada Pacific . . ^
Chesapeake &Ob.o.
Chic .Milw.St.Paulc.
Denrer & Rio Gr. e.
Erie common . . « »
Erle Ist pref. . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashvilie
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Nor folk&Wc stern e.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com.
Reading common .
Rock Island pref . .
Southern Pacific. .
Southern Railwayc.
South . Ra’lway pref.
Unton pacific com.
MPabash pref. . . . .

106.—
92 6/,

18".-/.
01»,.
68 .—
13 .-
42',.
56 l| ,

107.—
129.—

6.—
105«/*
121' /,
115*/.
587 ,
80*;.

ioo‘*/.
22 */.
6l '/.

137'/,
<5'/,

105'/.92.-
178'/,

01 .—
92.—
13 .-
41'/.
55'/.

107.—
128'/,

5' /.
104*/,
119»/,
N5 -/,
58'/,
80 V,

100 .—
22 .-
61

136'/.
44'/.

Borgsr.- u. Ind.-Akt.
Amalgam.Coppere.
Amer. Can. eom. .
Amer.Srnelt .-rRef .c
Amer. 8ug. Refln c.
AnaoondaCopparo.
BetUhem Äteot«. .
Central Loarher . .
Consolidated Oat .
General Electricc. .
National Lead . . ,
United Stat. Steel o.

p.
Eisenbahn-Bond«:
4"l. Atch. Top S. F«
d' /.oi. Baltim.&Ohio
4VI - Ches . «t Ohio
3*/„NorthernPaclfle
4*/. • e
4*L S LoultkS . Pr.
4* . South. Pnc, 192»
4°/0 Union Pacific ev-

lkür, » vom
15 De, . 116. Des.

60 '/,
98 '/,

SL—
481.-
5*'/,

143.-
173 .—

64 .-
80 .-

116 */,

1087.

59 .—
97 ‘/,

84 ,.
480.—

54.-
14*7.
172.-

63 .—
86 -

11*7.

1057.

Gebrüder Krier, Bank - Geschäft,Wiesbaden , Rheinstr .95.
Inhaber : Dr. jur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier. Rei.a. ta«fcGir».ic»s*
An- and Verk. nf von Wertpapieren, aowohl«leleh aa unserer ' >*
AusfUhrunr von BörsenauftrÄgen . Vermletuna von feuer - und dlebeeelene
Pnnierschrankfächern . MUndelslchere Anlagepapiere an unserer Kl *“ *‘®' hU„.
rStlg . - Coupon»-Einlösung, such vor Verf. ll. Couponsbogen-Besorgung - Vor » a
auf Wertpapiere . — An- und Verkauf «Her «uslandiseben B. nknoteu und Geldsorten,

Ausführung aller übrigen In dss Bsnkfach einsohlsgenden Gtschlfle.An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.
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Theater . Kunst. Wissenschaft
sä, ” srSäJB

E «£ * Erstaufführung. Das! Kunstwerk stellt eine Tragöde
a^ ' bem Lpbm gmomunc  Handlung ist

dvm)  tne idrmntn  SeelenkLnrpfe eines ehrwürdigen Pfarrers erarettend
2fcrae»*fW) ein Meister-

KE BLnttig <rl. erhalten die ständigen
Lieruwer des Thalutthealers an der Kaise Gratiskarten für  Kinderm  Jugendvorstellung LIN nächsten Mittwoch. ' #n"0ec

r,n*3 V'  i7̂ kntä■t e a t e  o, (Spielplan vom 19.- 27. Alezbr.) Sonn-
Û r b‘%^an n̂-^ teiio n: "Klein Däumling"; abends8 Uhr:

7 ^ "ntag abend 7 Uhr : „ Sturmidyll " .
U7r  D ^nschl". Mittwoch nachm. 4 Uhr,

ix twn  D ^ isen: „Klein Däumling". Donnerstag und Freitaa at»
schloss! Samstag abend 7 Uhr: Muheit : Die settae Ewellmk"
Ä ' - Ä ' 84llUi ' Wbcn Ereilen : ".Herrschaftlicher Dienerm £ r Exzellenz". Montag nachm. 4 Uhr,
vom^ and? st Däumling" : abends 7 Uhr: „Die Schöne

vom i 9 ^o 7% ®L .p | J« *« r  Zu Wiesbaden. (Wochenspielplanvom iv . -- t Tezbr.) Sonntag abend 6 Uhr (Ab. B): Lobeiwrin"
A): „Kinder der Erde".' Dienstag abend 7 Uhr

fit ivü }' w „-Troubadour". Mittwoch abend 6 Uhr (Ab. C) : „Hansel
herauf : Pnppcnfee". Donnerstag abend 5 Uhr, bei

ÄÄlrsprcisen. „Sckmoewittchbu jund die sieben Zwerge" Freitag ae-

I“ S Rffiif -dondr Bk(W, » :
* MoinzerStadttheater. .(Spielplan vom 19 bis ?6 De-

«L § X« 8 T ? % 3r U^ : ' !S ‘” ^ iien Rüst'l" : abends 7 Uhr:chitüt, c/ . uste Der Waffen,chmreo". Dienstag abend 7 Ulw- "Be
Pnppenfee , „Hansel und Gretel". Donnerstag abend 7 Uhr' *SRIkTh-
tS » ÄS *Ä 3!* ■«Iß -»-« TWi

Gottesdienst -Ordnung
4. Adventssonntag. — 19. Dezember 1915.

. Die Kollekte am hl. WeilMchtsfeste ist für das Waisenhaus inMarienhanien bestimmt. -
Stadt Wiesbaden

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins
™ 0, 7 Uhr; Amt: 8 Uhr: Kindergottesdienst (hl.

§H \l  Et Predigt) 9 Uhr; Hochwint mit Predigt: 10 Uhr: letzte hl.
! >teslê mit predigt : 11.80 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre
nnt Krregsanpachlabends 6 Uhr: sakramcntalische Andacht mit Um-
7 °i l| V ^ 6 ) . - Än den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30,
*"̂ <k; 7 ( -̂30 ) Wn5.9.30 Uhr: 7.40 (7.30) Uhr sind Schulmessen.

Dienstag und Donnerstag, 7.30 Uhr, sind Roratemessenmit Segen.
T -imstag imd Donnerstag a bends 6.15̂ Uhr ist Kriegsandacht.

^ rJE a %§Laa ' , hochh . Weihnachtsfest.  Die
feierlichen Metten mit PnLrgt sind morgens 5 Uhr;  darauf halbstünd¬
ig n! ' Ersten . Um 8 Uhr ist Mllitärgottesbicnst mit Predigt ; um
' / or Klndergottesd-wnst (Amt); um 10 Uhr ist feierliches Hoch-
amt mit Predigt nach Te Deum; letzte hl. Messe 11.30 Uhr. - Nach,«.
2 1̂5 Uhr ist feierliche Pe,per ; darauf Generalabsolution für den Dritten
Orden; abends 6 Uhr ist Rostrikranzandacht.
a in ; ^ ^^ ^9 ̂leg e n hei t : Sormtag und Samstag mvrg«ens von
6 Uhr an, an allen Wochentagen nach der Frühmesse, Freitag und
Samstag nachm. 4—7 (und nach 8 Uhr; für Kriegsteilnehmer und
verwundete zu reder gewünschten Zeit.
, . Stiftungen:  Aemter : .Montag 7.40 Uhr für Peter Appel,
*y» >L ' P ^ttig und letzterer verstorbene Eltern;
Mittwoch 7 40 Uhr für Katharrne Bartel;  Freitag 7.40 Uhr für
Marra Tillmont.  Hl . Messen: Montag 7.15 Uhr für Auguste
f *n°rtV -0 0̂ Uhr für Franziska Ricker geb. Klein: Dienstag
6.30 Uhr für Katharine und Anna Bartel;  7 .15 Uhr für Hermann
Hoppe  uno ferne Ehefrau Berta ; Freitag 6.30 Uhr für Luise vonvtrjcicctx.

Maria Hilf-Pfarrkirche
Sonntag, 19 Dez : Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr (gemein- '

same Kommunron des Männerapostolates und der Erstkommunikanten-
Knaben): Kindergottesdienst(Amt) um 9 Uhr; . Hochamt mit Predigt
um10  Uhr -. Nachmittags 215 Uhr: Christeiilehre mit Andacht, um
6 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang. — An deii Wochen¬
tagen  sind die hl. Messen um 6.45, 7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr.
— Montag und Mittwoch abends 8 Uhr ist Kriegsandacht. — Beicht-
gelegenheit:  Sonntag morgen von 6 Uhr an, und Freitag von

^ nach 8 Uhr. — Stiftungen:  Montag 6.45 Uhr für dieEheleute Johann Perer Ruplp und Anna Maria geb. Becker und An¬
gehörige; Donnerstag 7.45 Uhr für die Verstorbenen der Familie
Konrad Travers und Julie geb. Horstmaun; Freitag 6.45 Uhr für
den Freiherrn Fcür von Papen rmd dessen Ehefr'au Rosalie geb.
Wechcnbach: 7Ao  Uhr für dw .Verstorbenender Familie Otto Kreuznerund Uccr̂ra Theresia geb. Fror-ath.

Dreifaltigkeitspfarrkirche
- LlÜ? 1 Frühmesse; 8 Uhr : »weite hl. Messe (während derselben

gemeinschaftl. hl. Kommunwn des Bereins der chrisü. Mütter , sowie
der Schüler und SMlermneii mit Ansprache); 9 Uhr: Kindergottesdienst
(Amt); 10 Uhr: Hochamt mrt Prevrgt und Segen. — 2.15 Uhr-  Advent---
andacht: 3.30 Uhr: Andacht für den Verein der christl. Mütter mit
Predigt ; 6 Uhr: salrameiitalnche Andacht mit Umgang — An den
Wochentagen sind die hl. Messen snm 6.30, 7.30 und 9 Uhr-  Mstt-

7-b0 Uhr: Rorate-Segensamt. - Montag und Mittwoch,' gbends
6 Uhr: Kriegsandacht und Fürbitte für die gefallenen Krieger —
Beichtgele gen heit:  Sonntag früh von 6- 8 Uhr, Freitag ' von5—7 und nach 8 Uhr.

R heinische ^rolks zeitnng Nr . 285
Kapelle - er Barmherzigen Brüder Schulberg 7

4-^ veiMountag , 6.30 Uhr: hl. Messe: 8 Uhr: Amt; 5 Uhr
iiachm. . AdveEandocht. — Beichtgelegenheit SanrStags von 4—7 Ubr
und nach 8 Uhr; Sonntag früh nach 6 Uhr.

St . Joseph-Hospital
<- • „7- 15cU£ : h ! Messe; 8.30 Uhr: Amt; 3 Uhr: sakram. Andacht. -
cĥ Eag 5 Uhr: Kriegsandacht. - SamStag, hochyl. Weihnachissest,
2 Uhr: fnerl Metten Mt Predigt ; 6.15 bis 8.15 Ubr: hl. Messen;8.30 Uhr: Hochamt. .

St . Kiliansgemeinde Waldstraße
.Sonntag , 19. Dez., T15 Uhr: Frühmesse, 10 Uhr: Hochamt

mit Prckigt, 2.lo  atrr : AdventSandaclst. - Hl. Beichte: Samstag
5 Uhr Sonntag morgen 6.45 Uhr. - Mittwoch 7.30 Uhr- Rorate

7 -M Ahr abends: Kriegs-BittgiidMst 7^
8 'iftit tV « ! "*• - - * *

St . Marien-Pfarrkirchc Biebrich
BeichtZmLbclt ^ 7 r ‘ Adventssonntag. Vorm. 6.30 Uhr:
SBf “ '«JÄ • Ruhmes,e mit .Gencralkommunion des St.
messtmttPrckiat ^ 9 4^s/ '' r ^ ungliugsvereins: 8.30 Uhr: Kinder-

WKWDM8
am Borabeno des hl. Weihnachtssestes die^Kirche geschlossen *

Herz Jesn -Pfarrkirche Biebrich
°i,° K up>: E -.

Seite t>

SVäl » Ä « ; Dienstag und Tonn r̂S
währenden Mil re — r Zu (̂ hren der immer-

NoK ° - M

von S 1uS "ab•Sft l85e ®Ä mj«? ,S Cl E u^ ' û abends
Dotzheim

'kgeAk ^ hl^ BWM̂ k 7 Uhr ist ÄJt - L
tags früh  von 7 Uh? 7b ^ ^ siags nachmittags von 4 und Scmn-

Erbenherm
^m 10 Uhr: Hochamt mit Prediat.

Sonnenberg

«*rf -SSSSi & j& ffig
ru» e SSiJf 5 » e“ "- “»3

Johannisberg i. Rhg.
2 Ubr: Frühmesse. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt

m" °^ andacht. An Wochentagen sind hl. Messen um 6.20
»n» n rn D'-lchtgelegenheit an Samstagen und Tagen vor Feiertagen
von 5 Uhr ab und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an. 3

Eltville

w “fer ®LSfÄ : V ? RpS -Ä
S ; « i. mmU

Standesamt Wiesbaden

LEWS i?i
Marktberichte

. . Diez  16 Dez. Der hiesige Biechnarkt war schivach be¬
fahren . Ausgetrieben waren 62 Stück Ärostvieh, 32 Stück Klein-
viel; und 40 Ferkel . Tie Preise stellten sich bei fetten Stieren
und Rinder per Zentner Schlachtgewicht 110—120 Mark , Kälber

LAEHe 450- 560 Mk., trächtige Kühe
400—505 Mark , frrschmrlchende Kühe 450—580 Mark , Ferkel im
Paar 43- 66 Mark , Läufer 80- 100 Mark.

Literarisches

Denkf an uns sendei

SalemAlsMm
GalemGold

Sigarebteti
Willkommenste Liebesgabe ?

Preis N23*/> 4 5 6_ö  10
3X  4 5 6 «STTÖ PfgdSfdc.

dposfmässigverpcddp®rfo£ra!
dposimässlgveipadd lÖP£PöifoJ

vumui * Ûuk-aQgaieilen-tabr.3fenid2e Dresden
iihßugoZIefejloflieferQni SILdîonIgsvSachsQ5

d - Tiusifrei!

, * "Pobachs Küchenkalender und Wirtschaftsbuch ",
l« .praktische unü billige Haushaltungsbuch ist für jede Hausfrau

m allen Fragen des Haushalts pnd der Küche-ein zuverlässiger Berater'
Erprobte Kochrezepte und prakrische haus-wirtschaftliche Ratschläge er¬
gänzen das Kalendarium und die übersichtlich eingerichteten Tabellen zur

Neue gediegene

Kriegs -Literatur
Hoberg, Dr . G. Prof ., Der Krieg Deutschlands gegen

Frankreich und die kath. Religion . Ein Bortrag
zur Beleuchtung des Buches „La Guerre Alle¬
mande et le Catholicisme ". Preis : 59 Pfg.

Terhünte , S . C. I .. Die Katholiken Frankreichs « n»
der Weltkrieg . Preis : 50 Pfg.

Schrönghamer -Heimdal, Helden der Heimat , Kriegs-
erzählungen und Erlebnisse eines Mitkämpfers
Preis : kart. 2.20 Jl.

Thisse« , Mit Herz und Hand fürs Baterlandl Ein
Kriegsgeöenkbuch, Zeitbilder des Weltkrieges
Preis : gebö. 4.80 M,

Dertsche, Kriegsbrot für die Seele , aus den Werken
des Abraham a Santa Clara . Preis : gebb. l .— M.

23 IH Pater S . J ., Das Wiedererkennen im Himmel,
Trostbriefe . Preis : gebö. 1.— M.

Krieg und Kinderseele, Erinnerngen an 1870. Preis:
gebd. 3.— M.

Schrönghammer -Heimdal, Kriegssaat und FriedenS-
ernte , Gesammelte Kriegsaufsätze eines Mit¬
kämpfers. Preis : karton. 1.20 M.

Kriegs - und Feldbriefe in re icher Auswahl.
Prompter Versand!

Hermann Rauch
Buchhandlung der „Rhein. VolkSztg .-'

Wiesbaden , Friedrichstr. 38.

LH
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.Besuchs-Kleider, Blusen, Morgenröcke etc

Viele tausend Meter Re ste undAbschnitte
von Kleiderstoffen ,Seidenstoffen ,Mantel¬
stoffen , Blusenstoffen usw . sind zu außer-
ordentlich billigen Preisen ausgelegt.

'

i -

Langßassa 20,
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Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Sams !ag, den 17. Dezember 1915.

277. Vorstellung.
Volkspreiir Volkspreise

Menst - und Freiplätze sind aufgehoben.
Schneewittchen und die sieben Zwerae

WeihuachtsUiärchen in 6 Akten (8 Mildern ) von .C. A. Görner
Musik von A. Rother.

Anfang L.LO Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

»78. Vorstellung. 19. Vorstellung. Abonnement D.
Ne » siegelt.

Komische Oper in 1 Akt nach Raupach von Richard Batka und Portes Milo
Mufik von Leo Blech. Ju Szene gesetzt von Herrn Ober - Regisseur Mebus .

Lanp .', Raisdiene:
Nrchbw Knote .
Sern Sohu . .
Der Schützenkönig
Der Nachtwächter

Herrv.Schenck
. Herr Becker
HerrGcrdarlS
Herr Masche!
Herr Prcuß

Braun , BürgermeisterHr.Geiste-Winkel
Else, seine Tochter . Frau Krämer
Frau Gertrüd, eine junge

Witwe . . Frau Haus-Zoepfela.G.
Frau Willmeps Fr . Echröder-Kaminsky
Bertel, ihr Sohn . . Herr Haas
Ort der Handlung : Eine Kleinstadt, die Stube bei Frau Gertrud. Zeit : 1839

Keine Onvertür : — Kein Vorspiel.
Oberregis 'enr Mebns.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother . Spielleitung : Herr
Hieraus:

Die Jahreszeiten Ptv Liebe.
Bier Alt-Wiener Tanzbilder von H. Regel. Musik von Franz Schubert.

Eingerichtet von I Lehnern Einstudiert von der Balletincisterrn
Frau KochanowSka.

1. Bild : „LirbeSfrühling ". ! 3. Bild : ^Herüstrauichen ».
2. Bild : „Lommerzlüek ". | 4. Bild : „Winrertränme"

Anfang 7 .30 Uhr. Ende etwa 10 . L5 Uhr.

Sonntag , den >9. Dezember 1915.
279. Vorstellung. 20. Vorstellung. Abonnement D

Lohengrin
Romantische Oper in 3 Atien von Richard Wagnez»

Anfang 6 UH-.

Residenz - Theater.
Wiesbaden Samstag , den 18. Dezember 1915.

Kleinepreise! Kleincpreiset
Klein Däumling , ber tapfere Zinnsoldat.

Kindermärchen in 4 Bildern mtt einem Prolog, nach dem gleichnamigen Mär¬
chen von Grimm, für d e Bühne zeitgemäß bearbeitet und eingerichtet von

Oskar Will. Sp :ellei:ung : Feodor Brühl.
Aniang Z. 30

Wiesbaden. Samstag , den 18. Dezember 1915.
Zum ersten Male:

Fuhrmann Hsnfche»
Schauspiel in 5 Akten von Gerhard Hauptmaun.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Ansang 8 Uhr. — Ense »ach' t«  Uhr.

Aus dem Dereinsleben
» Kath . Männerfürsorge «Verein ^Ortsgruppe Wies-

baden). Sitzung : Montags 6 Uhr nachm, im Pfarrhausanbau , Lnisen-
strahe 31 . - Beratungsstelle:  Luisenplatz 8, pari . Ttenstag,
Tonnerstag und Samstag , nachm. von 6—7 Uhr.

»KatholischeSArbeitersekretariatundBolks-büro, Totzheimerstraße 24. Arbeitersekretär Koll aus Mainz hält
Mittwochs und Samstags Sprechstunden von 4—7 Uhr.

* Kathol . Jünglingsverein St . Monifatius.  Sonn¬
tag , 19 . Dez., abends 8 Uhr : Versammlung mit Vortrag ; vorher
Bibliothek, Monatsbeiträge ! Sparkasse ! — Tienstag : Ucbung der Spiel-
lcnte ; Probe für die Weihnachtsfeier . — Turnstunde fällt Ivährend der
Ferien aus.

* Kathvl . Jünglingsverein Maria - Hilf.  Sonntag,
19. T «z„ in der hl . Messe um 8 Uhr : Gemeinschaft!, hl. Kommunion,
zusammen mit dem Männerapostvlat . Abends 7.30 Uhr : Ausleihe der
Bücher. Um 8 Uhr : Versammlung mit Vortrag des hochw. Herrn
Kaplan Tr . Hörle : „Die Kunst der Renaissance^. Auch dre Eltern
der Mitglieder und die Freunde des Vereins sind eingeladen . Zu
der nächsten Woche fällt die Uebung für Trommler und Pfeifer ans:
dafür ist jeden Abend Probe zur Vorbereitung auf die am 2. ^cmuar
1916 stattfindende Weihnachtsfeier.

* Kathol . Gesellenverein.  Sonntag , 19 . Tez „ abends
9 Uhr : Versammlung mit Vortrag.

* Marienbund St . Bonifatius.  Sonntag nachm. 4Uhr
ist in der Kapelle des hl . Geist-Hospizes Mongreggtionsandachr mit Predigt.

* M a r i e n b n n d M a r i a - H i l f. Sonntag , 19. Tez ., fallt die
lBersammlung aus . Rach der Abendandacht : Probe für dre Weth-
nachtsfeier . ,

* Volks bibliothek Maria - Hilf. (Borromäns -Verein .)
Ausleihe der Bücher : Sonntag  11 - 12 Uhr , Mittwoch  o —6 Uhr.
In den nächsten Tagen wird der Veveinsbeitrag pro 1916 erhoben.

* Verein für kathol . Dienstmädchen. (Bezirk der Wd-
nisatius - und Dreifaltigkeitspfarrei .) Sonntag : Versammlung mit Vor¬
trag ; Aufnahme neuer Mitglieder.

* Inn gfrauenverein Maria - Hilf.  Sonntag , den
19. Dezember , nachmittags 4.30 Uhr : Versammlung rm Vcretnssaale,
Platterstraste 5 . Einführung des neuen Präses , des hochw. Herrn
Kaplan Johannes Hans.

* Altarverein.  Dienstag , den Bl . Dez ., 9 .30 Uhr : hl . Messe
für den verstorbenen Bruder von Frau Dem'uth , Herrn Paul Wolsn.

* Altarverefn.  Die Arbeitsstunde fällt ans , nächste Arbeits¬
stunde am Montag , 10. Januar 1916.

Die Beisetzung unseres heißgeliebten braven
Sohnes und Bruders , des Kriegsfreiwilligen Schützen j

August Streim
der au» 13. Oktober den Heldentod starb , findet nach i
erfolgter Überführung aus Frankreich am Montag, |
den 20. Dezember nachmittag « 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt.

In tiefer Trauer:
Familie August Streim.

Riehlstraße 9.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und bei der Beerdigung unserer
innigstgeliebten Tante , Fräulein

Eon Maria Meis
Rentnerin

sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank . Ganz
besonders danken wir den weißgekleideten Jung¬
frauen für die Beteiligung an dem Begräbnis , und
nicht minder für die edlen Kranz- und Blumenspenden.

Oestrich,  17 . Dezember 1915.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Familie Meisenheimer.

Kurhaus zu Wtesmsen.
Samstag , den 18 . Dezember, nachmittags 4 Uhr : Abonnements-

Konzen des Städtischen Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmerster.) 1. Jonathan -Marsch (C. Millöcker) : 2. Ouver¬
türe zur Oper „Ter Feensee" (D . F . Anbei ) ; 3. Glühwürmchen-

yll (P . Lürcke) ; 4. Walzer aus „Ein Walzertranm " (O. Strang;

Konzert des Städtischen Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmerster.) 1. General Mark -Marsch (Ww . Brech) ;
2. Ouvertüre zur Oper „Mignon" (A. Thomas).: 3. Valse caprice
(A. Rubinstein ) : 4. Symphonische Dichtung (I . Sibelius ) ; 5. Largo
/Ytt Qi • C\ t>rr © rrmerfmeiffe -r ^ <3’>frlnnm nt » •jG. F . Häirdel); Bioliiie-Solo : Herr Konzertmeister K. Thon rann;
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Oltviertüre (F . Mendelssohns;
7. Fantasie ans der Oper „ Lohengrin " (R . Wagner ).

Hotelrestaurant „Zum Einhorn".
Marktstratze 32.

Sonntag Abend 6 Uhr ab

Has im Topf
mit Kartoffelklös.

Mr « MiaeS Ameb-t

für Machte »!
Jmit . Kamelhaar -Schnallenftiefel,

Nr . 20 bis 26 . . . 1 .98 , 1.68 , 1 .25 , 0 .98
Jmit . Kamelhaar -Lchnallevftiefel,

Nr. 27 dis 3b . . . 2 .59 , 1.9 «, 1.75 , 1.25
Warme Damen Hausschuhe,

2 .25 , 175 , 1.48 , 0 .98
Boxleder Tchnürstiefel , Nr. 27—30 nur5 .95 u. 4 .95
Boxleder -Schnürftiefel , Nr. 31—35 nur6 .50 u.5 .50
Dameusticfel . . . 12 50 , 10 .50 , 9 .50 , 8 .75
Schulftiefel , Nr. 27 bis 30 . . nur 7 .50 und 6 95
Schulstiefel , Nr. 31 bis 35 . . nur 8 .50 und 7 .50
Herrnstiefel . . . 14 .59 , 12 .50 , 10,50 , 9 .50

Riesenauswahl in
Winterschuhwareu , Riudlederstiefeln » Turn¬
schuhen, Schaftstiefeln , Plüschpautoffeln,

Musterpaare », sowie vielen Einzelpaaren.

ttuhnr Zchuhgeschafte, Wiesbaden
Wellritzstraste «6.  Bleichst- 11.

Fernsprecher 6236.

JOSGpil Fink , Fpa*ken*<t°I*,U.
Telefon 2976

Handschuhe und  Strümpfe
Damen-Handschuhe

Leder -Imitation
hellgelb . . . . . .

Leder-Imitation , grau und braun sowie alle modernen
Farben . 2.45 bis

Woll -Trikot
grau,b raun und schwarz . . . . 1 .65 bis

Wolle gestrickt
farbig . . • j. • • > 1-35 bis

Wolle mit Seidenlutter
farbig und schwarz . .

Woll -Trikot , mit extra warmem Futter, schwarz,
grau und braun .

Wolle mit Seide , verstärkte Fingerspitzen
farbig und schwarz.

Leder Imitation mit Pelzbesatz , in tadelloser Aus¬
führung und hübscher Weilmachtsverpackung

Herren-Handsdiuhe

0.95
0.95
0.95
Ö.:5
1.75
Z.10
2.85
3.95

Damen- und Herren-
Leder -H mdschuhe

in Lanmleder , Ziegenleder,
Dänisch-Mocba-Nappe und Wildleder

in bester Ausführung
ohne jeden Preisaufschlag.

Knder-St ümpfe und-Handschuhe
in chwarz weiss und lederfarbig

jede lirösse und Qualität.

Damen -Strümpfe
1.10Baumwolle

schwere Qualität , ohne Naht . , . 1.85 bis
Feine Baumwolle 1 ^ Emit besticktem Fussblatt . . . . 1 .60 bis J »Lw
Wolle , sehr haltbar

doppelte Fersen und Spitzen . . . 2.35 bis 1.90
Seide , mit Doppelsohle und Hochferse, in schwarz und 1 QEallen modernen Farben . . . . . 2 .90 bis

2.90
3.90

Reine Wolle
, ganz schwere Qualität . . . . 3 .20 bis

Rohseide
ganz vorzügliche Qualität , . . 4.7j> his

if 'llf
m •iw1 nmntr

* »Ir
HerrenSocken

f POULET 1
Leder-Imitation , farbig . 1

ganz besonders haltbar . . . . . 1 .95 bis J «wU
Woll -Trikot

in verschiedenen Farben . . . . . 1 .95 bis

\ STV.
STRUMPFWAREN

WIESBADEN
N ■¥

:.y

0.95
1.35

Gestrickt
mit und ohne Futter , « . 3.78, 3.25, 2.50,

1.30
1.50 Kirchgasse , Ecke Marktstraße.

Halbwolle
grau gestreift , schwere QualitätJ . . 1.10 bis

Wolle
fein gewebt . 1.75 bis

Kamelhaar 1 Efl
sehr weich und warm . 2.65 bis JltJU

Wolle , besonders haltbar, 4 IJft
mit Patentschaft . 1.85 bis J *0U

Feine Wolle
schwarz-weiss gestreift

Rohseide , äusserst solid
mit Doppelsohle

2.10
2.15

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten auf diesem

Wege (da Adresse hier unbekannt ) die
schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , heute Morgen

Frau PolizeisekretSr liihOli ESSf!
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Camberg (Ts .), den 17. Dezember 1915.
Frau Christian Miller löm.

Die Beerdigung findet in Camberg Ts. am Sonntag,
den 19. Dezember nachmittags 3 Uhr statt.

i
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Gaben der Freundschaft und Liebe
(Nachdruck verboten .)»

Ms durch die deutschen Gauen der Ruf erklang : „ Auf , ihr
MSnner und Jünglinge , zur .Verteidigung des Vaterlandes , zur
Maliraing von Heimat und Herd Y‘, da legte der Handmerker
fern Werkzeug nieder , da verließ der Arbeiter Werk - und Arbeits-
statt ^ da stellte der Landwirt den Pflug zur Seite , da wandten
die Raufleute dem Orte ihrer Wirksamkeit den Rücken , der Ge¬
lehrte legte die Feder nieder und alle waren sofort bereit , das
was ihnen Keb und wert , aufzugeben und der heiligen Pflicht
zu folgen : Kraft und Leben zur Verteidigung des Vaterlandes!

Sie wußten alle , daß es galt Opfer zu bringen,
schwere Opfer , aber fte taten es in dem hehren Bewußtsein , das'
ihnen gebietet , für Vaterland und Heimat das Beste , alles zu
geben . Und ebenso freudig in der Bereitwilligkeit , dem Vater --'
lande zu geben , was immer sie vermochte , war und ist noch die
deutsche Frauenwelt . So gab das Weib den Gatten , den Vater
!^ ^ .Kirider , ihn , der für sie so treu gesorgt , so gab die Mutter
den Sohn , der ihre einzige Stutze , so gab der Vater seine Söhne
aus die er die Hoffnungen seines Alters gesetzt. Niemand murrte'
niemand klagte , man gab gern und freudig das Liebste und Beste'

batte und wenn auch der Schmerz der Trennung jäh
hervorbrach , so trübte er doch in keiner Weise den Eifer , dem
Vaterlande zu geben , was man vermochte , selbst mit der Aus-

Nch , ia dauernde Trennung auf dieser Welt
Das war ein seliges , ein gottgefälliges Geben!

Iie zogen hinaus in Schlacht und Graus , die Männer und
Junglmge , sie kämpften mit Entbehrung und Strapazen und

rmmer îmr möglich war , mit der Genugtuung:
Was wir geben , geben wir dem Vaterlande und der Heimat ' Und
wenn die Kugeln ,n die Reihen schlugen und so manchen nieder-

dieser Tapferen eine herrliche Gabe
! iE i redem aber , der da fiel , brachte auch ein
treues Weib , eine sorgende Mutter , brachten Kinder und Eltern
eine hohe Gabe auf , den Altar des Vaterlandes . Ja , alle diese
^ ^ batzgen Herzens tn der Heimat blieben , wetteiferten im Sieben'
Ä\ bEr 5N .de von Liebesgaben , sondern in der Ertragnis'

Leid und Schmerz , von Kummer und Not ! Seht hinein in
die Palaste , wo Schmerz und Trauer Einzug hielten , und fühlet

*f ie  viel man gibt , aber -schaut auch hinein in das "kleine
Häuschen , m die enge Kammer , wo neben Trauer und Schmer;
auch noch Not und Kummer hereintraten : Und doch kein Murre/

und Anklagen ! Wie groß bist du ' doch'
f" 1̂ ' Tretet ein in die Stube , in der ein blasses

au *!8 far 9f^ e Brot teilt an ihre Kinderchen : Gefallen ist
und Vater , unendlich ist der Schmerz im Herzen des

rmWif Heißgeliebten , des treuen Sorgersum jte und tue Kinder ! '3)oic6 es tftf ein beutfchpz  Mpip , SrraT und die Kinder -' Doch 7s istHtsches WW , das deck
lTn  % er t en  kühlt , dem Vaterlands Großes ge¬

geben zu haben und das Vertrauen auf . Gottes Güte kein
Bangen für die Zukunft kennt , wenn auch die Gegenwart mit
schwerer Hand aus ihren Schultern lastet.

Viel , unendlich viel , gibt in dieser Zeit das deutsche Volk

dem Vaterlande , was die kommenden Generationen erst erkennen
werden . Aber noch mehr kann gegeben werden , noch mehr kann
geschehen zum Besten des Vaterlandes , zum Wohls seiner Kinder,
"uu das ist das Geben , hvon dem es ' heißt , daß es das Herz
Mit Wonne erfüllt . Not und Entbehrungen bringt der Krieg , und
Ue M lindern , ist höchste Aufgabe . Das Deutsche Reich sorgt
soval es vermag , für die zurückgebliebenen Familien der Krieger
uud für dm Hinterbliebenen der Gefallenen , für Verwundete und
L^unke. Aber das aM kann nicht genügen . Und jetzt heißt es:

was  immer ihr könnt und wo immer ihr könnt, 'aber kleidet
eure Gaben nicht in das Gewand der Almosen , deren Spende
wehe tut denen , die soviel fürs Vaterland gegeben ! Es ist sein
druckendes Gefühl , Gaben annehmen zu müssen und seien es
me Zuwendungen des Staates , die eine berechtigte Unterstützung
sind und lange nicht Ersatz bieten können , für das , was der
Empfänger gibt . Gatten und Vater hingeben , ein wohlgeordnetes
Familienleben geopfert und dafür eine staatliche Unterstützung
mit sorge und Not eingetauscht ! Ist das nicht Heldentum , muß
man nicht denen , die es üben , Hochachtung erweisen ? .Es ist keine
Kunst , vom Ueberfluß dem Vaterland zu geben , wohl aber ist es
groß und erhaben , auf das Wenige , das man hat , das ' man in
jahrelanger Arbeit ' sich mühevoll geschaffen , an dem das Herz
Q& VMxSr * * *  ° erÄ t\ Unb  N vielen ist das beschieden!

? Effchüft ist aufgelost , die Familie zerstört und gar oft muß
auch das Heim verlassen werden . Und mit Wey im Herzen mit
SfP " auj . den Wangen empfangen diejenigen berechtigte Unter-
Mung , die früher des lieben Gatten und Vaters Arbeit und
^n ^ .^ !^ / ^ dnrchs Leben geleitet . Soll man da nicht alles
J“rn;F das Los die,er für das Vaterland arm gewordenen zu
erleichtern , ihnen Heim und Familie zu erhalten ? Sollten die¬
jenigen , die Tank ihrer Vermögenslage den Druck der Kriegs-
zeit anshalten können , es sich nicht zur Ehre rechnen soviel sie
immer können zu helfen und zu retten ! Aber lasset , wenn ihrs

drIemgen dm ihr unterstützt nicht Uhlen , daß ihr Almosen
-solche  Gaben sind kelne Almosen , können keine sein ! Sie

sind Gaben , Opfer fürs Vaterland und sie sind weit geringer als
die welche die Empfänger gebracht haben . Erweckt bst Ulen
Sendungen keine Erbitterung , auf daß , nicht die deutsche Brüder¬
lichkeit Schaden erleide Besuchet die Familien , freundet euch

und aus dieser Freundschaft leitet den Anlaß her , cinznareisen
^b ^ Nlm und Erhaltung einer Gemeinschaft lieber Menschen

Aufrechte Menschen schassen , sei das Werk der Unterstützung nicht
elde Menschen zu Armen Herabdrücken . Tut es bei Gott nicht
jener Person nach , die einer Familie , deren Haupt im Felde

d' e um Unterstützung bat , bei der Feststellung der
Nkrstutzrlngsbedurftigkeit den Rat gab : Verkaufen Sie doch

das von ihren Möbeln ! Daß jener Person die -Tür
gewiesen wurde , war recht und billig . Gibt es ' ein schöneres
^ "/unen ^ Mcm stellte Mspoif : Der Gatte und Vater .kommZurück
aüs dem Felde , wo er gekämpft und gelitten für alle und er
Net, ^ daß . ferne Famrlre das , was er Mt Fleiß und 'Sparsam-
keit für fern Haus erworben , hat verkaufen müssen , um nicht
fietteln zu geben ! Muß ihn nicht heiliger Zorn erfassen ' Ist
das der Lohn für fein Heldentum ? ! Wie anders aber ist
wenn er bei seiner Rückkehr sein Heim so findet , wie er
laffen , wenn auch Weib und  Kind haben vieles entbehren müssen .'

Seit « 7

£ Ete eben der Krieg ! Wer ihm ist sein Heim .geblieben,
Efs , was rhms Ueb un !l . wert war und nun kann -er mit

Mute wirken für die Seinen und mit Stolz auf 'seine
Mitwirkung zur Erhaltung des Vaterlandes blicken.

stehen solche Fälle der gstühlslvsen Ratgebung ver-
^ / da . Das deutsche Volk ehrt seine Kämpfer in der sEr-
Imrfi£ 1? Ln? m3 etl ' £ tn  diesem Bestreben darf es nicht
nachlas,en . Halten wir uns rmmer vor Augen , daß unsere bilis-
haben Ng Krw ^erfamilien keine Almosen -Empfänger sind .' Sie
kleinsten Dei ^ ? - Unterstützt zu werden , sie erhalten nur zum
tleuisten Teil dav wieder , was sie in weitestem Maße geben "' Was
wir ihnen gewahren , sind Gaben der Pflicht die sie nehmen

Lu fühlen . Aber ' wü sMeu mch?
ersten Gaben der Pflicht , Mr sol'len Gaben der ??reundstb .afi

und der - iebe ^ geben und mit ihnen fröhliche Herzen und leucb--
^ " ds: Augen schaffen . Es gebe der Freund dem Freunde der

~r U? d,t n und nicht der Wohlhabende dem Armen"
?uck den d' n kommenden Wintertagen und erwerbtPTirf! hon - vmmciiucu Mrnrerragen UNO erwerbt

L 'LnLft ^ d? -7ZLl °'"°" aSaUtIanbeB"u ;ch rn m
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ist das soeben erschienene Verlagswerk:

Zer Kalhilik kt  TatI
ß Ein Betrachtungsbuch für gebildete

Katholiken.  Nach dem Original von
G . Palau S. J . Aus dem Spanischen

verdeutscht von Prof . Dr . Eberhard Vogel.
Mit Vorwort von Prof . Dr . Norb . Peters.
Preis geheftet 1.50 , gebd. in Leinen 2.— .'

ß
ß

ß

ß

Zu beziehen durch

Hermann Rauch
Buchhandlung der „Rhein . Volkszeitung'

Wiesbaden , Friedrichstr . 30.
ß

JP

Ztädtische Vutterverteilung.
^ -ics ^ 4- f c • . r <
Tie Stadt läßt durch die Wiesbadener Butterhandlungen

gegen Marken Butter verkaufen , wobei für jeden Einwohner ein¬
malig 1/4  Pfund Butter gewährt werden kann , mit Ausschluß!
derjenigen Personen , welche aus Gesundheitsrücksichten bereits)
Butter zugewiesen erhielten . Tie Marken werden ausgegeben in
dev Turnhalle , Schwalbacherstraßs 8, in der Zeit von 9— 121/2
und von 3— 6 Uhr und zwar 1

Montag , den 20. Dezember,  für Haushaltungen mit Namen
mrt AnUngsbuchstaben A— H,

Dienstag , d eu 21 Dez emb er , Ur Haushaltungen mit Namen
mrt Anfangsbuchstaben I —R,

Mittwoch , den 22 Dezember,  für Haushaltungen mit Namen
mrt Anfangsbuchstaben S — Z.

, . ^ ^ ŝ ilien und Persoual derjenigen Hotels . Pensionen
und Anstalten , die dem BrotverteilungTamt Wochenberichte üb^r
dre Fremden - bezwe Jnsassenzahl erstatten müssen , werden die
Marken auf dem Bootverteilungscrmt ausgegeben . Die Marken
werderr nur gegen Vorlegung der Brotausweis 'karte verabfolgt
sre srnd grltig brS 31 . Dezember ds . Js . einschließlich.

Der Preis der Butter beträgt 2 .76 Mark für das Pfund.
Wiesbaden,  den 17. Dezember 1915.

Der Magistrat.

Metallbefchlagnahme.
Tie Abliefcm, HerW !W,h«tei Sejengiiiiiie

Das Spezialhaus für Damen
Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden
LANGGASSE 1—3

kan » schon jetzt erfolgen . Tie Metallsammelstelle ist bis auf weiteres
a^ d/n ^renstag , Mittwoch und Donnerstag von
9 und von  2 — 5 Uhr  geöffnet . Die Ablieferer müssen
zum Berglerch mrt rhrer Anmeldung genaue Adresse angeben und
die Menge der angemeldeten Gegenstände zur Ablieferung bringen,
damrt Werterungen vermieden werden . 9 '

g Besondere Aufforderungen auf Ablieferung zu bestimmten
Zertpunkten ergehen erst von Mitte Januar an und wird das
Publikum rm eigenen Interesse auf die jetzt noch einfache Er¬
ledigung aufmerksam gemacht.

bis auf werteres bezahlten Preise,  welche auch für
frerwrurge Ablieferungen gelten , sind:

1 Kilogramm Kupfer ohne Beschlag 3.90 Mk .. mit Beschlag 2 .70 Mk
1 Kilogramm Messing ohne Beschlag 2.90 Mk ., mit Beschlag 2 00 Mk
1 Kr ogramrn Nickel ohne Beschlag 12.90 .Mk ., mit Beschlag 1040 Mk
1 Kilogramm Altknpfer 1.70 Mark . ’ ü "
1 Kilogramm Altmessing (Rotguß usw .) 1' Mark
1 Kilogramm Neusilber (Alfenid usw .) 1.80 Mark
l Kilogramin Reinnickel 4.50 'Mark.
Ausbaukosten für Kilogramm 50 Pfennig.

ies baden,  den 17. Dezember 1915.

Weihnachtsbitte.

iaortni für«lt, Late.
Gedenkt der bedürftigen Alten.
Gaben werden eiitgegengenommenin der Anstatt . Schiersteinerttrake tu
Dr .' der PHU VerwandmUhlendstrah ? ?

der Ringkirche1, Dekan Bickel , Luisem'trake
Geh . Sanitatsrat Dr . « indseil . Bi'toriastr .4  Beiaeordneter

Preiswerte , gediegene Kleidung
für junge Herren und Knaben! *

Die Auswahl in dieser Abteilung ist hervorragend reichhaltig,
ich meine Kunden trotz der großen Preissteigerungen noch zu

Durch rechtzeitigen Einkauf kann
sehr billigen Preisen bedienen.

FÜR JUNGE HERREN

Ueberzieher
kleidsame Ulsterformen v.

Anzüge
Sakko - und Sportformen v.

Loden -Pelerinen
und Mäntel . * 9.50 »*28 .—

Geeignete
Weihnachts - Geschenke !

Sweter - und Sweter -Anzüge
Sport -Blusen

LeibchenKnie - und
Sport -Hosen .

Stoff - Reste
Längen von SO cm bis 2,80 m

das Meter Mk. 6.50 and 8.—.
Der regal . Preis ist bedeutend höher

FÜR KNABEN
Ueberzieher

Ulster-u.Orig.\Kieler Formv. 7.75 bi*3 8.*
AnZlio-p Schlupf blusen-,Uf !r° e .Jack'n-<Sport-- ^ „

und Orig.Kieler Form. v. 7.75 b‘s3 5•“
Loden -Pelerinen

und Mäntel . „. 6.25 **25 .-
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GamSiag » 18 Dezsmirr ipi*
vnyernisrne Vvrrszennng Vit.

jBuchst.

Nassauische Landesbank .'
z>/>"/« Schuldverschreibungen Buchst, k, 0 , N, K und L.

v°„, s . D-z-mb-r 1915 . - Z .chlb»° am 1. J - li 191«
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8016. 3096. * ovi 1049 1236. 1270. 1344. 1422.

*»*U: im*«sf Äi!

3175. 3258*. 3333. 3357. 8468. 3469. 3566 ^ ^9 *. 519. 554. 587. 708. 686. 889
Buchst. F . ä . zu 2000 M.  127 . Io . * * 76g  335 * 1035 1157*. 1317. 1341. 1577

-"*U -Ä 20U : SS « .E ™-2lÄ,21 tÄ «T4 .5 . X £
SS 'S ' - S € ? Ä - 4Ä  E EKS iii!AM X
1393* 1410 1439. 1453. 1576. 1604. 161o. 1 ’ • qnno »e1« 3163* 3184. 3264. 3355. 3375
2295. '2478 2598. 2865. 2881*. 2940* 2966*. -- »026. 3116. 3« 4869*. 4929. 4941

8 £ 6W1*. 6017. 6100. 6187. 6271. 6358*.

Buchst. G. c. zu 1009 M.  6 . 36*. 78. Al *. 602. 514 ^ 0 A7 .̂ 789. ^ 053.^ 1147 3423l̂ :S: ff 3542*SS:S ;Ä E « *.-7°°.« , E
Bttchst. G. d. 8« 2000 M.  8 . 175. 287. 809. 310. ^ 082». 752, 839. 866.
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S ” Ä “ Ä “ « • » jjÄ “ « “ * » * ’ ■“s » S5SrjÄ » “ Äti“
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KÄ *lÄK l » ' 2005. • 2095.' 2101. 2189, 2162. 2295. 2300. 2318.
2322*. 2396.
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• «4F 'iSAi ™ fliofim : X 5m “ V8 94iÄ * i07? 3'i6^ ' Ä iS

Ji  SVlf 30, 191. 197, 551, 027. 710. 718.Buchst. K . d. zu 2000 M.  24 . 4 , 49g. 594. 521. 531. 582. 604.
Bttchst. L . a. zu 200 M.  32 . 36*. 105. 141*. 176. 278. 365. 4M ^ 1170. 1210. 1224. 1386*.

650. 689. 786*. 790*. 359*. 882. 914. 108 0 - . 4334*. 2348. 2422. 2428. 2470.
1395*. 1396*. 1466. 1475. 1618*. 1630 1636 . ^ 3 . 8 <0. 1 2918 *. 2971*. 3081. 8084. 3122.
E 85. 3 8518 E2 . 8177,bjz z ^^ -809,«.«. X
1580.' 166Ö.81?028901802*. 1881. 1917̂ 1E Z2 *. 2006*. M9 . M .. . 2869̂ 2890? 2899̂ 2972. 2984.

2237*. 2286. 2294. 2398. 2415 *. 2437*. 2484 253» 3^93 3399. 3123. 3433. 3470. 3496*. 3525.
| 2988. 3044. 3092. 3108*. 3126 3140*. 3163. 3176. 3138. 3^ ^ 55*. 4087. 4113. 4171. 4182. 4261.

z -Sws s» of.2-.̂ .ääiiiÄslÄÄ - - “ ^ 261
- - E - - - - E -

7 fl a 835 1157 . 1858 . 2191 . 2609 . 2874 . 4955 .
' (i * b 139*3. 2074. 2164. 2881. 2982. 3163. 4868. 4869. 6358

G.  c . 2362. 2403. 2404. 2558. 3385. 3552. 3680 .
H. a. 681. 1260. 1977. 2512. 2913 . , »
H. b. 663. 756. 3941. . . . . . . . .
H. c. 578. 2322

H. a. 624. 1393. 1451.*1866. 2042. 2219. 2379 . . .
H. b. 1188. 1757. 1967. 3067. 4150 .

H* a 86?*226? 727. 752. 946. 1433. 1452. 1539. 1931. 2336.
2509. 2520. 2525. 2659. 2871. 2874. .

H b. 1106. 1118. 1580. 1889. 2207. 2501. 2709. 2938.
• 4174. 4177 . -

H. c. 1249. 1488. 1510. 2189 .
K. a. 2192 . . . .
K. a. 43 .
K. a. 1002 .
K. b. 107. 1088. 2268. 2338. 3204
K. c. 45
K. a. 1027. 1555. 2106 2809 .
K. c. 2096 .
K. a. 1712. 2215. 2750 .
K. b. 1967. 2914. 3123 .
K. c. 1766 .
K d 41 497 . . « . . »
K.* a.' 324. 1039. 1376. 1433. 1545. 1888. 2246. 2417. 2812
K. b. 42. 202. 477. 811. *2865 . • -
K. c. 168. 807. 1140 1499. 1904
K. d. 844. 554 . . .
L. b. 4744 .
L. a. 141. 454. 1618. 2615. 2971
L. b. 309. 890. 899 .

L. b. 716. 1505. 1942.*2415*. 2843. 45*71. 4*711. 5347. 5713
L. c. 128. .
L. a. 36. 786. 790. 1082. 1886. 3292 . . . . •
L. b. 571. 1802. 2006. 2716. 3f08. 3664. 5007. 5346. 5440

L*. a*. IS ! 1081. 1395.*1396*. 163*6. 18*84. 2918. *3278. 3477
L b 641. 723. 1952. 2237. 2437. 3140. 3496. 4055. 4298.

4511. 4740. 5312. 5387. 5750. 5847 .
L c. 1243. 2138. 3063. 8131. 3370. 3514 . .
L. d. 192. 223. 357. 1138 . . *

I

(Rückzahlbar am L Juli 1915.)

(Rückzahlbar am L Juli 1918.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar am 1. Juli ttisg
*sr ;

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1915.)
%

(Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1915.)

Da eine Tilgung der V-faXo  Schuldverschreibungen Buchst . M. nach den Au8gaLebedingnng « i
nnr von 5 zu 5 Jahren stattfindet , werden nachstehend auch dre nicht zur Ernlösnug gekonune
nen anf den 1. Jnli 1915 zur Rückzahlung ansgelosten Stücke anfgeführt.

. 21 120 177 179. 180. 245. 629. 728. 942. 1034. 1100.1215. 1613. 1647. 1708. 1731. 1812,
21*59. 2*182. *2479! 2610.2620. 2691. 2797. 2810. 2947. 3035. 8109. 3154. 3328. 3453. 3465.
, 1 .in 189 578 597 611 646 741. 804. 814. 836. 844. 893. 962. 1026. 1128. 1994.
,b;„ ' 14̂ B4 1477 15551604 18971986 . 2051. 2100. 2151. 2172. 2303. 3028. 3285. 8891.
S.  S . däl 40?l 4202. 4854: « 71. 4409. 4524. 4551. 4780. 4804. 5086. 5440.
5545. 5734. 5814. 5898. 5907. 5932. 5993.ÖÖ4Ö. ÜOÖO* üöui.
C. 48 . 265 . 639 . 985 . 1135 . 1206 . 1304 . 1372 . 14001 1560 . 1616 . 1625 . 1777 . 1778.
2667. 3143. 3456. 3519.3799.

1876,

Buchst. M.
2082.

Buchst. M.
1355.
3565.
5523.

Buchst. M,
2056.

Buchst. M. d. 82. _ __ _

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Anlieferung der in knrS-
fähigem Zustande befindlichen Schuldverfchreibnngen nebst den dazugehörigen Zin ^ in*
Iri'ui'rimrtrtfrfK'trtmt bei der Landesbank -Hanptkasie in Wiesbaden und bei sämtlichen Landes,
bankstellen ŝowie bei der Preußischen Zentral -Genosienschaftskaffe in Berlin der Direktion der
Diskonw -Gesellschaft * in Franksnr ! a. M . und der Eidgenössischen Bank in Basel

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit als die verfügbarest Kas.

senbestände reichen . _ . /

Anhang.
Bei dem Königl . Nmtsgericht in Wiesbaden ist wegen der folgenden Schuldverschreibungeh

der Nassauischen Landesbank das Aufgebotsoerfahre « anhängig:" _ _ ^ XX. mno rr „ Ö1R 017 «18
Buchst. M. 1942. O. a. 850. O. b. 2081. O. c. 1694. T. o. 816. 817. 818.

Sur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten unsere i % %
(KffiirrhDprftftretbuuöcn. Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu einem
1/2% niedrigeren Zinsfuß beliehen als andere Wertpapiere und zu Borzugsgebührensätzen in
Berwahrüng und Verwaltung genommen.

Wiesbaden,  den 10. Dezember 1915

Direkt m der Nassauischen Landesbank.

Rückstände aus früheren Jahren:

F. a.
F . a,
F . b.
F. a.
F . b.
F. c.
F . b.
F. c.
F . d.
F. a.
F . b.
F. c.
F . d.
G. a.
G. b.
G. c.
G. a.
G. b.
G. c.
G. a.
G. c.
G. a.
G. b.
G. c.
ß d.

482 . . -
580. 631. 683. 2800.
6001
2591
8008. 5785.
2996. 3258
795. 2585.
1762. 2844. 861
158. 389
570. 1208. 1262. 281
902. 1689. 2137. 2436
1254. 1302. 1558. 2160
509 .
1944. 3602.
8595. 6545
36 .
1668. 2681
211. 501. 2940
3804
439. 4394 .
891 . ..
2988 .
141 2966. 3584. 600
1882, 8542. 9318
632 .

8524. 4528. 5833. 5945.
. 2848. 3045

(Rückzahlbar am 1.

} (Rückzahlbar am 1.

| (Rückzahlbar am 1.

! (Rückzahlbar am 1.

Juli 1911.)
Juli 1912.)

Juli 1913.)

Juli 1914.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar am 1.

| (Rückzahlbar am 1.

| (Rückzahlbar am 1.

! (Rückzahlbar am 1. Juli 1914.)

Juli 1911.)

Juli 1912.)

Juli 1913.)

Thalia-Theater
Kirchgasse 12 - Telephon 6137
Erstes und vornehmstes Licht-
,-p clliauö mit Rang n. Logen.
Snmttaa . 18 . bis cinsch .esst.

Ticnökag 81 . Dezember,
nachmmags 4 —11 Uhr

Sonntags ad 3 Uhr
Ter aeste Autorenfi m!

Erstaufführung:
DieLinödpfarre

Tragödie in den Bergen
in 4 Akten von

Professor Di Anton Ohorn.
Erarriicnde Handlung»

herrliche Bilder!
Neue Aufnahmen vom

Kriegsschauplatz.

Dame
seingcbildel, vermögend und sehr hüiislich
sch nt sich, da sie allein steh', nach eigenem
Heirn an der Seite wu5 Gatien. Der-
sclbc müßie kUholii» , ncmütvoil, von
gutem Charakter und in gesichcrler, guter
Lcbenrsteüung sein und im Alter zu der
Lame(Ausangr Drcigiĝ passen. Nicht
anonyme Antwortenw't Eingaben der
Lebensverhältniffe und Beifügung einer
Photeqrevdie unterE. H. 1<U1 an die
GeschäitSstelle dieser Zeitung erbeten.

LZanaricnhäbne pr. Dl. Seifert n. W. \

Neu erscheint:

Otto Cohausz 8. J.

AmGeststeM
Preis elegant gebd. M 8 .—.

NB. Ein neuer Lebensführer für Lehrerin,
nen ! Gewiß zu begrüßen, ba Bücher dieser Art
eine Seltenheit sind! Der Verfasser bewegt sich
nicht in abstrakten Redensarten , sondern schil-
dert am Leben des ersten aller Erzieher da»
Leben der kath. Erzieherin . Berufung und Be.
rufsauffaffung , Pflege der Persönlichkeit, bie
Einführung bei den Kindern , ba» Verhalte» i«
der Schule und Umgebung, die Behandlung der
verschiedenen Kindertypen : der vielverspreche».
den, schwierigen, bösartigen und trotzigen Ki«.
der, die wichtigsten Leitsätze des christliche« « r-
ziehungsprogramms : religiöse, soziale staat».
bürgerliche Erziehung , die Versuchungen,
Kämpfe, Leiben und Freuden de» Lehrerinnen,
lebens ziehen in farbigen Bildern an «nsereuk
Auge vorüber . Jede Erzieherin wird au» dem
Buche Anregung , Mut und Trost in Fülle
schöpfen und mit neuer Begeisterung ihrem
idealen Berufe leben.

Zu beziehen durch:

Hermann Rauch
Buchhandlung der „Rhein . VolkSzeitung*,

Wiesbaden, Friedrichftr. 80.
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Diese Frage ist schnell gelöst, wenn Sie unsere reichhaltige

Spielwaren - A usstellune
Jl  besichtigen.

ddür SUäddien: cdiir SUnaben:
Puppen, gekleidet(23 cm) . . .
Puppen, gekleidet(34 cm) . . .
Puppen, gekleidet(36 cm) . . .
Puppen In reicher Auswahl bis .
PuppenrUtnpfe.
Puppenschuhe .
Puppenstrümpfe.
Puppenhüte .

von 50 Pf. an
von 1.10 M. an
von 1.75 M. an

.14 M.
von 35 Pf. an
von 8 Pf. an
von 6 Pf. an
von 40 Pf. an

Puppenkleider, Puppenwäsche.
Puppenköpfe (Porzellan) .
Puppenköpfe (Celluloid) .
Puppenköpfe (Metall) . .

-Puppenhetten.
Puppenwagen.
Puppen-Badewannen . .
Puppen-Möbel in Karton

. von 30 Pf. an

. von 30 Pf. an
>von 40 Pf. an
von 65 Pf. an

. von 1.50 M. an
von 35 Pf. an
von 50 Pf. an

In der Schmuck-Abteilung:
Armbänder, Halsketten, Ringe, Handtaschen,

Taschenuhren, Uhrketten.

Postkarten-Alben . von 95 Pf. an
Kasten für Kriegserinnerungen . von 50 Pf. an
Federkasten . von 10 Pf. an

Alle Artikel für den

Puppen -Haushalt!
Kaufläden. . . .
Verkaufsstände .
Emaille-Geschirr in Karton
Kaffee-Service (Porzellan)
Kaffee-Service (Emaille)
Kaffee-Service (Blech)
Bügeleisen . . .
Besenständer . .
Poesie -Alben . .
Sckmuckkasten .
Nähkasten . . .
Nähbeutel . . .

von 50 Pf. an
von 3.50 M. an
von 50 Pf. an
von 25 Pf. an
von 1.75 M. an
von 50 Pf. an
von 25 Pf. an
vün 35 Pf. an

10 Pf. an
50 Pf. an

von 50 Pf. an
von 1.25 M. an

von
von

Soldaten- Garnituren
Soldatenhelme . . .
Seitengewehre . . .
Säbel.
Gewehre.
Luftgewehre . . . .
Kanonen .
Maschinengewehre .
Tornister.
Trommeln.
Schützengräben — Schanzen

Unterstände — Festungen
Unterseeboote.

. von 1.25 M. an
. von 50 Pf. an
. von 60 Pf. an
. von 35 Pf. an
. von 30 Pf. an
. von 3.75 M. an
. von 10 Pf. an
von 2.— M. an
von 1.25 M. an

. von 35 Pf. an
■ Sperrforts —
von 1.— M. an
von 1.40 M. an

Jugendschriften für Mädchen
von 6—14 Jahren in besonders reicher Auswahl

Schulranzen.
Gesellschaftsspiele — Beschäftigungsspiele.

Eßgarnituren (4 teilig) . von 1.25 M. an
Bestecke (3 teilig) . von 60 Pf. an
= Spardosen, besonders große Auswahl ! -----

Eisenbahnen und Eisenbahnteile.

Soldaten
Blei, Elastolin und Gummi,

deutsche und feindliche, in allen Waffengattungen
und verschiedenen Stellungen.

Schlitten-Selbstfahr er,
Schlittschuhe.

Weihnachtstassen (echt Porz.) . . . von 30 Pf. an
Weihnachtsbecher (echt Porz.) . . . von 20 Pf. an
Kindertassen (echt Porz.), patr. Bilder, 25 Pf.

Pferde und Gespanne
aller Art.

Schaukelpferde.
Pferdeställe . . . . . . . .
Baukasten . . .
Dynaihobile.
Motore.
Lichtbilder-Apparate . . . .
Werkzeugkasten.
Laubsägekarten.
Druckereien.
Metall-Baukasten „Stabil “,

lehrreich.
Mundharmonikas . . . . . .
Trompeten . .

ehr

von 3.60 M. an
von 1.65 M. an
von 40 Pf. an
von 90 Pf. an
von 3.— M. an
von 95 Pf. an
von 50 Pf. an
von 65 Pf. an
voa 50 Pf, an

. von 2.40 M. an
. von 10 Pf. an
. von 10 Pf. an

Jugendschriften für Knaben
der großen Zeit entsprechend.

Schulranzen.

etür die Mleinsfen:
Werfpuppen — Stofftiere — Bären — Rollglocken
— Bilderbaukasten — Rasseln — Wiegengehänge.

Kinderstühle . . . von 65 Pf. an
Kindertische. von 4.40 M. an
Kinderstühle, umklappbar . . . . von 5.75 M. an

Kauf¬
haus A . WiirtenberZ Wiesbaden

dt.  Jr Neugasse

In unserem Weihnachts -Verkauf
di© grösste Auswahl praktischer Geschenke zu ausserordentlich billigen Preisen.

Blu
aus dunklen
praktischen

Stoffen

3 25

sen
aus Samt
in vielen
Farben

5 90

Blusen
aus Waschseide mit Chos,

Samtgürtel und
Stehkragen

495 g75

Blusen
aus Seide, iu allen Farben

moderne Machart

6 95  12 75

Kleiderröcke
aus guten

Winterstoffen

2 75  3 75  4 75

Untsrröcka
aus Halbtuch, Trikot,
Morid, weite Formen

2 95  3 75

Morgenröcke
aus Flausch

in allen modernen Farben

495 <J75 975

Jacken
aus Flauschstoffen

moderne Gürtelform

775

Jacken
aus geripptem Samt,

jugendliche Form mit
Gürtel

1175

%lg. Paletots
aus schwerem Winterstoff

moderne Glockenform

lß 5°

Sport - Jacken
reine Wolle, gestrickt,

in vielen Farben

8 75  10 75

Mäntel
130 cm lang, in modernen
Farben, kariert, Glocken¬

form

950 1450

Mäntel
in Astrachan

130 cm lang 1 Blusenjacke

20 “ 1 16“
Jackenkleider

moderne
Machart

15 75  19 75

Jackenkleider
aus reinwollenen Stoffen,

flotte Verarbeitung,
Jacke auf Seide

29 50  35 50

Jack f̂tkütjider*
aus Samt

in allen Farben

35 5J  45 50

Tail !en!:lsidsr
in

Seide Samt

29 5J  35 00

RSäd̂ henmäniel
moderne Form,
in allen  Farben

T°

Kinder
in

Flauschstoff

475

mäntel
in weiss

Astrachan

9°

Pelzmäntel
auf Seiden-Futter

Astrachan
'00

Persianer

175 ° 275 00

DAM EN BEKLEI DU NG
LAMGGASĴ N932 - TELEFON N?6f5 *.

Montag, den 20. Dezember 1915 im Saale
des Zivilkasinos , Friedrichstrasse 22:

Fünftes Konzert fü?1915/16.
Frau Alice Benda -Lenne , Franklurt a. M. (Gesang)
Herr Conrad Ansorge , Berlin (Klavier)
Klavierbegleitung : Herr Professor Franz Mannstaedt

Vortragsfolge:
1. Sonate op. 111 C-moll . Beethoven
2. Lieder von . Schubert
3. a) Toccata C-dur (für Klavier über¬

tragen von Conrad Ansorge ) . . Bach
b) Impromptu C-moll und c) As dur . . Schubert

4. Altdeutsche Volkslieder in Bearbeitung v. H. Reimann
5. a) Impromptu , Fis -dur, b) Etüde , As-dur ) r . ,

b) Polnische Lieder, d)Polonaise, .Asdur j ^noPm
Beginn pünktlich 7.45 Uhr.

Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten zu 3 Mk. und
2.50 Mk in den bekannten Verkaufsstellen erhältlich.

Nächste Veranstaltung : Donnerstag , den 6. Januar 1916
Kammersänger Fritz Brodersen , München,
Professor Paul Grümmer, Wien (Cello).

Weshiiaciits - Werkasif
solange Vorrat noch zu sehr billigen Preisen in
Kleider-, Kostüm-. Hantel-ii.Bluietsloffen

jeder Art in reicher Auswahl

Seidenstoffe—Sammele- Seidenpifisciie.
Persianer - und Astrachan -Imitationen

für Mäntel und Garnituren.
Für Leib - und Pettwasche empfehle:

Damaste — Halb- und Reinfeinen,
Dowlas — Linon — Batiste

Kem dentuche.

Fertige Beitrags uni Bettücher
Tisciitüclier, Seriletten, HandiBther.

= Dansastqedeeke
Schürzen—Tdiclieniütlier.

Christin ®Lif tei*

Für
unsere Wem folhrinfflt1
„Weihnachten im Felde.* Unseren tapferen Kriegern

gewibmet von Dr. Ioh . Ehr. Gspann.  Preis:
20 .Büchlein  bietet Weihnachtsglück
und Wethnachtsfreuöe!

, Ebenso:
"Ê ihnachten ISIS.* Ein Brief an Sie Kameraden im

Felde. Bon Domfapitular Dr. Wi n t e r ste i n
Preis : 10 Psg.

„Stille Nacht, heilige Nacht!* Ein WeihnachtSgruß
Bon Stadtpfarrer Karl Rieder.Preis : a 5 Pfg.
Sofort lieferbar!

Hermann Rauch
Buchhandlung der „Rhein. BolkSzeitung*

Wiesbaden, Friedrichstr. »0.

Riieinstr 'asse 32 . Alleeseite.



Seite 10
Samstag . 18 . Dezember 1015

chlafrocke Paul Rahm , Zahn-Praxis
Friedrichstraase 50,1«

ZahShmerzbeseltigung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren
Zahnregulierungen ,KünstL Zahnersatz ln dlv.Ausführungenu -a. m

Sprachst . i 9 - 6 Uhr . Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Rauch-Joppen

Durch frühzeitigen Einkauf bin ich noch in der Lage , die angebotenen Waren zu besonders billigen
Preisen abgeben zu können , und bitte ich um gefall. Besichtigung meiner ausgestellten Waren.

Normalhem den
Wolle gemischt .

Normalhosen
Wolle gemischt .

F(öfter hosen
mit war em Futter . .

Unterjacken
Wolle gemischt . , . .

Westen
gestrickt,Wolleu. Halbwolle

Militär - Artikel
3 ® p r 1

J2S r  J

ja r  2

225 ^ 95 ^ 25 j| 50

IO 50  J 50  6 75  4 50

175

195

165

Sacken
Wolle und Halbwolle. - .

Kniewärmer
gutsitzend, Wolle . . .

Leibbinden
gestrickt oder zum Binden

KopfschUtzer
Kopf oder Schlauchform.

Handschuhe
gestr., grün oder feldgrau .

45r 2,s  r i
p r 95.j
i*5 r 95=1
r  p 35̂

^75 j| 95 j| 50

^25 -«95

'3
|25

Untertaillen , Baum-
Halb- und Reinwolle. .

Unterjacken
Merino und wollgemischt

Hemdhosen
Baumwolle und Wolle .

Schlupfhosen
Baumwolle und Wolle .

Reformhosen
Trikot marine . . . .

Damen -T rikotagen
3“ Z25  T 95.i
. . . 3,s  3“ r

J50 J95 245 J95
550  Z 75  P 95=1
. . . . . 3“ 3“

Mako - Strümpfe
mit verst. Sohle . . .

Flor - Strümpfe
mit verst. Sohle . . . .

Reinwollene Strümpfe

Seidene Strümpfe
mit verst. Florsohle . .

Gamaschen
aus Stoff, alle Farben . ,

P P 956O.1
P P P 95=i

295 250 J95 ^ 35

. . . 315  P1
. . . 475  4

Herren -Wäsche
Oberhemden

weiss mit Pikee-Einsatz .
Oberhemden

farbig in hübschen Mustern
Nachthemden

mit hübschen Besätzen
Hosenträger

Band und Gummi . . 225

6 50  5

5’5
5S0

PI

50 » 754
J75 ^ 9i»

450  3
85=i

50

15

Stehkragen
4 facb, prima Mako. . . •

Stehumlegkragen
moderne t-ormen . . . »

Manschetten
Leinen 4 fach . . . » • •

Serviteur,  weiss und farbig
Garnituren,  farbig . . .

65 50 45=,
85 30 60=,
95 35 50=,

. von 35 J  an
. von 95 J  an

Krawatten ,Fnorsn,™“ "»dAS" %“ S" be. H 3 ° P 95 35 50 =»

45

| Trikot -Damenhemden , weiss, mit Ar
Ausschnitt . 1.95 , 1.75 |

Schürzen
225 J95 J65 J10

2 5̂ J90 J45 J20

450  3 95  3 45  Z 05
P P 95 65=,

295

Hauoeohürzen
mit Volant und Tasche

Blusenschürzen
hübsche Formen. ,

Kleiderschürzen
aus gemusterten Stoffen

Zier - und 175 195 145
Serw .- Schürzen

Unterröcke , aus Wolle, Trikot und Seide inenormer Auswahl,

Damen - Handschuhe
PP95 35=,

P P 95=,
P P 95=,
. . 95 35=,
P 85 50=,

Trikot
mit 2 Knöpfen, alle Farben

Imit . Leder
alle Farben.

gestrickt
weiss und farbig . • <

Kinderhandschuhe
Trikot , farbig . . . . .

Kinderhandschuhe
gestrickt

Hemden
aus Köperbarch, mit Festen

Hemden , aus starkfädigem
Hemdentuchm. Stickerei od. gebogt

Hemden 145
Herzform gebogt od. m, Stickerei J

Beinkleider 195
aus Köperbarchent gebogt . . m

Beinkleider aus Hemden- 195 150
tuch mit Stickereibesatz . L L

Damen - Wäsche
p 295  Z 45T

295 Z45 J95

z95  Z 25
r  r
Z'°r

Nachtjacken
aus Köperbarchent gebogt

Nachtjacken , aus Hemden
tuch , Feston oder Stickerei

Nachthemden , aus Madspoi
mit Stickerei . .

Untertaillen 125
in grosser Auswahl

Stickerei - Böcke

2

JKorsetten, moderne lange Formen. 8 .50 6 .75 4 .25 3

: . . . 2“P
. , 95 ^ 45  J45

g25 J25 y 5 3 - 5

PPP  85=,
5 « r p l 95

45 3.75 1 05 |

Taschentücher
1“ P 85=,
275  P 95=»
PP 95=,

_ _ PP 95=,
Soldatentücher , feldgrau u. türkisch gemustert

Linontücher
ganz weiss */, Dutzena . . .

Batist . . „weiss und bunte Kante Dutz
Batist

m t gestickten Ecken, 3 Stück
Buchstabentücher

weiss und faro g ‘/s Dutzend

-Artikel
Erstings - Artikel in guteneingeführten Qual.
Kinderwäsche

aus guten Stoffen in grosser Auswahl.
Kinderschürzen

für Mädchen und Knaben weiss und farbig.
- * . 196 195 150

Kindermäntel , • 9 J J
Mützen

für Knaben und Mädchen . 95 65 45=,

mmmmw 34 Langgasse 34

Weihnachts - Zugabe
1hübscher Wandkalender gratis

bei Einkauf von Mk. 3 .— an.

Sonder -Angebot
praktischer Festgeschenke!

T,schm!«
bis

rj50
von Ml 110 — 9

Aisschnitt
von Mk. 55 .— bis 2 *5

TiMizmit« 7 50
von Mk. 56 .— bis •

W,sh,«,Itn
von Mk. 19 .5« bis

-4  25
A

zltMitmMk o 9s
non MI. 7.50 bis - -

Mmlhiin 1 45
von Mk. 4 .25 bis A

Mkjsnptzmstim Q 50
hnti STX)f Q fitS hJP

ItijtiE
Schalen , Karaffen,

Blumennugeln , Basen,
Sammelrömer
in größter Auswahl.

BnAlitllkmsßi « » J. 75Mk. 6. — und
Elektrische

Tisch- und Nachttischlampen.

Mlmreu
Kaffee - und Teeserviee,

Tortenplatten,
Brotkörbe »Butterdosen,

Bowlen,
Rauchserviee

in größter Auswahl

BlmnkrM»ust-TW
in Eisen, Messing und Holz.

VogelkiWv. 'StSnher
von Mk. 88. — bis A

Mapthekkil I 25
»on MI. 13 50 bis X

Sieniditme> ÄiPttlijt«
in reicher Auswahl.

Nietschmann N. Ecke Kirchgasse
und Friedrichstrahe.

Man besichtige die Ausstellung ! I

Winter-Joppen Veratungs - und Fürsorgestelle
für Kriegswitwen und -Waisen.

Svrechstunden:  Dienstag . Donnerstag , und SamStag
von 4 - 6 Uhr, im Königl . Echleh , Kavalierhaus,

Vorderhaus , I. Stock, Zimmer 8.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Abtl . IV.

Winter - Paletots
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Vornehm ausgestattete
Fest - Geschenke

aus der Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitung
Wiesbaden , Friedrichstrasse 30 , Telephon 636
Ausführliche Weihnachts - Xataloge versenden wir auf Verlangen gratis u . franko

Reichste Auswahl von Geschenkwerken für alle Altersstufen
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Jugendfdmften für
Knaben und Mädchen.

Änderbar », E. wahr . Nobins . A  3 .60
Aus fernen Lande «. Eine Samm¬

lung illustrierter Erzählungen für
die Jugend . 2.—14. Aufl . Bänd¬
chen 1—26 je A —.80,27 —29 A 1.—
1. Spillman , Liebet Eure Feinde!
2. Arumugam , der standhafte in¬

dische Prinz . Von A. v. B.
8. Spillmann , Die Martenkinder.
4. Maron , der Christenknabe aus

dem Libanon . Bon A. v. B.
5. Spillmann , D . Neffe d.Königin.
6. Drei Jndianergeschichten . Von

Baumgartner , A, v. B . und
Huvnder.

7. Der Gefangene des Kosaren.
Von F . S.

8. SpUImann , Kämpfe u. Kronen.
9. Huonöer . Schwur des Huro-

nenhäuptlings.
10. Spillmanu , Sklaven d. Sult.
11. Huvnder , Eine rote und eine

weiße Rose.
12. Spillmann , Die koreanischen

Brüder.
13. Spillmann , Der Zug nach Ni¬

caragua.
14. Genfer , Sidya , der treue Sohn.
15. Sptllmann , Die Schiffbrüchi¬

gen.
16. — „Selig die Barmherzigen !"
17. — Fronleichnamsf . d. Chiquit.
18. — Die beiden Schiffsjungen.
19. — Die Brüder Aang und die

Boxer.
20. Kälin , In den Zelten des

Mahdi.
21. Spillmann , Die Goldsucher.
22. Schupp , Der Engel d. Sklav.
23. Huvnder , Der Findling von

Hongkong.
24. Huvnder , Der „heilige Brun¬

nen " von Chitzen-Jtza.
25. — Die Rache d. Mercedariers.
26. Arens , der Sohn des Mufti.
27. Huvnder , Die Taste des wei¬

ßen Bonzen.
28. Arens , Des Schwarzrocks letz¬

ter Sieg.
29. Huonöer , Gill und Blas.
Spannende Handlungen , lebhafte
Schilderungen von Gefahren und
Abenteuern in fernen Ländern,
ergreifende Züge , die veredelnd
und bildend wirken , sind allen
diesen Bändchen eigen.

Bihlmeyer , Klein Nelli „vom heili¬
gen Gott ". 8. u . 9. Aufl . A —.80

v Brochoro , Tante Toni unö ihre
Bande M 3 .—
Eine prächtige Geschichte für 9-

bis 13 jährige Kinder.
CüpperS , TzavellaS , der Suliote.

M 2 .20
Eine Erzählung aus den Frei¬
heitskämpfen der Albanier gegen
die Türken . Für die reifere Ju¬
gend und für Erwachsene.

Fleuriot , Windstille und Wirbel¬
sturm M 2 .70
Für Knaben und Mädchen von
12 Jahren an.

— Erlebn . eines Hühnchens A,  2 .40
Für die Jugend über 10 Jahren,
namentlich Mädchen.

— In den Ferien . 4. Aufl . A  2 .20
Für sind. Knaben v. 12 Jahr . an.

— Das kleine Familienhaupt . 8.
Aufl . ji  2 .—
F . Knaben u. Müdch. v. 9—12 I.

— DaS junge Familienhaupt . Fort¬
setzung v. „Das kleine Familien¬
haupt . A  2 .20
F . Knaben u . Mädch. v. 10—15 I.

— Ein verzogenes Kind . 8. Aufl.
M 2 .20

Für Kinder von 9—12 Jahren.
Garrold , Kleine Brauseköpfe . A  8 .—

Für Knaben von 9—12 Jahren.
— Echte Jungen . A  4 .—

Für Knaben von 10—14 Jahren.
— DaS wilde Kleeblatt . A  4 .—

Für Knaben von 12—16 Jahren.
Grnmanu , Die Geschichte vom höl-

zernen Bengele . Rach C. Collodt.
4. u . 6. Aufl . A  8 .30
Für Kinder von 9 Jahren an.

Hillenkamp , Normannennrt u. Fran¬
zosenblut . Eine Rtttergesch . ^ ( 3.40

Kinderfreude . Erzählungen f. Kin¬
der . 8 Bändchen je A  1 .—
1. Die Fleißbildchen . Das Milch¬

mädchen von Bergach . Bon
E . Müller.

2. Ein Bubenstreich . Franzls Ge¬
heimnis . Bon E. Müller.

3. Gute Art , böse Art.
4. Kinderfrühling.
5. Die Uferkolonisten.
6. Drei Monate unterm Schnee.

Bon I . A. Pflanz.
7. Thercslis Preis . Abenteuer

der Schwarzen Schlange . Lunz
und die Miez . Die kleinen
Plänemacher . Bon H. Hansen.

8. Die Zirkuskinder . B . E. Müller.
Für Kinder von 8—14 Jahren.

Menghin , Fürst u. Vaterland . ^2 .50
Für die reifere Jugend und für
Erwachsene.

de Pitray , Schloß Kunterbunt . A  2.—
Für die Jugend v. 12—16 Jahr.

Redeatis . Frau Holle . 2. Aufl . Jl  2.—
— Dornröschen . 2. Aufl . A  2 —
— Saat und Ernte . 2. Aufl . Ji  1 .80

Spannende und veredelnde Er¬
zählungen für junge Mädchen
von 12 bis 15 Jahren.

v. Sögur , Erinner . e. Esels . A  2 .40
Für Kinder von 9—14 Jahren.

— Russisch u . deutsch. 4. Aufl . Ji  2 .—
Für die Jugend v. 12—14 Jahr.

— Herberge z. Schutzengel . Ji  2 .—
Für die Jugend v. 12—14 Jahr.

Sonnenschein , Geschichten für Kin¬
der u . ihre Freunde , j. Bd . 'Jl  1 —

v. Stolz , Die beiden Walter . 2.
Aufl . Ji 2.—
F . Knaben «. Mädch. v. 12—15 I.

Svcnsson , Nonnt . 2. Aufl . Jl  4 .80
— Sonnentage . A  4 .40
Tanlier , Die zwei kleinen Robin-

sonc der Großen Kartause . A  2,—
Für Kinder v. 12 I . u. darüber.

Bachems neue illustrierte Ju»
gcnöschriften , Geb . ä A  3 .—

Bachems illustr . Erzählungen
f. Mädchen . Geb . ä A  2 .50

Illustrierte Jugend*
Misten , Märchenn. a.

Arntzcn , Mit Moritz v. Schwind
ins Märchelnand , gbd. A  8 .—

Beißwaugcr , physikal . Experimen-
tierbnch , gbd. A  4 .—

Bernstorff , An Bord des Panzer¬
kreuz . York (Aktuell ) gbd. A  6 .—

Bernstorfs , Willy , der Schiffsjunge,
gbd. A  4 .50

— Im bunten Rock gbd. A  4 .50
Ecke, Jungfer Weisheit , gbd. A  3 .50
Ernst , Daniel Devoe Robinson

Crusoe , gbd. A  3 .—
P . Fiun 's S . I . Jugendschriften.
Fischer -Markgrafs , Brauscjahre,

gbd. A  4 .—
Gartenlaube -Bilderbuch . A  3 .—
Hattler . Katholischer Kindergarten.

Legende s. Kinder . 7. Aufl . A  8 .—
— Blumen aus dem kathol . Kinder¬

garten . 11. und 12. Aufl . A  1 .80
Helm , Backfischchens Leiden und

Freuden , fein gbd. A  3 .—
Heichen , Abenteuer der Luft A  4 .—
Jugendfreund , Neuer deutsch., A  6.—
Kamerad -Bibliothek , ä Vö. A  3 .—
Kränzchen -Bibliothek . A  3 .—
Der gute Kamerad , Illustr . Kna-

ben -Jahrbnch . A  10,—
Das Kränzchen , Illustr . Mädchen-

Jahrbuch . A  10 .—
Koch. Ein taps . Mädch., gbd. A  4 .50
— Aus großer Zeit , gbd. A  4 .50
— Die ins Leben lachen, gbd. A  4 .50
— Papas Junge , gbd. Jl  4 .50
— Friede ! Polten , gbd. A  4 .50
— Irrwisch , gbd. A  4 .50
Knoctcl , Kampf u . d. Heimat . A  3 .50
— Die eiserne Zeit v. 100 I . Jl  4 .50
Knötel , Die eiserne Zeit . A  8 .—
Poet sch, Durch eigene Kraft ! Le¬

bensbilder f. jung u. alt . A  3 .—
Prißker , Sausewind , A  4 .—
Renper . Helden zur See . A  4 .50
Ehr . v. Schmid , Gesammelte Schrif¬

ten , illustriert . Gesamtausgabe in
18 Bänden , jeder Band einzeln
käuflich , ä A —.80 u . ä A  1 .—

Sarweq - Schclmnffsky . Memoiren
eines Backfisches, gbd. A  3 .—

Schneller , Elektrotechnisches . A  4 .—
— Werkbuch fürs Haus . A  5 .—

P . Amvr . Schupp 's Jugendschriften.
Sämtlich am Lager.

Spyri , Geschichten für Kinder und
auch für solche, die Kinder lieb
haben , 16 Bände , ä A  3 .—

Taschenbücher des Kameraden für
die Jugend , ä Bd . Ji  1 .—

Nniversnm , Das neue , gbd. A  6 .75
Wildermuth , Aus Schloß u . Hütte.

jß  A_
— Die alten Freunde . A  3 .—

weilinaHttvildervncher.
forster,Vom lieb.JesuskindA 3.—cregrina , Christkindl . Weihnachts-

gruß an fromme Kinder . A  2 .50
Sieigenbergcr und Traub , Neues

Weihnachtsbüchlein , gbd. A  4 .—
Diefenbach , Goldnes Weihnachts-

büchl . f. fromme Kinder A  3 .—

öefchenkvucher für
erwachsene.

Abraham a Sancta Clara , Blüten¬
lese. I . Bd . A  2 .80, II . Bö . A  4 .40

Barbcra , Auf d. Trümmern Mes¬
sinas . A  3 .80

Bibliothek deutsch. Klassiker . Hrsg,
von Dr . £ >. Hellinghaus . 8. Aufl.
12 Bünde , je A  3 .—

Bibliothek wertvoller Novellen und
Erzählungen . Herausg . von Dr.
£ >. Hcllinghaus . 1. bzw. 2. Aufl.
18 Bände , je A  2 .50

Brors , Liebe od. die einzige Quelle
ewigen Glückes , brosch. A  1 .—,
gbd. 1.50, Pr .-Ausg ., gbd. A  3 .—

Cardauns , Der Stadtschreiber von
Köln . 4. u . 5. Aufl . A  3 .60

Coloma , Boy . Roman . A  4 .—
Diel , Novellen . 7. u . 8. Aufl . A  4 .—
Dörfler , Als Mutter lebte . A  8 .50
Flaskamp , Seele , die du unergründ¬

lich. Perl , dtschr. Lyrik , gbd. A5 .~
Gamerra , Dem Lichte entg . A  2 .20
Günther , Die Heilige und ihr Narr,

I/II , gbd. A  10 .—
Handel -Mazctti , Stephan « Schweri¬

ner . kplt . Bd . I/III , gbd. A  15 .50
Hlatky , Weltenmorgen . Dramatisches

Gedicht . 4. u . 5. Aufl . A  5 .60
Hofmann , Der Lindenmüller . ^ 2.80
— Psalzgraf Hugo von Tübingen.

A  3 .50
— Das Erbe d. Helfensteiner . Jl  2 .20

K. HofmannS Erzählungen neh¬
men einen ersten Platz in unse¬
rer Volksliteratur ein.

Paul Kellcr 's Romane und Erzäh¬
lungen . Sämtlich am Lager.

Kümmel . An Gottes Hand . 6 Bde.
je jH> 2 80

— Sonntagsstille . 6 Bde . je A  2 .30
— Des Lebens Flut . 4 Bände,

je Jl  2 .50
— Auf der Sonnenseite . Humori¬

stische Erzählungen . 6.- 7. Aufl.
2 Bände je Ji  2 .30

— Volkserzählungen zu je Jl —.50:
Im Talbachkirchlcin , Ter Rock ,
des armen Mannes , Die vier
Musikanten , Das arme Büschen,
Das schwarze Lieserl.

v. Lüttwitz , Wo ist das Glück?
Aphorismen . 5.- 7. Taus . A  3 .20
Tiefchristliche Gedanken in schö¬
ner poetischer Sprache.

Mohr , Der Narrcnbaum . Deutsche
Schwänke . 2. u . 3. Aufl . A  2 .50

Peter , Der Richtcrbnb . A  3 .60
Pfannmüller , Land d. Toren . A  6 .—
— Eine Walze z. Balkan . A  4 .—
— Als der Heiland kam, gbd. A  5 .—
— Erstlinge der Wüste , gbd. A.  5 .—
—Die Gottesträne , sieglnwr aus nveiWeicen,
— DaS Buch her Glücklichen, für Erstkom-

munikanteii M. 2.40 und 3.—
Raymond , P ., Der Freund der Ner¬

vösen . A  3 .50 u . 5.—
Scharlau , I . Schatten . Rom . A  4 .60
— Martin Augustin . Roman . A  4 .—
Schenk , Leute d. Rauhen Alb . A  3.—
Schott , A., Die Geicrbuben . A  3 .—
— Das Glücksglas . Erzähl . A  4 .—
Seeber , Christus . Episch. Ged . Jl  4 .—
— Der ewige Jude . 11. Aufl . A  3 .50
Spillmnn « , Die Wunderblume von

Woxindon , 2. Bände . A  7 .—
— Lucius Flavus . 2 Bände . A  8 —
— Tapfer n . Treu . 2 Böe . A  7 .—
— Leben einer Königin . A  7 .50
— Kreuz u . Chrysanth . 2 Bde . A  7 .—
— Der schwarze Schuhmacher . A  4 .80
— Wolken u . Sonnensch . 2 SB. A  7 .—
— Ein Opfer d. Bcichtgeh . A  8 .50

— Gesammelte Roman und Erzähl.
Volksausgabe . 4.—17. Aufl . 14
Bände . je A  2 .—

Alban Stolz u . die Schwest . Rings-
eis . A  6 .—

Richard Wagner s Briefwechsel an
Mathilde Wesendonk . 1853—1871,
cleg ., in Biederm .-Leinen , A  2 .—

tebens* und Crziebungs*
Weisheit. Philofophte.

Baker , Heimgcfunden . Jl  3 .40
Feldigl , Sonnenblicke ins Jugend¬

land . Urteile über Erziehung
sowie Erinnerungen aus der
Schul - u . Jugendzeit hervorragen¬
der Personen . A  4 .60

Hoffman «, Werde ein ganzer Mann!
gebd. A  2 .—

Lexikon der Pädagogik . 5 Bände.
1. bis III . Band . In Halbsaffian
je A  16 .—, in Buckram (Steiflei¬
nen ) je A  14 .—

v. Lüttwitz . Wo ist das Glück?
Aphorismen . 5 —7. Taus . A  3 .20

Newman «, Geschichte meiner rel.
Psyche, gbd. A  3 .—

DöllingerS Briefe an eine junge
Freundin , gbd. A  4 .50

v. Keppler , Mehr Freude . 79.—90.
Tausend . Geb . in Leinw . A  3 .—

— Mehr Freude . Feine Ausgabe.
76.- 78. Tausend . In Kaliko
A  7 —, in Pergament A  11 .—,
in Bocksaff. 14 Jl,  Schweins !. 20 A

v. Oer , Der Ahnen wert ! A  4 .60
— Unsere Schwächen . 11. Aufl . A  2 .80
— Unsere Tugenden . 6. Aufl . Jl  2 .80
— Daheim , Gedanken über die christ¬

liche Familie . 1. u . Aufl . A  2 .—
— Aehrenlese . gebd. A  2 .—
Pesch, Tilman « , Christliche Lebens¬

philosophie . 15. Aufl . Jl  4 .50
-Feine Ausgabe . 14. Aufl . In

Leder A  6 .—, in Leinw . A  5 .—
Schnitzler , Glaubenslicht im Lehr¬

beruf . Gedanken über Beruf u.
Religion . A  1 .80

Stuart , Über die Erziehung kath.
Mädchen . A  3 .50

Weiß , Alb . M ., Lebensweisheit . 12.
Aufl . In Halbfranz A  5 .80, in
Leinw . A  4 .—

— Die Kunst zu leben . 9. Aufl . In
Halbfr . A  8 .20, in Leinw . Jl  4 .40

für die Jugend.
Holl , Die Jugend großer Frauen.

2. u . 3. Aufl . A  3 .60 oder A  6 .—
— Die Jugend großer Männer . 4.

u . 5. Aufl . Jl  3 .—
— Sturm u. Steuer . 4. Aufl . *Ä2 .40
— Wahn u . Wahrheit . 3. Aufl . A  2.80
Hnch, Des Jünglings Weg zum

Glück. 2. u . 3. Aufl . A  1 .40
v. Oer , DeS Herzens Garten . Briefe

an j . Mädch. 3. u . 4. Aufl . A  1 .50

öeschichle.
Bibliothek wertvoller Denkwürdig¬

keiten . 4 Böe . je A  2 .80 u . Jl  3 .20
Frauenbildcr.

Brentano , Fürst , v. Gallitzin . 2.60
de Crignis -Mentelberg , Herzogin

Renata von Bayern . A  3 .—
Hiemcnz , Doroth . Schlegel . A  2.50
Pantoppidan , El . Hoskier . «̂ 2.50
Riesch, Die hl . Katharina von

Siena . A  2 .50
Grisar . Luther . 8 Bde . In Buckram-

Lcinen A  50 .—, in Halbperqa-
ment A  52 .50

Jansien , Geschichte des deutschen
Volkes seit dem Ansgang des
Mittelalters . Neue Aufl ., besorgt
von Ludwig v. Pastor . Acht ein¬
zeln käufliche Bünde (zwischen
A  6 .20 u. A  13 .—)

Kißling , Geschichte des Kuitnr-
kampfes im Deutsch . Reich . 3 Bde.
I . Band : Vorgeschichte . A  7 .50

II . Band : Die Kulturkampfge-
setzgcbung . A  7 .50

Widmann - Fischer - Felten , Weltge¬
schichte, Bd . I/III , Lein , ä A 12.—

v. Pastor , Geschichte der Päpste seit
dem AuSgang des Mittelalters.
Sechs einzeln käufliche Bände
(zwischen A  10 .— u. A  14 .50).

v. Ruvillc , Der Goldgrund der
Weltgeschichte. 5.- 7. Taus . A  3 .20

— Zurück z. hl . Kirche A  3 .—
Im Zeichen d. echte» Ringes . A  8 .50

Ncnwirth,
I/II.

Kunjt
Illustr. Kunstgeschichte,

A  28 .-
v. Keppler , Aus Kunst und Leben.

4. u. 5. Aufl . Mit 6 Tafeln und
118 Abbildungen . In Leinw.
A  8 .—, in Halbfranz A  9 .50

0. Keppler . Aus Kunst und Leben.
Neue Folge . 3. Aufl . Mit 6 Ta.
fein u. 110 Abbildungen . A  9 .—

bzw. A  7 .50
Kreitmaier , Beuroner Kunst . A  4 .80
Belhagc « «. Klassings Almanach für

ISIS. A  4 .-
Rothcs , Die Schönheit öeö mensch¬

lichen Antlitzes . A  8 .—
— Die Madonna A  8 .—
—Christus. 'A  10.—

literaturgefrhiöOte*
Baumgartner , Goethe . 8. Aufl . Be-

sorgt von A. Stockmann 8 . 3.
2 Bände.

I . Die Literaturen Westastens
und der Nilländer . A  12 .—

II . Die Literaturen Indiens u.
Ostastens . A  12 .—

III . Die griechische u . lateinische
Ltt . d. klast. Altert . A  11 .40

IV . Die lateinische u. griechische
Lit . d. christl . Völker . A  14 .40

V. Die franz . Literatur . A  15 .—
VI . Die ital . Literatur . A  18 .—
Ergänzungsbd . zu I—VI : Unter-
suchungen und Urteile zu den
Literat , versch. Völker . A  15 .—

Brngier , Geschichte der deutschen
Literatur . 12. Aufl . von E . M.
Hamann . A  9 .—

Hamann , Emilie RtngsetS . A  4 .—
-Abriß der Geschichte der deutsche»

Literatur . 6. Aufl . A  3 .60
Holterman », Kurze Geschichte der

Weltliteratur . A  6 .20
Lindemann , Geschichte der deutschen

Literatur . 9. u . 10. Aufl , Hrsg,
v. Dr . M . Ettlinger . 2B . A17 .—

Salzer , Illustr . Literaturgeschichte.
Bd . 1—3. A  67 .—

Kcife*Sd)ilderungen*
Ans aller Welt . Eine neue Bücherei

der Länder - und Völkerkunde.
I . v. Keppler , Im Morgenland.

6.—10. Tausend . In Leinw.
A  4 —, in Pappband A  8 .50

Dahlmann , Indische Fahrten . 23.—
Falls , 3 Jahre in der Libyschen

Wüste . A  10 .—
Geyer , Durch Sand , Sumpf und

Wald . A  6 .—
Hetlinger , Aus Welt und Kirche.

Bilder u. Skizzen . 2 S . i 15.—
Hnonder , Bannerträger d. Kreuzes.

Bö . I A  4 .—. Bd . II A  4 .20
Jörgenscn , B . Vesuv n . Skagcn . 3.—
Kayser u. Roloff , Ägypten einst und

jetzt. A  9 .—
v. Keppler , Wanderfahrten u . Wall¬

fahrten im Orient . 7. Aufl . In
Halbsaffian A  12 .50, Lein . A  10.50

—'Im Morgenland . A  4 .—, 3.50.
Klotz, Was ich unter Palmen fand.

2 20
— Mit Stab und Stift . A  T20
v. Lama , Eskimo - und Indianer-

Missionen auf d. Eis - u . Schnee-
fcldern Alaskas . A  8 .50

Liensberger , Im hl . Land . A  1 .20
— Im ewigen Rom . Nombilder für

die Jugend . A  1 .70
Karl May 's Reise -Erzählungen , je¬

der Bd . A  4 .—
Rothes , Walter , Aus versch. Herren

Ländern . A  3 .75
Hedin , Bon Pol zu Pol , I . Rund

um 91 ftpit U Q
-Bon Pol 'zu Pol , II . Vom Nord¬

pol zum Äquator . A  3 —
-Von Pol zu Pol , III . Durch

Amerika z. Südpol . A  8 .—
— Abenteuer in Tibet , gbd. Jl  8 .—
— Zu Land n . Indien , I/II , Jl  20 .—
— Ein Volk in Waffen , gbd . A  10 .—

Feldpost -Ausgabe A  1 .—
Nansen , In Nacht und Eis , I/H,

gbd. A  20 .—
— Sibirien , ein Zukunftsld . A  10 .—
Weltpanorama , das große , A  7 .50
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' Samstag , 18 Dezember ISIS _

cP

für NaMrkreunüc.
Jahrbuch der Naturwisieuschasten,

1913—1914.
Platzman », Himmelskunde. Ji 18—
Pohle , Die Sternenwelt und wre

Bewohner . Ji ^0—

KtUgiöfe Literatur für
öcitlUchc und weMichc.

AuaustiuuS , des h., Bekenntnisie.
Übersetzt von G. Frhrn . v. Hert-
ltng . 6. u. 7. Ausl. In Leder
Ji  3 .80, in Leinw . Ji 3—

Bihlmeyer , Wahre Gottsucher. Worte
und Winke der Heiligen. Geb.
zu Ji  2 .60, 1.70 und 1.30.

Biuet «. Jenneffeaux . Freund der
armen Seelen . Ji 3.—

v. Cochem, Martin, Rosengarten.
Auslese aus seinen Werken. 1. u.
2. Ausl. Ji 2.80

Dotz, Gedanken und Ratschläge, ge¬
bildeten Jünglingen zur Be¬
herzigung . 23. Ausl. Ji 3.20

Dotz, Die weise Jungfrau , gbd. M 3.80
v. Kaulhaber. Zeitfragen und Zett¬

ausgaben. Ji 6.60
Gihr , Gedanken über kath. Gebets-

leben. 2.60
—Das heilige Metzopser, dogma¬

tisch, liturgisch und aszetisch er¬
klärt . Klerikern und Laien ge¬
widmet. 11.—13. Ausl. Ji 9.—

Hattler , Haus d. Herz. Jesu . M 7—
Reich illustr . Hausbuch für die
christliche Familie.

Hesse, Heiligen-Legende. M 7 .60
y. Koppler, Leidensschule. Ji 2.40

«lug . Heldinnen der Frauenwelt.
Biblische Vorbilder für Jung-
frauen . ^  2.

Lieusberger , Im ewigen Rom. Rom¬
bilder für die Jugend . Ji  1 .70

—Im hl. Land. Pilgerbriefe an die
Jugend . 2. Aufl. Ji

Lucas , Morgen d. Lebens. Ji  2 .80
Meschler, Der gvttl . Heiland . Ein

Lebensbild, der stud. Jugend ge¬
widmet. 3. Aufl. "Ä 6.20

—Leben des hl. Aloysius von Gon¬
zaga. 12. Aufl. JiJS .70—Das Leben Unseres Herrn Jesu
Christi in Betr . 2 Bde. Ji 11—

—Aus dem katholischen Kirchen¬
jahr . Betrachtungen über die
kleineren Feste des Herrn , der
Mutter Gottes und über die vor¬
züglichen Heiligen jedes Monats.
4. Aufl. 2 Bde. M 10 .40

—Drei Grnndlehren des geistlichen
Lebens. 5. u. 6. Aufl. Ji 2.60

Mohr , Die Seele im Herrgotts¬
winkel. m *2-Morarvski, Abende a. Genf. See . 3—
Im Gewände einer lebhaften
Unterhaltung eine prächtige Apo¬
logie des Christentums,

v. Oer , Das Vaterunser . Zehn Be¬
trachtungen. 3. U. 4. Aufl . Ji 2.30

Stolz , Alban , Gesammelte Werke.
Oktav-Ausgabe . 21 Bände und
Registerband. Zw. JI 7.— u. 3—

-Billige Volks-Ausg . 18 Bde.
Zwischen JI  3 .— und Ji 1.60

— Legende. Ouart -Ausg . 12. Aufl.
Zwischen Ji 22.— u. Ji 12.—

-Okt .-Ausg . in 4 Vdn. Ji 16—
—Kalender für Zeit und Ewigkeit.

Billige Einzel -Ausgabe . Jedes

Bändchen Ji— -50: Mixtur gegen
Todesangst. — Das Menschenge¬
wächs. — Das Baterimser . 8
Bändchen. — Der unendl . Gruß.
— Das Bilderbuch Gottes . —
ABC für große Leute. — Kohl¬
schwarz mit einem roten Faden.

—Die gekreuzigte Barmherzigkeit.
— Edelsteine aus reicher Schatz¬

kammer. Ji “•
—Balsam für die Leiden u. Wun¬

den der Zeit . Ji  2 .60
— In stiller Feierstunde . Ji  1 .70
— Kurzer Aufblick zu Gott . Ji 2,20

Gediegene Gebetbücher.
Meschler, Seelenschmuck zum gött¬

lichen Gastmahl. 4. u. 6. Aufl.
Ji  1 .80 u . höher.

Keller. Prälat , Myrten und Rosen,
für Eheleute. Ji  1 .50 u. hoher.

Pesch, Das religiöse Leben. (Für
d. Männerwelt .) Ji  1 .60 u. hoher.

Rösler , Liebsrauenschule. (Für
Frauen u. Jungfrauen .) 4. Aufl.

Ji  2 — u . höher.
Schott, Das Metzbuch d. hl. Kirche.

19. Aufl. Ji  3 .30 u. höher.
—Jeine Ausgabe . Ji  4 .40 u. höher.
_Oremus ! 6. Aufl. M 2.20u. höher.
_Feine Ausg . Ji 3— u. höher.
Springer , Bcichtbuch f. Katholiken.

gbd. Ji  1 .80
Thomas v. Kempen, Das Buch von

der Nachfolge Christi. Ausgabe
Sailer -Keller. Ji  1 .80 u. höher.

Kl. Laienmetzbnch. Ji 1.30 u. höher.

iebetistnlder.
Alacoque. Leben der seligen Mar¬

gareta Maria Alacoque. JI  3—
Barat . Die sel. Magdalena Sophie

Barat u. ihre Stiftung . Ji 9.50
Chasle . Schwester Maria Droste zu

Vischering. Bearbeitet von L.
Sattler . ^  4 .20

Greisfenstein. Schwester Elisabeth v.
d. hl. Dreifaltigkeit . Ji 4.—

Kamillus v. Lellis . Der hl., und
sein Orden . ^ 4.oO

Huonder , Bannerträger des Kreu¬
zes. Lebensbilder kathol. Mis¬
sionäre. 4—

Jörgenseu , Die Geschichte eines
verborgenen Lebens. 4. u. 5.
Aufl . Ji  8 .80

Meschler, Unsere liebe Frau . JI  3 .20
- Der hl. Joseph . 4. Aufl. Ji 2.50
Riesch, D. hl. Katharina v. S . „* 2.50
Spiegel , Mehr Liebe. Lebensbild

des Dom Pius de Hemptinne
O. 8 . B. Ji  3 .40

Stolz , Die hl. Elisabeth. Feine
Ausgabe . JI  8 —; Eins. Ausg.
von Ji 4.— bis Ji —60.

—Fügung und Führung . Konver¬
titenbilder.

I . Alban Stolz und Julie
Mcineke. Ji 3—

II . Alban Stolz und Friedrich
von Drais , Ed. Steinbrück,
August Arndt , Berta v. Ber-
nitz, Klotilde v. Werth. JI 3.50

III . A. Stolz u. K. Wöhler. 5.20

für GeMNHc und
cbeowgleüudleremle.

Cladder u. Haggeney. In d. Schule
des Evangeliums .̂
1. Die erste Kunde v. Mesi. Ji 2.40

II . Als die Zeit erfüllt war . .* 4.20
Ehrenborg . Zum Priesterideal (Co-

assini). Ji  4 .40
Hnonder , Zu Fützen des Meisters.

Kurze Betrachtungen für mel-
beschäftigte Priester . Ji -80

v.  Keppler . Die Armenseelenpre-
digt. Ji  2 .80

—Homilien u. Predigten . Ji.  4—
Krebs , Heiland u. Erlösung . JI  2 .40

Noll, das kathol. Psarramt . M 8 .50

Reck. Das Missale als Betrach¬
tungsbuch. 2. Aufl. 5 elnzeln
käufliche Bände . Ji  36 .40

Rieder , Auf Gottes Saatfeld . Erne
Sammlung von Homilien. 1. u.
2. Aufl . Ji  6—

KlaffiKet, iiochviichcr,
Gevewülher in großer llmwatzl.

P.Kappael Imfner’s,
x. eptpganlus Böfdjen’s
vcichdu.Kommumondüchcr

cerüarm^üeramr.
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Kaufhaus größten Stils
für sämtl . Manufaktur- und Modewaren

Damen -Konfektion , Damen - Putz
Kleiderstoffe , Wäsche , Weißwaren
Gardinen , Teppiche , Bett - Waren.

Kirc3Tsse  Wiesbaden FrÄr.

Bekanntmachung.
Unsere Mitglieder, welche ihren Geschäfts-Anteil (Mitglieder-Guthaben) noch

nicht voll eingezahlt haben, machen wir unter Hinweis auf die seit dem Jahre 1889
bestehende satzungsgemäsee Bestimmung darauf aulmerksam, dass die im Laufe
eines Kalender -Vierteljahres eingezahlten Beträge auf die Geschäits-
IMitglieder-) Guthaben vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden
Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Es ist daher zweckmässig, dass beabsichtigte Einzahlungen auf das Ge¬
schäfts- (Mitglieder-) Guthaben vor Jahresschluss noch vorgenommen werden.

Ans deu cleiohen Gründen empfiehlt es sich für neu hinzutretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft noch vor Weihnachten zu erwerben . Anmel-
dunen  nimmt der Vorstand während der Geschäftsstunden vormittags zwischen
9 und 1 Uhr entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.

Der Gewinn Anteil betrug seit 1891 nicht unter 6 "/, . (Im Kriegsjahr
1914: 5 VM

Wiesbaden , den 1. Dezember 1915.

Mereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit

Eigenes Geschäftsgebäude
beschränkter Haftpflicht

Mauritiuaatraaae 7.

V.

BekonntmochQQS.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die noch In

diesem Monat erfolgen , nehnen vom 1. Januar 1916
ab an der Dividende für das Geschäftsjahr
1916 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Voü-
zahlung beabsichtigen , diese ‘bis spätestens 31 . Dezember
1015 zu bewirken.

Für neu hsiwutretende Mitglieder emp¬
fiehlt « ich der Erwerfo der Mitgliedschaft
funiiichst vor Weihnachten.

M« « »zi
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

Monteure
zu sofortigem Eintritt bet hob. Lohn
gesucht. Vorzustellen abends zwisoh.
6 und 7 Uhr.

Frankfurter Prlvat-Telefon-
Gesellscüoflm.b.H.

Frankfurt am Main
Stiftstraße 29 —33.

Einladung zur Lösung

NenjshrDNsMissWsteckn.
Unfer Bezugnahme auf die Vorjährigen Bekanntmachungen

beehren ttftt' uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
datz! auch in diesem Jal -re für diejenigen Personen , Welche Von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben wlerden. Wer eine solche Karte
erwirbt , Von dem wird angenommen , daß er ans diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen Verzichtet.

Tie Karten Wnnen bei der st ä d t . ArmenVeriValtung,
Marftstrase 1, Zimmer 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhetmstr . 20 e;
Kaufmann E. Nasch old, (Drogerie Möbus ),. Taunusstr . 25,
Kaufmann Roth,  Wilhelmstr . 60 und
Kaufmann E . Moeckel,  Langgasse 24.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück in
Empfang genommen werten.

Ter Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 31. Dezember d. Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 22. November 1915.
Der Magistrat.

Armenverwaltung : Sorgtitattn.

Unlon-SriRetts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludeoia Jans
Bistsiarckring 32

Fernsprecher . 999

mit moderne« Nutzbanm-« Eichen
-nhiiusen. nnter Garantie Villip
abzugebcu.

Ptanoforte -sfabrik
Wilh. Arnold
König!. Bai r̂ Hoflieferant

Slschasfeubnrg.

Wann Sie die Absicht haben
-ich billig gut und elegant zu kleiden , dann besuchen Sie mein Geschäftshaus.
Ich verkaufe meinen Vorrat in eleganten Herren - und Knaben - Ulstern , Bozener
Mäntel LodenjopDen , Hosen , Kapes , Gummi - Mäntel für Herren und Damen zu
sehr billigen  Preisen . Es lohnt sich für den Wehen .terntesten mein Geschäft

aufzusuchen , da ich auch inScliytiwaren
großes Lager unterhalte . Ich habe mehrere 100 Paar vor dem Kriege gekaufte

Stiefel und Schuhe für Herren und Damen preiswert abzug *ben.
J. Drachmann

Wiesbaden , Neugasse 22,  part. undI.Stock.
Für Vereine und Wobltäti .gk»v s twecke « +■- billige Preise

Jeder Kunde, der diese Annonce mitbringt, erhalt beim Einkauf von 20 Mk. eine Handtasche 8"»

Bonif atin$=Sotmncl
,,Sammelt die übrig gebliebenen Stücklein , damit

, ie nicht zu Grunde gehe  n". Mit diesen Worten unseres göttlichen
Öeilandes wenden wir uns an das katholische Volk und ersuchen auf das
reundlichste, nichts von dem verkommen zu lassen, was sich noch für arme,

verwahrloste Kinder und Waisenkinder verwerten läßt.
Sammelt Wertpapiere,  Staniolkapseln , Bleiplomben. Patronen¬

hülsen und Denkmünzen. Zinn-, Zink-, Kupfer- und Messingabfälle
und -Gegenstände und alle zur Verpackung gediente Metall-Um¬
hüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmucksachen, alte Taschenuhren und sonstige
Wertgegenstände, sowie auch alte ausländische Geldsorten.

Sammelt Bindfaden, Kordel und Stricke, Zigarreubändchen, Zigarren-Ab-
schnitte und beschädigte Zigarren, nicht aber an gebrannte  Zi-
garrenreste.

Sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnittene Briefmarken, (auSschl.
der 10 Pfg.-Marke, besonders aber ausländische und alte inländische
Marken.

Sammelt alte Gummi-Sauger (vpn Kindersläschchen), -Bälle, -Schläuche,
-Ueberfchuhe und Fahrradreifen, sowie Neste und Abfälle von Wachs,
Talg und Stearin.

Sammelt Champagner-, Faß- und unbeschädigte Spitzkorken, sowie auch
alte Bücher, gut erhaltene Zeitungen und Zeitschriften.

All' dieses, von Euch in kleinen Quantitäten gesammelt, könnt Ihr
wohl nicht mehr verwerten: wir aber erzielen, wenn es ein Großes  ge¬
worden. eine hübsche Summe daraus.

Sammelt  darum fleißig  und schickt das Gesammelte zu
Eurem Seelsorger  bezw. dessen Beauftragten  in Wiesbaden z»
Herrn Kausmann Tetsch,  Schwalbacherstraße 19; Herrn Anton
Müller,  Blücher-Drogerie, Bismarckring 24, Ecke Blücherstraße: Herrn
Christian Müller,  Kolonialwaren-Handliina,.Adlerstraße 59 : Herrn
KüsterO f sh ei m, Rückertstr, 12, Herr Major Ohlendorf,  Jahnstr , 15
Dieselben werden auch das Geringste dankbar entgegenuehmen. Jede
weitere Auskunft erteilt:

Die Diözesan-Hauptstelle zu Limburg a. d. Lahn.
XE. Vollständig wertlos  sind: Die deutschen 10-Pfg,-Marken und

besonders beschmutzte und beschädigte und solche Marken, au denen die
Zacken des Randes sehlen, soivie Abfälle und alte Gegenstände .um
Weißblech, gewöhnt, GlaS, gebratichte Stahlfedern, angebohrte oder be-
jäiüdigte Korkstopfen und an ge rauchte  Z -garren,

Bliudea-llAftalt md
Männerheim,
Bachmayerstraße 11.

BIiÄkil-NädEk» ßrl?l
Walkmühistraße21 a,
Telephon OOS©,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zög¬
linge und Arbeiter: Körbe jeder
Art und Größe. Bnriienwaren,
als : Besen. Schrubber, Abjetsebür»
ften, Wurzelbürsten, Änschmierer,
Kleider und Wichsbürsten rc., ferner

Fußmatten , Klopfer rc.,
Strick- und Häkelarbeiten

Klaoierstrmmen.
werden schnell

u. billig neu gestochten, Korbreva»
ratureu gleich nud gut ausgesührl

AufWunsch werden die Sachen
abgeholtu. wieder zurückgebracht.

Tarntfiencfruckfacßen
tvie (Jeßurtsan zeigen,
VerfoStirtffsJarten und
VerrnUfitungsan zeigen
in jeder Ausjiihrung

Hermann Raucß
Wiesbaden
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Weihnachts - Verkauf
I 14 ~7 11 /*~\ I inn ^ schenken ist eine Forderung der gegenwärtigen sparsamen Zeit . Meine Lager sind u/ieder

■ ^ —JL4v . l I v-- 1 I mit praktischen läeschenk -Ẑ rtikeln reichlich ausgestattet. w» !jfV!!II!!MM !M» » !«!IW| l!II> W !IIIWMWWU!l!WUWMIWW

«̂ 0̂ ^ Sonntag ^ Meine Preise sind zeitgeniiiss allerbilligst!
7 Uhr abends geöffnet.

Beachten Sie meine

Schaufenster -Dekorationen

Kleider und Blusen
in eleganter Weihnachts -Packung

Spezial -Abteilung

Herren - und Damen -Konfektion
Kleid , 6 Meter, solider Hauskleiderstoff. . . 4 . 80
Kleid , 6 Meter, reinwollener Cheviot 8 . 73
Kleid , 6 Meter , Serge und Satin -Gewebe. 12.
Kleid , 4 >/, Meter , fQr Jackenkleider . 130 cm breit. 13 . 30

Bluse , 2i/j Meter , in Wolle , gestreift und kariert 2 . 50
Bluse , 2 ‘/, Meter , in schönen dunklen Streifen . . . . . . . . . . . . 3 . 50
Bluse , 2i/ , Meter , in aparten hellen Streifen . . . .4.
Bluse , 2 Meter, kariert, in vielen Farbenstellungen . . . . . . . . . . 4 . 25

Damen - Winter - Mäntel , kleinkarierte und bräunliche Stoffe , offen und ge¬
schlossen zu tragen . . . 25 ._ > 18. _

Damen - Jacke , kurze Form, aus Seidenpliisch , Mohair-Astrachan und Samt]
mit Seidenfutter . . 58 .—’ 35 ,_

Frauen - Kostüme aus guten schwarzen , blauen u. melierten Stoffen ! 54 —’ 38 —
□a inen - Blusen aus schottischen und gestreiften Wollstoffen , mit Samtkragen,

9 .50 , 6 .-

Baumwollstoffe
Kleid , 6 Meter, aus Velour . 2 . 75
Kleid , 7 Meter , aus uni Zephir -Leinen . 3 . 50
Kleid , 5 Meter, aus Siamosen . . 4 . 25
Kleid , 6 Meter, aus Baumwollflanell 5.
Kleid , 5 Meter, aus Siamosen . . . . 5 . 25
Kleid , 7 Meter, aus Zephir . . . 6 . 20

Herren - Paletots und - Ulster in guten Stoffen und neuesten Macharten,
75 —, 55 .—, 40 .—, 25 . —

Jünglings - Paletots und - Ulster in feschen Formen u modern. Stoffen
48 . - , 36 .— 28 .— 25 . —

Knaben - Paletots , -Ulster und Pyjaks in schönen Macharten und und
soliden Stoffen . 28 _ 22 .— 15._ 8 ._

Einzelne Lodenjoppen , Pelerinen , Bozener Mäntel , Hosen und Westen
in grösster Auswahl.

Damen -U/äsche

Wäschestoffe
Flockpique in Streifen und Blumenmustern . Meter 0 . 80
Hemdentuch , 80 cm breit, la Qualität . . . Meter 0 . 85
Maccotuch , 82 cm breit, für feine Wäsche . . . . . . . . . . Meter 1. 15
Damast , 130 cm breit, in Blumenmustern . . . Meter 1. 40
Damast , 160 cm breit, solides Fabrikat . Meter 1. 80
Handtücher , weise und bunt . Meter 0 . 60

Damen - Hemden aus soliden Stoffen , Achsel - und Vorderschluss , einfach und
reich garniert . 3 .75 2 . 25

Damen -Beinkleider aus gutem Wäschetuch , fin Knie - und Bün’ddienförm!
mit Festen und Stickerei . 3 .25

Da men - Nacht jacken aus Kretonne und Croise, mit Umlegkragen , einfach
und reich garniert . 3 25

l Damen Nachthemden mit Umlegkragen und ausgeschnitten , mit Stickerei
reich garniert . . . . g 53

1. 45

1. 85

3 . —

Taschentücher

Schürzen
Haussekürzen , prima Doppeldruck . . . 0 . 95
Hausschürzen , Leinen, mit Volant und. Tasche . . . | . 25
ZiersoMeaeis , bunt, mit und ohne Träger . . . . . 1. 35
Blusenschürzen , aus Lernen oder Kattun . . 1.45
Knabenschürzen , Gr. 45 —60 . . 0 .85

£ it ” ,e .r ^I a = heP  mit bunter Kante . ' /, Dutzend 0 .85 bis 0 . 63
Batist - Tücher , weiss Baumwolle . i/ , Dutzend 1.70 bis I_
Batist - Bücher mit gestickten Ecken. .  Stück 0 .75 bis 0 .45
Gebrauchsfertige Tücher , weiss und mit Rand . '/, Dutzend 1.60 bis I —
Taschentücher , halbleinen und reinleinene Ware . '/. Dutzend 2 .75 bis 2 . 25
Militär - Taschentücher , waschecht. per  Stück 0 .65 bis 0 . 25

II U/ollwaren

IH

Tisch - und Bettdecken

Lama - Echarpes , grau und bunt gemustert . . 7 .50 bis 1. 85
Chenille - Kopftücher , glatt und gemustert . 4 .75 bis 2 . 20
Wollene Kopftücher , solide Ware. 1 75 bis 0 . 85
Schwarze wollene Damenwesten , mit und ohne Aermef . .' g !so bis 3 . —
Weisse Blusenschoner , aus Wolle gewebt . 3 60 bis I 60

Teppiche - Gardinen - Felle
Wasch - Deoken , schöne moderne Muster in allen Grössen , 6 50 , 4 .50 3 .50,
Bedruckte Deeken , waschecht , in hübscher Ausführung 9 50 , 8 .75 , 6,75,
Filz - und Plüschdecken , bordo und olive , . . . . 14 .50 , 12.50 , 9 .50,
Waffeldecken , gebogt und mit Franzen 6 .75 , 5 .75 . 4 25,
Bettdecken , einbettig aus gutem Tüll in schöner Ausführung 9 .50 . 7 .50 , 5 .25,
Bettdecken , zweibett ig in neuen modernen Mustern . . 12 .—, 10.50 , 7,50,

Herren -Artikel
Oberhemden , weiss mit Pique-Falten-Einsatz . i . . . 3 .90
Oberhemden , weiss mit elegantem Pique-Falten-Einsatz. 5 .25
Hosenträger , aus gutem Band mit Ersatzteilen . 1.25
Hosenträger , aus starkem Gummi . |,45
Herrenkragen , vierfach, verschiedene Formen, */4 Dutrend . . . . . . 1.75

Boucle und Plüsch in vielen mod. Mustern Grösse ca._150/200 170/230 200/300

Bettvorlagen , solide Qualität , reiche Auswahl . 6 .50 4*75 ° 3 so * 2 75
Felle , weiss und farbig 4 . 50 , 6 .50 , 8 .50 , 10 .50 und höher ’ ' ' *
Abgepasste Gardinen , weiss und elfenbein , in schöner Auswahl

_ . . Fenster 2 Flügel 10.50 , 8 .50 , 6 .50 5 .—
Tull - Garnituren , 2 Schals , 1 Querbehang , in modernen , hübschen Mustern , '
. . _ _ Garnitur 16.50 , 14 50 , 12 .50 , 10 . 50
Leinen - Garnituren , 2 Schals , 1 Querbehang , in reicher Ausführung

Garnitur 15 —, 13.50 , 10.50 , 8 . 50

Kinder -Sweater
Kinder - Sweater in Wolle . von 2 25 nn
Kinder - Sweater , prima Wolle , aparte Farben. von 4 2̂5 an
Kinder - Sweater , Kieler Form, dunkelblau

von « . za an

Gestrickte Knaben - Hosen , dunkelblau . * ,/on 3 . 20 nn
-oweater - Anzüge , reine Wolle , mit Umlegkragen . . . . . . . . von 5 . 75 an

Reste und Abschnitte für Blusen, Röcke und Kleider zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen.

Wäsche , Leinen - und Baumwollwaren l0!,id^L °̂ n̂ rl<eRr;i|- ,?e/,treci=Hc°llborl<eil

Christian MENDEL MAINZ
Kaufhaus am Markt.

-- —_
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iu. vornehmer Ausführung

in wasserdichten und warmen Artikeln,

Knaben-Anzüge und Paletots, sowie Sweaters
zu und unten Einkaufspreisen,

10% Nachlass
Umtausch auch nach dem

Feste gerne gestattet.Umtausch auch nach dem
Feste gerne gestattet.

Kein Laden , die Ursache meiner berühmten Billigkeit,

Ehrt das Andenken unserer toten Helden
durch Beteiligung an der Nagelung desd8 7 Uhr geöffnet!

für Krieger -Witwen und-Waisen
in Wiesbaden.

Zeit der Nagelung : Morgens 10—1 Uhr, Sonntags von
11.30—1 Uhr ; nachmittags 3—7 Uhr , Sonntags von 3—7 Uhr.
Eiserner Nagel Mb. 1.- (Kinder und Militär ohne Charge
50 Psg.) ; versilberter Nagel Mk. S.- ; vergoldeter Nagel
Mb . 50»—; goldener Stiftungsnagel von Mb. 300. an.

Für gröbere Stiftungen find durch Vereinbarung
mit dem Vorstand

die zwei Armspangen»die zwei Brustbuckel, das eiserne Kreuz,
die Jahreszahl , sowie kleinere Verzierungen und silberne

in allen Abteilungen meines grossen Lagers.
verkaufe ichIlm meine Wintervorräte zu räumen.

I- und Il -reihig , nur prima Stoffe und gute Verarbeitung

Preislagen

Ersatz für Maass

Berlitz
Sprachschule,

Rheinstraße 32.
Fremdspraclil. Dnterrkht.

Verwundete erhalten
bedeutend ermäß. Preise

bestens empfohlen'.
BesitzerW. Engel

und Il -reihig , schöne moderne Formen mit Gurt und Falte,
in grün , braun , blau und allen Modefarben

Grober Feldberg Gasthaus Walküre
Telephon 92 n Amt Königstem-

Preislagen
wird von Touristen bestens empfohlen,

-. Mäßige Preise ■■■■■■■■■=
Pension von 4.50 Mark an. — Reservezimmer für Vereine,

Preislagen

Kirchgasse 64,Walhalla-Ecke
Unterricht

ln sämtl. handeiswissen¬
schaftlichen Fächern,

namentlich in allen
Buchlührungsarten,

Rechnen,Korrespondenz
Stenograph., Maschlnen-
schrelb u. Schönschreib
Lehrplan*. gern au Diensten.

Für Geschenkzwecke empfehle ich
rkfin flltrfUlß in Falten -Forrnen , Schlupfblnsen , 11-1eihÖeH "Mil TUÜlf Formen, in blau und allen mod.Farben

WIESBADEN
Kirchgasse 33.Preislagen . JC

Ferner empfehle ich meine reichhaltige Auswahl in
äHnter-Lodenloppen. Bozenei und Gummi-Mäntel,Herren-,Burschen

und luuben-Kupes, Husen und Westen,Fantasie-Westen
in hell- und dunkelfarbig JäSjT* sehr billig.

PIANOS
neu und gebraucht in großer Auswahl und alle» Preislagen

stets auf Lager.

PHONOLA - DEA
elektrische Phonola-Pianos.

Gelegenheitskäufe
in Phonolavorsatzapparaten in Nußbaum und schwarz, an

jedes Klavier passend.

Alleinvertretung
vonJ. Blüthner, Schledmayer, Hupfeld.

Echte Cramolas
von Mk. 70.— an bi$ zu Mk. 1200.—.

Gramophonplatten
in großer Auswahl am Lager.

Große Auswahl in

Guittarren , Lauten , Mandolinen , Violinen,
Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas etc.

in ahen Preislagen.

Klavierstühle , Notenschränke , Notenständer
in allen Ausführungen.

Komponisten - Büsten und Bilder.

ca. 4UUU Meter lium ! «MIMS WIM i \ Ui%
140 cm breit

geeignet zu Herren -Anzügen , Paletots , Hosen,
Damen-Jackenkleidern , Damen-Röcken , Kinder-Kleidern,

Knaben-Anzügen.
BST " Knaben -Hosen -Reste von 95 Pfg. an. - WA

Sämtliche Stoffe sind 140 cm breit,
daher große Stoff » und Geld »ErsparniSi

Ecke Moritzstrafte.
Besondere

Damenabteiluuge«.
Inhaber und Leiter:

Emil Straus

Bahnhofstraße 13
y Nur I. Stock!

13 B îhnhofstraße
Nur I Stock ! "“flÖtt Kein Laden!

Mur S. Stock . Kein Laden
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Erstaunlich billig
verkaufen wir bis Weihnachten unsere enormen  Vorräte moderner

Konfektion
. . .

Winter -Mäntel 75° 950 14 00 25« bis 45 00
Astrachan-Mäntel 225° 35 48 00 65 00  b,s 95«
Plüsch -Mäntel 28°° 42« 55«  ~ 68 oo bis 14500
Kinder - Mäntel 575 8 ° 12 50 18« bis 45«
Jackenkleider 22« 35 «~ 4S« 55« bis 125™

Gro.»0 Au,w . u Pelze , Muffe und Plüsch - Garnituren
m Alaska -Fuchs , Skunks -Opossum, Seal-Kanin , ausgesucht tadellose Stücke in mod. Ausführung

Extra billige Auslagen
grosser Warenmengen

Kleiderstoffe , Baumwollwaren
Blusen , Morgenröcke , Kostümröcke

Wäsche , Leinen, Weisswaren
Schürzen , Unterröcke , Strümpfe , Ncrmaiwäsche

Teppiche , Dekorationen, Tischdecken
Gardinen , Bettdecken , Schlafdecken , Vorlagen

Kirchgasse 31 WIESBADEN Eeke Friedrichstr.

ID
V
Vl®

1D)
I)ID)
P)
D)
D)

Lustige

BilKr-GeWAei
für Kinder

von
Wilhelm Bnsch.

Ein stattlicher Band von 194 Seiten in Quart¬
format mit 185 farbigen und 278 schwarzen Ab¬
bildungen . Preis in Leinwand gebd. M 10 .—.

Es enthält folgende 15 Bildergeschichten:
Der Eispeter . Katze und Maus . Krischan mit
der Piepe . Häusel und Gretel . Der Fuchs.
Die Drachen. Das Häschen. Das brave Leu¬
chen. Der Sack und die Mäuse. Die beiden
Schwestern. Hänschen Däumeling . Der weise
Schuh«. Plisch und Plun . Fipps der Affe und

der Maulwurf.
Was der humoristische Hausschatz dem Er¬

wachsenen ist, das sollen die „Luftigen Bilder-
Geschichten" dem Kinde werden.

. Zu beziehen durch:

Hermann Rauch
Buchhandlung der „Rhein . Volkszeitung ",

Wiesbaden, Friedrichstr. 80.

(fl
(fl
(fl
(fl
(fl
(fl
(fl
(fl
(fl

(fl!

(fl!

^ Rheänstrasse 95.
Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn.

Kassenstunden : 8'/,—1 und 2—8 Uhr.
Inaaber: Dr . jur . Hippolyt Arier , Paal Alexander SCrior.

REICHSBANK -GIRO -KONTO.
Postscheck -Konto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere -
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer

als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen und im freien Ver¬
mehr. — Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere i, auch Annahme
geschlossener Depots . — Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern unter eigenem Verschluss der Mieter. — Vorschüsse auf
Wertpapiere .— Kuponseinlösun»,auch vor Fälligkeit .—Kuponsbogen.
Besorgung . — Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungsverlust —
Veriosungskortrolle von Wertpapieren unter Garantie . — An - und Ver¬
kauf ausländischer Banknoten und Geldso .- ten . — Einzug von
Wechseln . — Leibrenten . — Mündelsichere 4'%  u . 5 Anlagepapiere

an unserer Kasse stets vorrätig.
Ankauf von russischen nnd finnländischen Ku ons.

RöH -Ksntor
im Südbahnhsf.

Amtlicher Rollfiihruntetnehmm  '
o.r llönlgl. Prcufe. Staatrbahi!
Spedition Don Gütern aller Art

Fernsprecher 817u. 1964 Fernsprecher 917u. 186'

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden
Telephon 66 u.6604Friedrichstrasse 6

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Abhebungen stempelfrei

V ermögens -V erwaltungen

Schrankfächer
unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung all er bankgosohäftliohen
Angelegenheiten.

Wer durch seinen Beruf gezwungen ist ln Betrieben mit
starker Staubentwicklung

zu arbeiten, leidet leicht an
übermässiger Versc hl eimung

und
behinderter Atmung
Dieser Zustand macht ein Mittel von

schleimlösender Wirkung
erforderlich.

Als zuverlässig erprobtes Mittel ist

AKKER ’s

ABTEI-SIRUP
im Gebrauch.

Mer'!JM-SiriiD  IBst Beo ScMeim
AKKer's fliiteTIIrnp  erleichtert die Afnmn?
Mer'! flhiel-Sirup  fflr Metallarbeiteru. o.
Mer'! Ahtei-sirup  ist ein wobischmeck.Mittel

Preis der Flasche 230 gr. Inhalt Mk. 2L50
" » « - - 50 , . . 5._
- » » - 1000 „ „ „ 7.50

AKKER’s ABTEI -8IRIIP (nur echt mit Namenszug)
ist d reh die Apotheken zu beziehen. Eine Schrift
über AKKER’s ABTEi - SIRUP ist kostenlos durch
L. J. AKKER in EMMERICHa. Rh. zu beziehen.

MAdrinn
Hofspediteure Sr. Maj. des Kaisers und Königs

Bahnholstraße 6 — WIESBADEN — Telefon 59 u. 6223

internationale Spedition.
Möbeltransporte Tf. Zt

Moderne Möbellagerhäuser
neben dem Hauptbalinhof.

jMrmm

• Willkommene

beschenke
für den persönlichen Gebrauch

Parfümerien
Seifen

&ih  leite-Segenslände
in grösster Auswahl und jeder Preislage.

Fabrik feiner Parfümerien

Wiesbaden u. Frankfurt a. M.
Wilhdmstrasse 38. Kaiserstrasse 9.

Illustrierte Preisliste kostenlos.
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Besonders preiswerte

zrtzer Wir erhSN ln eiitn fiifmfm 8 Inl n eia Bild wtet8l«s anb Aihmrs als Weihnachtszugabe!

Blusenschürzen , prima Siamosen, . 1.85, 1.65, 1.45
Kleiderschürzen, Siamosen oder türk, gemnst. Stoffe , 4.58, 2.7r»
Zierschürzen mit Träger , ans färb. Stoffen . . 1.45, 95 Pfg.
Weiße Zierschürzen mit Stirkercigarnitnr . . 95, 58, 45 Pfg.
Weiße Teeschürzen mit Träger und Stickerei 1.45, 98, 75 Pfg.
Servierfchürzcn , weiß , hübsch verarbeitet . 1.95, 2.50
Kinder-Kleiderschürze, Tnpfenkattun , Gr. 45—55, . . . 1.25
Kinder-Kleiderschürzen, Siamosen , Gr . 45—6«, . . . 125
Kinder-Kleiderschürzen, weiß m. Stickereigarn ., 2.25, 1.85, 1.35

Abgepaßt im Gescheukkarton!
5,Meter Lode« , in verschiedenen Farben , . . . . . . 8 .75
5 Meter Cheviot , reine Wolle . 5.75
5 Meter Hanskleiderstoff , dunkle Farben . 6 25
5 Meter Baumrinde , in allen Farben . 7.25
4 Meter Kostümstoff, 120 Zmtr . breit, . 9.-
5 Meter Köstümstoff, Nadelstreifen . . HL»
21/2 Meter Blusenstoff . . . 2.40, 2.25 1.85
21/, Meter Rippensamt , 65 Zmtr . breit . 3.50
31/2  Meter Blnsenseide „ Germania " . 3 .95

Damen-wasche Gläsertücher, 1/2- und Reinleinen
Damafthandtücher , 1/2  Dtzd . . . .
Gerstkornhandtücher, 1/2  Dtzd . . .
Tischtücher, Drell und Damast , .
Servietten , dazu paffend, 1/2  Dtzd.
Damastteegedccke mit 6 Servietten
Kaffee und Teedecken . . . . .
1« und 5 Meter Kupons Wäschetnch

Dameuhemde « mit Stickerei oder Bogen . . . 2.45. 1.95, 1.55
Damenhemden mit echter Madcirapasse . 2.45
Damenhemden mit eleg . Stickereigarnitur 2.95, 2.65, 1.95, 1.65
Kuiebeinkleider m. Stickerei -Ein - u. Ansatz, 2.95, 2.65, 1.95, 1.55
Damennachthemden . . . . . . . . . . 5 .45, 4.45, 3.45
Damennachtjacken, Pikee -Barchent mit Besatz . 2.45, 1.95, 1.35
Untertaillen , in großer Auswahl . . . . 2 .45, 1.95, 1.75 1.25
Stickerei -Röcke mit Faltenansatz . . 5.95, 4.45, 2.95
Korsetten , moderne , lange Formen . . . 4.5«, 3.58, 2.45, 1.95

Normalherrenhosen , « ollgcm ., . . . . 8 .65, 2.75, 2.25, 1.95
Normalherrenhemden , wollgem ., . . . . . 3 .95, 3.45, 2.75
Biberherrenhemden . . 2.95, 2.25, 1.95
Militärsocken , Paar . . . . . . . . 1 .25, 95, 65, 48 Pfg.
Hosenträger , solide Gurumiqual ., . . . . 1 .25, 95, 85 Pfg.
Militärhandschuhe , durchgefüttert , Paar . 1.75, 1.35, 98 Pfg.
Kinder-Leib- und Seelhöschen , wollgemischt, von 1.65 an.
Kinderstrümpfe , gestrickt, pa. wollplattiert , von 8V Pfg . an.

Halbleinen-Bettücher . . 2.95, 2.65
Kretonne -Bettücher . . 3.45
Biber -Bettücher . 2.90, 2.65, 1.95
Damast -Bettbezüge , 130/180 Zmtr . 5.75, 4.75, 3.75
Ueber -Bettsicher m. eleg . Garnitur . 6.50, 4.75, 3.45
Kisseubezüge, hierzu paffen- , . 2.45, 1.95, 1.75 1.25
Kifsenbezüge, ausgebogt und ansgenäht , . . . 1.75, 1.35, 95
Paradekiffeubezüge . . 3.45, 2.95, 2.25

Vorgezeichnete Handarbeiten , Läufer . Hand
tücher, Kissen, Wäschebeutel . . . jedes Stüä

Kindertücher m. färb. Rand , y2 Dutzend , . . 9«, 65, 55 Pfg,
Damenbatisttücher , Stück . 25, 22 Pfg,
Damentücher mit farbigem Ran - , V2 Dutzend . . . 95 Pfg,
Gebrauchsfertige Herreutücher m. Buchstaben, y2 Dtzd . 95 Pfg.
Herrentücher, „Rein Leinen Schutz", % Dutzend . . 2.25
3 Damentücher m. Schweizer Stickerei, in Kartons 1.95, 95 Pfg.
Soldatentücher , feldgrau , Stück . 28, 24 Pfg.
Soldatentücher , farbig, Stück . 48, 34, 32 Pfg.

Pelze . . von 45 Mk. bis 3.95 Mk.
Astrachan- und Krimmer -Schals . . 2.50, 1.95, 1.45, 1.25 Mk.
Kragenschoner in Seide , Kunstseide u. merc. 95, 65, 48, 25 Pfg.
Dameu -Sportler , Wolle und Kunstseide . . . 95 , 75, 58 Pfg.
Wäschestickereien, Stücke ä 4,10 u. 4,58 m, 1.48,1 .28, 0,95 0,75 Mk.
Seidene Unterröcke flott garniert , neueste Farben . 6.75 Mk.
Damen -Schlnpfhosen , gefütt ., Trikot , mod. Färb . 2.45, 1.65 Mk.
Trikot -Reformbeink eider , bewährte Qualität
Gevsts 40 45 50 55 60 65 70

Abgepaßte Mädchenkleider
5 und6 Meter4 .95 , 4 .50 , 3 .25 Mk 1.8 » 2 IO 2 .33

Heute Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet

keile l« Rheinische Bolkszeitnng Rr . 295 Damstag . 18 . Dezember 1915

Sonntag bis abends
7 Uhr geöffnet!

!Kein Laden! Nur I. Stock!

Extra billiges

Angebot
für

Mnnditen
Ein Posten

Samt-Memcit.-Anzüse
für 3- 9 | 2̂5  jj 75  ß 75  Q 75Jahre JC

"1A;%PjnnZ
wirklicher Wert viel höher.

Ein Posten

SsmHMtKter-
Hosen̂ rT 'T
für 9—14 Jahre

£25 JSO ^25 ^50 ĵ 50

ca, 1500 sta°k
iMen-finzüss

in Falten-, 2-reihig. undSchlupf-
blusen-Formen, in blau, Cheviot

und allen modernen Farben

Preislagen: ^ 3 8° 4 “ 4™

J75 g50 J50 g50 JQ75 JJ50

125° 145° bis 19
I Posten

maben-Bosa
250 j|90 j60J

20

20

aus starkem Buxkin
für 3—9

Jahre
für 9- 14 990 125 S80 *

Jahre »3 tJ L L

-300
Enoüen-Dlstsr
.ndSIsIsi Münte!

mit und ohne Gurt mod. Farben

. 2r lr ir 15 50
]37 12 50 W 9W
J50 J25 g50 J50 £ 75

Knsben-Cfipes
Bozener-Mfintel

snsüea-Lafienjsppen
in reichlicher Auswahl zu

enorm bill. Preisen.
Frau

Mainz, Batmiiofstrnße 13
Nur I . Stock.

‘{.ein Laden. Kein Laden.
Erstes Etagengeschäft a. Platze

Praktische
M »MMtnke

zu außergewöhnlich
billigen  Preisen.

üfrlniSfeßern. Reiber, Bons,
Muffen, Hüte, Blumen nsw,

Gelegenheitskauf:
Schuarze Seide

Prima Qualität

* Blanck *
! j Wiesbaden » Friedrichstraße39 I

PraktischeielüacbtsMMß
Vogelkäfige
Kohlenkasten
Ofenschirme
Dampfkochtöpfe
Kuchenetageren
Kaffemühlen

crvice
orgläser

für Küche und Haus
£ss - und K ff~
Wein-, Bier- 1!
Bowlen und
Feuerfestes , üan
Emaillierte Geschirre
nur prima Qualitäten in Netz,

grau, braun, blau

SMIlüll ?,
in größter Auswahl billigst.

Ecke Moritz» und Gerichtsstraß«.

M. Sttllger
Wiesbaden, Hafnergaffe Nr. 16

Mftatt-Porzellan- undUimwam
empfiehlt praktische Neuheiten

«iS ivillksimtse MihilchttzeMck!
Aufträge für auswärts kitte rechtzeitig'

Soeben erschien:
P. Ioh . ©ualbertus Kampe» Ord. Carm. dlsc.

va§Rote Rreuzm ZeindeZtzand
. Erlebnisse lu französischer Rriegzgesangenschast.

Preis : Kart. Mn . 2.—
Höchst aktuell!

Hermann Rauch, Wiesbaden
Buchhandlung der „Rheinischen Doli, » zeitung.

Friedrich st ratze so.
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